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SiegsriedWagners legteFahrt
Die Trauerfeier und Beisehung in Bayreuth .

bald gefolgt . Die Stadt Bayreuth verliert mit ihm Unendliches und
Unersetzliches . Sie verliert in ihm « inen bis zum Tode Pflicht -

sDrahtmeldung unseres nach Bayreuth
ntitto

" Sondcrberichterstatters .l In Bayreuth fand heute vor -
^ >t onn » Anteilnahme der ganzen Bevölkerung und in Anwesen -
I>ch° « . „»Kunden aus ganz Deutschland und dem Ausland die feier -^ ^ » letzanfl Siegfried Wagners statt .

aIten Stadtkirche lag Siegfried Wagner unter einer Fülle
b 'WfJ ! ? n " nb Kränzen gebettet . An seiner Bahre standen seine

3 rau Winnifried , seine Kinder Wieland , Wolfgang ,
Mndi » Verena , seine Schwestern Daniela Thode , Gräfin
W nc Gravina , Eva Chamberlain und der Sohn seiner ihm im
in », ^ .angegangenen Schwester Isolde . Leise , wundervoll gehalten
S)ie - „ .l2 e

.m Ausdruck sang der Chor der Festspiele den Choral „Ach
?eI>Qftu m 8 , ro ' c flüchtig ist des Menschen Leben "

, von Johann
iidkx ®?ch- Der Geistliche sprach nach dem Wunsche der Familie
«ieie hr • ^ ibelwort

^ „Nun aber bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe ,
He sm ' 5 ^

.5 die Liebe ist die größte unter ihnen "
. Er sprach ein -

Nj über Siegfried Wagner und erinnerte an die Tragik ,^ot
'
eno? J cnl> ° ^en Fansaren zum Festspiele luden , unten die

}>it läuteten . Er sprach von dem schweren Leid , das über
LL ™' 1™ und alle gekommen sei und knüpfte an den zuvor ge-
tum, Si

n Bach '
schen Choral an . Er nannte Glaube , Liebe und Hoff -

Mi » großen Gotteskräfte , die sich in jedes wahren Menschen
• • Dieser Dreiklang habe auch durch das Leben Siegfried

dir , 7^ hindurchgeklungen . An die tröstenden Worte des Geistlichen ,i» 11 öchlufse feine ganz einfach gehaltene Trauerrede nochmals
Sê .? , .^ >belwort ausklingen ließ und ihr damit eine wunderschöne
^ vr ^ ^ Abrundung gab , schlössen sich Choräle , gesungen von dem
®e' ft[irh Festspieles und sämtlichen Solisten . Heber dem Gebete des

hinweg läuteten die Glocken und der Chor gab dieser
w ' nc*>mcin unvergeßlichen Stunde mit dem Choral von Bach ,

k lä> zufrieden und sei still" einen würdigen Abschluß.
Sa, . Ken zwölf Uhr trugen die Künstler des Festspielhauses den

'stille ber Kirche , umgeben von Fackel - und Kranzträgern . Der
die Leidtragenden , die nach Tausenden zählenden Teilneh -

«ltQHp
' " Igten ihm auf seiner letzten Fahrt durch die dichtbesetztenai'n^P W bp'f tMrtfirottS Std rt/fön nTfar fäftnraii {.fit*rder Stadt , während die Glocken aller Bayreuther Kirchen

Wagner mit ihrem Geläute den letzten Gruß gaben .
*,e8ftieb
'»tnteV bem
i.Sjn fvPtach NClui uciii u>cl |wiu)cil uhu iiuuf »ri» ye | uui
."leite ,

1? Burg ist unser Gott ' und einem Posaunenchor
tPieijj ^ u . Er führte ausDer über dem Glanz

Friedhofe , der die Teilnehmer kaum fassen
ch dem Geistlichen und nach dem gesungenen Choral

nüAt J!6er aller Freude des Gelingens ruhende
K>e»? U ' chem Dunkel tiefer Trauer gedichtet , und

® a 8te , das Unfaßliche , e* '
' it nicht mehr bei uns , er

Oberbürger -
unseres Fest -

Schatten , hat sich
was niemand aus -

Ereignis geworden . Siegfried
setner großen Mutter ach so

>etreuen Erhalter und Förderer des väterlichen Erbes , des heiligenWerkes von Bayreuth . Sie verliert in ihm den kerndeutschen hoch -
gesinnten und doch so leutseeligen und anspruchslosen Ehrenbürger ,den Groß und Klein bis zum einfachsten Einwohner herab aufrichtig
geachtet und geliebt hat , der Land und Leute kannte und liebte und
der für jedermann ein freundliches Wort und sogar einen Scherzbereit hatte . In tiefster Erschütterung und allgemeinem Schmerzenimmt ganz Bayreuth aufrichtigen Anteil an dieser eindrucksvollen
Feier . Menschenworte versagen vor der Größe seines Wirkens , vor
der Tragik seines Endes , das doch etwas so heldenhaft großes , zu-
kunftsstarkes in sich birgt . Die Stadt Bayreuth gelobt in dieser ern -
sten Stunde , allezeit dem so schwer betroffenen Hause Wagner die
Treue zu halten und nach Kräften zu ihrem bescheidenen Teile an der
äußeren Gestaltung und Erhaltung des Bayreuther Werkes mitzu -
arbeiten ".

Nach ihm trat Regierungspräsident Exezellenz Ritter von
Strößenreuther hervor und überbrachte das Beileid der
bayerischen Staaatsregierung und das Beileid von Oberfranken , der
Heimat Siegfried Wagners . Er dankte dem Verstorbenen für die
Treue , die er der Heimat bewahrt habe . Mit Richard . Cosima und
Siegfried Wagner sei das Dreigestirn am Kunsthimmel erloschen ,aber es werde unvergessen bleiben . Erhebend waren auch die Worte
des folgenden Redners , der über die Wartburg und Eisenach und
über das Wesen des Menschen Siegfried Wagner sprach . Dann legte
Richard Klebe im Auftrag des Festspielorchesters einen prachtvollen
Lorbeerkranz nieder und gedachte des großen Künstlers und seines
allzu frühen Hinscheidens in wahrhaft tiefempfundenen Worten .
Auch für das Badische Landestheater Karlsruhe legteer einen Lorbeerkranz nieder , geschmückt mit roten Rosen und den
badischen Farben und betonte die Liebe und Wertschätzung , die der
Entschlafene an der Karlsruher Oper seit seinem ersten Werke
„Dem Bärenhäuter "

, genommen habe . Daran schloß sich mit herz -
lichen und lieben Worten des Gedenkens eine außerordentlich
große Zahl von Kranzspenden an von deutschen Städten
und Ländern , fast allen deutschen Theatern , den vielen Wagner -
vereinen , des Allgemeinen deutschen Musikvereins , den vielen Bün -
den der Bayreuther Jugend , ferner sah man auch einen sehr schönen
Kranz des Richard - Wagner -Verbandes deutscher Frauen , Ortsgruppe
Karlsruhe .

Die Kränze auf dem Grabe häuften sich, und zum Schlüsse spielteder Pofaunenchor den Bachschen Choral „Wenn ich einmal soll schei -den " und gab der Feier auf dem Friedhofe , der die Witwe und die
Kinder nicht mehr beiwohnten , einen würdigen Abschluß .

Einsatz von Bombenflugzeugen
an der Nordweslgrenze Indiens.

b
t " J> oit , 8. August . (Eigener Drahtbericht der

8 7(1 4 , e n Press t \ ) Sechs Flogzeuggeschwader , also etwa 50
- « lui— - - - - • —

Ii
" bombardierten aus Beseht der englischen Behörde
%en j

?aa ot die Afridistämme an der Nordwestgrenze Indiens , von
«!?$ !Kan befürchtet, daß sie aus indisches Gebiet einsallen werden .

" ?pen sind gegen sie ausgesandt worden . Die Stärke der
^

® itd mit 5000 Mann angegeben .
J
'
chtet b

n die neuen Unruhen an der indisch - afghanischen Grenze be-
^ ,^ i

' e
.. „Times " aus Simla , daß sie infolge einer Propaganda

Jesen j „|| atet Quertreiber aus Indien entstanden seien . Es sei
"W , bis jetzt nicht gelungen , den mächtigen Stamm der

»um Zusammengehen mit den Afridis zu bewegen .
Bormarsch der Asridis sei gegen den Rat der

Führer ersolgt

und in erster Linie durch angebliche Beweise einer britischen Schrek-
kensherrschaft in Indien veranlaßt worden . Die Führer der Stämme
seien sich sowohl über die sie erwartenden Widerstände wie nament -
lich über die großen Aufgebote an Luftstreitkräften völlig im Un -
klaren , obwohl vor Einsatz der Luftstreitkräfte sehr eingehende War -
nungen erfolgt seien . Eine große Strafexpedition gegen die feind -
lichen Stämme soll im Oktober erfolgen .

In Afghanistan ist die Lage ebenfalls sehr gespannt .

In Kabul soll da » Eefchäftsleben vollkommen stilliegen . König
Nadir Khan hat sehr große Schwierigkeiten , die notwendigen Mittel
für die Besoldung seiner Truppen aufzubringen . Die Durchführung
seiner Reformmaßnahmen stößt aus den gleichen Gründen auf große
Schwierigkeiten .

Die bolschewistische Gesahr
in China .

Von unserem Vertreter in China
Dr . Werner Vogel .

Während sich die Armeen Nankings und des Nordens an den
strategischen Linien Mittel - Chinas seit Monaten in bislang ergeb -
nislosen Kämpfen gegenüberliegen , wächst in den durch Hungers «
nöte , Kriegselend und allgemeine Verarmung geschwächten Inland
erneut die Gefahr des Bolschewismus , sporadisch zunächst und im
Umfang schwer bestimmbar , aber allem Anschein nach in ständiger
Zunahme begriffen .

Es wird vielfach behauptet , daß China für die Entwicklung
bolschewistischer Propaganda keinen günstigen Boden biete . In der
Tat ist dieses ungewöhnlich praktisch veranlagte Volk mit aus -
gesprochenem Händlerinstinkt auch unter der zahlenmäßig über -
legenen Landbevölkerung für bolschewistische Ideen an
sich wenig empfänglich . Seine eigenartige soziale Struktur
hat die Entwicklung des Privateigentums weitgehend gehemmt ,
jedoch ausschließlich zu Gunsten der Familiengemeinschaft ; die Dorf -
organisation führt vielfach zu gemeinsamer Benutzung landwirtschaft -
licher Einrichtungen , jedoch wohl nirgends zu kollektivistischem
Agrarbetrieb .

Das hindert jedoch nicht , daß die Ungunst der Verhältnisse
Voraussetzungen schafft , unter denen eine geeignet geführte bolsche-
wiftische Propaganda Wurzel schlagen kann . Diese Voraussetzungen
sind in den letzten Jahren unaufhörlicher Bürgerkriege , unter der Nach-
Wirkung der einst radikalen kantonesischen Bewegung , die zur Gründung
der Nankingregierung führte , unter dem Einfluß des wachsenden
Banditenunwesens , der Ueberreste entwaffneter oder geschlagener
Truppenteile , vermehrt durch Zulauf aus überzähliger Landbevölke -
rung in größerem Umfang geschaffen . Es ist kein Zweifel , daß
russische Propaganda erneut und systematisch
eingesetzt hat , um die vorhandenen Keime zur vollen Entfaltung
zu bringen .

Wie erinnerlich , ist Rußlands erster großer Versuch , China von
Süden in Verbindung mit der kantonesischen Bewegung aufzurollen ,
fehlgeschlagen . Die anfänglichen Erfolge wirkten sich nicht aus ;
die Bewegung schlug um und gelangte unter der Leitung führender
Persönlichkeiten in ein gemäßigtes Fahrwasser . Am Endpunkt die -
ser Entwicklung lag bekanntlich die Schließung russischer Konsulate
in China , die tatsächliche Unterbrechung diplomatischer Beziehungen ,
der Ausschluß kommunistischer Mitglieder aus der herrschenden
Richtung der Kuomintang . Der Konflikt um die ostchinesische Bahn
war ebenfalls im Ursprung ein Kampf Chinas gegen den Import
bolschewistischer Propaganda im Bahngebiet . Die Niederlage
Chinas hat nicht nur den russischen Einfluß in der Nord -
mandfckiurei gestärkt und russischer Wühlarbeit neue Gebiete er -
erschlossen : sie hat auch zu der Konferenz in Moskau geführt , über
deren Verlauf bislang wenig verlautete , die aber der russischen Seite
eine neue Grundlage geben soll, die Chinapolitik im großen Maß -
stabe wieder aufzunehmen .

Inzwischen kann kaum ein Zweifel daran bestehen , daß russische
Propaganda auf neuen Wegen wiederum Eingang sucht in China
mit beachtlichem Erfolg , und zwar rekrutieren sich die Sendboten
Rußlands diesmal aus den chinesischen Studenten , etwa 500 an der
Zahl , die in den Zeiten russisch-kantonesischer Freundschaft zum
Studium nach Moskau gesandt wurden . Sie erscheinen ausgerüstet
mit dem Wissen um die Macht der Propaganda und ihre Mittel ,
um die Führung des werbenden Bürgerkrieges , um die Organisation
von Zellen , die in dem vielfach geschwächten Volkskörper Chinas
wachsen und wuchern sollen . Man weiß nicht , auf welchem Wege
sie den Augen der Behörden entgehen , die sie verfolgen ; man weiß
nur , daß sie an der Arbeit sind. Die Haupt st ützpunkte bie -
ten jetzt die Vanditenschwärme , die aus Hunger und Kriegselend
entstanden , weite Gebiete des Innern heimsuchen , Städte erobern
Landschaften brandschatzen , ganze Distrikte zeitweilig nach Ver -
treibung schwacher Polizeitruppen unter ihre Botmäßigkeit bringen .
Berichte aus dem Innern , wie gelegentliche Leidensgeschichten von
Missionaren , die gefangen und verschleppt Monate in kommunistischer
Gefangenschaft zubrachten , geben überraschende Kunde von den
Greueltaten dieser Kriegsführung , ebenso aber von der Organisation

ßie Jttiec LBesten des iucopasHundtluyes .
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und dem Regiment , das diese Banditentruppen nach unverkennbarem

Muster in einzelnen Gebieten eingeführt haben , von ihrem Haß

gegen Missionen und Ausland , von ihrem Kamps gegen den Besitz
in Stadt und Land . Man hört , daß sie der arbeitenden Klasse ge-

wisse Dienstleistungen , wie das Tragen von Sänften verbieten , die

jetzt entwürdigend scheinen . Man vernimmt , dah vereinzelt , statt
der allgemein üblichen roten Rebellenfahne , sich bereits Hammel

und Sichel auf rotem Felde zeigen . Noch vor Jahresfrist konnte

man billig zweifeln an der Selbstverständlichkeit , mit der die

chinesische und ausländische , insbesondere die führende englische

Presse die armierten Banden als „Kommunisten " bezeichnete , und

tatsächlich war wohl auch derzeit diese Bezeichnung mehr oder

weniger gewohnheitsmäßig angewandt . Heute weisen wichtige

Anzeichen darauf hin , dah der Name sich mit dem Inhalt zu decken

beginnt .
Ueber den Umfang der Bewegung und ihre engeren Zusammen «

hänge lassen sich kaum mit Sicherheit Angaben machen . Der Schwer -

punkt liegt durchaus südlich des Yangtsze . das bergige Grenzgebiet

der Provinzen Kiangsi und Fukien , Kiangsie selber , Teile von

Hunan und Hupeh , von Kwangsi im Süden scheinen am stärksten

durchsetzt zu sein , während sich in Nordchina nach heutigem Anblick

nur sehr sporadische und wenigbedeutende Keime finden . Die von

Moskau geleitete Taktik geht offenbar dahin , die zerstreuten Heer -

Haufen (es gab und gibt bedeutende „Armeen " kommunistischer

Färbung unter berüchtigten Führern , die bislang selbständig han -

Velten ) zu gemeinsamem , systematischem Kampf zusammenzuschließen ,
und zwar im Anschluß und mit Rücksicht auf die Vauernbevölkerung ,

an welcher die Sowjets nicht nur in Ruhland , sondern auch bei

früherer Gelegenheit bereits in China ihre schwierigste Aufgabe ge-

funden haben . Kürzlich hat in einer kleinen Stadt Westkiangsis
ein bolschewistischer Kongreß stattgefunden , auf welchem mehr als

200 Vertreter kommunistischer Banden in China angeblich anwesend
waren und auf welchem Fragen des Zusammenschlusses und der

gemeinsamen Taktik zur Erörterung standen . Man schätzt , daß heute
etwa 80 000 Mann den verschiedenen Heerhaufen angehören , und

man hat Ursache , anzunehmen , daß ihre Zahl im Wachsen ist.
Man muß nicht glauben , daß die Nankingregierung den Ge-

fahren mit geschlossenen Augen gegenübersteht . Besondere Kom -

Missionen für die Unterdrückung des Räuberunwesens bestehen in

jeder Provinz , auf welche sich Nankings Einfluß heute erstreckt . Die

starke Inanspruchnahme der Regierung durch unaufhörliche Bürger -

kriege , die gerade in den letzten Monaten im Kampf gegen die

nordische Koalition gewaltige Ausmaße annehmen und alle verfüg -

baren militärischen Mittel absorbieren , hat indes bislang eine

energische Verfolgung des Bandenunwesens verhindert . Gleichwohl
gelang den Regierungstruppen ab und zu ein erfolgreicher Schlag
gegen allzukühne Unternehmungen des Banditentums . Das Uebel
bei der Wurzel zu treffen ist heute nicht zu spät . Friede und Auf -
bau , Erschließung des Innern durch Ausbau des Verkehrsnetzes :
es find immer wieder dieselben Arzneien , die , rechtzeitig verschrieben ,
dieses im Kern gesunde Volk zur Ueberwindung seiner Gebrechen
und zu neuer Blüte führen werden .

Das Flugzeugunglück auf der Ostsee :

Taucher an der Arbeik.
Die Leichen noch nicht geborgen.

m . Berlin , 8. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die beiden Flieger , Kapitän Langanke und Radiotele -
graphist L i n d e m a n n , die in dem verunglückten Postflugzeug
saßen , konnten immer noch nicht geborgen werden . Die Bergung ?-
Mannschaften , unter denen sich sehr viele Fischer der Gegend be-
finden , sind ununterbrochen dabei , die verunglückte Maschine zu
lüpfen . Da man aber vorerst ein genaues Bild über das Vorhanden -
sein der Flieger haben wollte , hat die Deutsche Lufthansa Taucher
angefordert , die das Wrack noch immer untersuchen . Wie es häufig
bei Bergung von gestrandeten oder untergegangenen Schiffen der Fall
ist, daß die Taucher sehr schlecht und langsam mit ihren Arbeiten
vorwärts kommen , so haben auch bei dem Flugzeug die Taucher die
größte Arbeit , um erst einmal an die Führersitze heranzukommen ,
damit die Leichen der Flieger geborgen werden können . Denn es
dürfte wohl gar kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß die beiden
verunglückten Flieger sich noch in der Maschine , und zwar noch an -
geschnallt an ihre Sitze befinden , denn hätten sie wirklich das Flug -
zeug vor dem Aufschlagen auf das Wasser verlassen können , so wäre
irgendeiner Stelle im Laufe des Donnerstag eine Nachricht darüber
zugegangen .

Röchling in Berlin.
Der gescheuerte Sammlungsversuch .

m . Berlin , 8. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Berliner Presse äußert sich zu den gescheiterten Samm -

lungsversuchen recht zurückhaltend . Im allgemeinen schneidet aber
die Volkspartei weniger günstig dabei ab . Insbesondere fällt es

unangenehm auf , daß in dem parteiamtlichen Bericht der Volks -

Partei über den Gegenvorschlag Höpker -Aschosfs kein Wort ver -

loren wird , der einen Zusammenschluß auf gleichberechtigter Grund -

läge unter der provisorischen Führung des Volksparteilers Kahl
anregte . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nennt das Ergebnis
mit recht einen „schwarzen Tag des Bürgertums "

, knüpft aber
daran die Mahnung , jetzt nicht die Schuldfrage aufzurollen , um zu
verhindern , daß die Parteien sich im Wahlkampf so auseinander -

reden , daß nach dem 1 . September kein Sammlungsruf ein Echo
finde .

Die Führer der Saarländischen Volkspartei , Röchling und

Schmelzer , sind am Freitag vormittag in Berlin eingetroffen
und um die Mittagsstunde bei dem Parteiführer Scholz gewesen .
Ueber das Ergebnis ist noch nichts bekannt . Herr Scholz selbst stand
vorher auf dem Standpunkt , daß es sich nur um eine Aussprache
mit Parteifreunden handle , daß er dagegen nicht die Möglichkeit
einer Ankurbelung neuer Vermittlungsversuche sehe.

Englands China-Politik
Besorgnisse um die Sicherheit der Ausländer in Kankau.

H . London , 8. Aug . (Eigener Drahtbcr . der „Badischen Presse " .)

Trotz der beruhigenden Versicherung der Nanking -Regierung über

die Sicherheit der Ausländer in Hankau , bestätigen ein Leitartikel
der „Times " und anderweitige Aeuherungen der Londoner Presse
den grundsätzlichen Wechsel in der englischen Politik gegenüber
China . So lange die Kämpfe und Gegensätze zwischen Nord - und

Südchina anhalten , wird die Kraft der Nanking -Regierung nicht
für ausreichend gehalten , um das Leben und Eigentum britischer
Staatsangehöriger zu schützen und den englischen Handel vor Rück-

schlügen zu bewahren . Die größte Gefahr aber erblickt England in
der

Zunahme der kommunistischen Bewegung in China ,

die aus den Gegensätzen zwischen den verschiedenen Provinzen ihren
Vorteil zieht und zum Teil von den Gegnern Nankings unterstützt
wird . Es ist natürlich , daß englische Kreise dahinter den Kampf
Ruhlands gegen den britischen Imperialismus wittern .

Wenn man sich der heftigen Angriffe Macdonalds auf Baldwin

wegen der Entsendung der englischen Chinakorps nach Schanghai
erinnert , so ist der Wechsel in seiner Stellungnahme , der unter dem

Eindruck seiner Verantwortlichkeit als Premierminister erfolgt ist,
um so bemerkenswerter . Gerade deshalb aber

finden die militärischen Maßnahmen auf dem yangtse -

fluß allgemeine Zustimmung ,

ausgenommen vielleicht bei einer kleinen Gruppe auf dem linken

Flügel der Arbeiterpartei .

Slandrecht in Kanlmu.
* Berlin , 8. Aug . (Funkspruch .) In Hankau ist nach einer

Meldung der Berliner Blätter aus London das Standrecht verhängt
worden . Alle Kommunisten , deren man habhaft werden kann ,
werden verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt . Fünf Kom -

ministen , darunter zwei Frauen , sind bereits enthauptet worden .

Die Opser der Kommunislenherrschasl in
Tschangscha.

TU . London , 8. August . Nach einem amtlichen chinesischen

Bericht soll die kommunistische Armee während der Besetzung der

Stadt Tschangscha 600» chinesische Kaufleute , Beamte und Arbeiter

ermordet haben .
Nach einem bisher unbestätigten Bericht aus Hankau ist ein

amerikanischer Missionar , der sich geweigert hatte , Tschanscha vor

der Besetzung durch die Kommunisten zu verlasse » , erdolcht worden .

Der Missionar hatte 3» Jahre aus einer amerikanischen Missions -

station gearbeitet .

Ausslandsbewegung in Brasilien?
H. London , 8. August . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Presse " .) Nach Meldungen aus Buenos Aires

haben die Ausständigen in der Provinz Rio Grande in Brasilien

unter der Leitung von Dantas Saldanha erhebliche Erfolge

über die Regierungstruppen bei Parahiba davongetra -

gen . Auch die Verluste der Regierungstruppen waren angeblich groh .

Dagegen haben die Regierungsflugzeuge die Stadt Miseri -

cordia mit Bomben belegt . Die Unruhen sind das Er -

gebnis der vor etwa vierzehn Tagen erfolgten Ermordung des libe -

ralen Kandidaten , des Vizepräsidenten Jao Pessoa , der die Stellung

als Präsident von Parahiba innehatte .

Eine amtliche Bestätigung dieser Meldungen liegt bisher noch

nicht vor .

„So . X
än fliegendes

Die Inneneinrichtung des Riesenflug -

bootes Ist Jetzt — nach dem Einbau

neuer Motoren lür den bevorstehen¬

den Amerikaflug — fertiggestellt und

bietet mit ihrem erlesenen Luxus den

Fluggästen fast die Bequemlichkeit

eines groBstädtlschen Hotels .

Die teste fandung - eines £uftscfiiffcs
auf einem fahrenden Jthiß

hat ein Klelnluitschlff der amerikanischen Ooodyear -ZepPe
^

Gesellschaft ausgeführt , das auf den In den Hafen von Newyo ^
einlaufenden Lloyddampfer „Bremen " niederging , den Präsiden
der Gesellschaft und zwei weitere Passagiere an Bord nahm u

an Land brachte .

Die deulsch-sinnischen
Verhandlungen gescheitert.

m . Berlin , 8. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner
leit ung .) Die letzten Versuche , mit der sinnländischen Regierung u

die Loslösung des Butterzolles aus der Bindung des Handels » *" ,

gcs zu einer Verständigung zu kommen , sind jetzt endgültig geMU ^
Die Finnländer haben zweifellos unter starkem diplomatischen „
von Holland und Dä»- . eark weitgehende juristische Versicherung
verlangt , die ihnen sacylich nicht zugestanden werden können . *

auf mußten die Verhandlungen abgebrochen werden . . . . „be»
Die deutsche Regierung steht jetzt vor der schwerwiese '

Frage , welche Folgerungen sie daraus ziehen will . Der w jnC
ernährungsminister Schiele vertritt den Standpunkt , daß ohnf

Erhöhung des Butterzolles die Gesunderhaltung der «■üf
Milchwirtschaft unmöglich ist und daß deshalb die sofortige jß.

digung des Handelsvertrages mit Finnland notwendig ist . *

aber bekannt , daß sich dagegen im Kabinett « rhebliche W «>e*i

geltend machen . Herr Schiele hat bereits angedeutet , daß er , ^
sein Antrag vom Kabinett abgelehnt würde , die Folgerung ^

» ^
und zurücktreten würde , was zu einer völligen Verschiebung
Fronten im Wahlkampf führen könnte . Jedenfalls ist eine ^ ,

nettskrise eine Belastung , die der Kanzler im Augenblick nMi ^
halten kann . Es wird also erheblicher Anstrengungen bedurse
die innerpolitischen Schwierigkeiten zu beseitigen , die "" 6 nt^ '
Scheitern - der deutsch- finnischen Verhandlungen entstehen lv

^

Evangelische Wählerwiinfche an die Parteien
'

* Berlin , 8. Äug . (Funkspruch .) Eine Reihe führender
gelischer Verbände , die Millionen wahlberechtigter MitgUeo

fassen, haben an die Parteileitungen ein Schreiben fl« 1®" 1'
n&tit

weisen darauf hin , daß bei allem Verständnis für die orin »

wirtschaftlichen Aufgaben eines sie doch mit großer Sorge g e>

müsse, wie in dem kommenden Wahlkampf die wirtschaftliche g teit.

sichtspunkte und Interessen ganz und gar in den Vordergrun «'
Setji(fi,

Demgegenüber halte es die evangelische Wählerschaft für erl ° Ml '

daß neben den Fragen der äußeren Daseinsberechtigung unie ^et>

kes die geistigen Ziele in ihrem verpflichtenden Kern r 6Cf

ausgestellt werden . Es müsse deutlich werden , daß es aua )

Politik um letzte Fragen und höchste Ziele gehe . Unter d >ei An-

sichtspunkt wird die Forderung erhoben , daß die seit Jayren

griff oder in Aussicht genommenen Kulturgesetze >n>o

soweit sie dem Wiederaufbau der deutschen Familie und der

der Jugend gelten , endlich ihrer Vollendung entgegengefuyrl
Hierfür sei Voraussetzung , daß neben den Vertretern wiry tll teÖc^
Kräftegruppierungen in unserem Volk die Anwälte der r

Interessen , besonders solcher Männer und Frauen , die: mit _
■

gelischkirchlichen Leben verwachsen sind und über gründliche w gteft
in kulturellen wie in kirchlichen Fragen verfügen , an stche jn # e

aufgestellt werden . Die Parteien werden gebeten , die

tracht kommenden Kandidaten
' den Verbänden mitzuteiie ■ ZeN

Das Schreiben ist unterzeichnet von folgenden Vervan „jr
tralausschuß für innere Mission , Evangelische Frauenvm .

lischer Reichsausschuß für kommunale Arbeit , EvangeUMe
elternbund , Kirchlich -sozialer Bund , Reichsverbar ^> e _
Arbeitnehmerverbände und Vereinigung evangelischer »

bände
^
Deutschlands .

Erdrutsch in Italien .
Eine neue Nalurkalaslrophe . w pt

TU . Rom , 8. August . Nach einer Meldung aus Benev ^ y

sich am Fuße des hochgelegenen Städtchens Tacco Ca » '
j ^ e

sammenhang mit dem letzten großen Erdbeben ein gel gM

Erdrutsch gebildet . Die gesamte Bevölkerung ntul3tc -
fC(t 6C

nungen verlassen und im Freien Obdach suchen. Der 4>

Provinz hat sofort Lebensmittel und Zelte nach Tacco 0,0 jiui *1

lassen . Genauere Angaben über den Umfang dieser neu
^

katastrophe liegen noch nicht vor . , - £ j &®

Inzwischen konnte das außerordentliche H i l f s w e r

Erdbebengebiet am Donnerstag eingestellt werden , ^ sse
die notwendigen Zeltlager überall errichtet , Gas - , n
leitung wieder hergestellt sind und kein besonderer Le t ^ jiw

Nachschub mehr erforderlich ist . 3000 Arbeiter sind sür dt ~

rung der Wiederaufbauarbeiten eingesetzt . -ort . *
; j

In der Provinz Trient dauert das Unwetter weiter ^ v

einer Alm wurden von einem Blitz 17 Kühe erschlage ■
cjflc

Strecke Trient —Verona wurde ein Gleis der Bahnlinie

Erdrutsch verschüttet .
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Zweite Besetzung / Bon Bacc .
'nn h/ in ' 8«n Jahrzehnten spielt « in einem BaNanstaat ein

m Vermeidung falscher Deutungen nur Herrn V.
' e 'ne öroge Rolle im politischen Leben. In jedem

^ ». 3 tru8 die Hauptstraße oder ein schöner Platz seinen
litt Zeit, als diese Geschichte sich zutrug , war er der mäch-
. Tz

°nn im Ministerium. .
Hn damals die große Mode der Revuen . In Paris wie am
N iinli ™an e 'nc endlose Reihe von Szenen, die abwechselnd

einel und manchmal sogar beides gleichzeitig waren .
>e « . Revue w 'irde auch B . kurz nach seinem Eintritt

Gerung gefeiert und wohlwollend glossiert . Allabendlich
um™0" de,- Schaulpieler Armand und mit ihm den dar -

Aunister. den die eiste Soubrette als „unseren Eavour" zu
Armand trug den berühmten Schnurrbart , der wie

von Urwaldsträuchern den Mund des Nationalhelden
lTl leicht karikierender Vergröberung : er trug den un-

^ Kranz grauer Haare , der die mächtige Clytze einrahmte ,
rUötn ichwarze Kleidung, die viel zu weit um den mäch-
)<i JV*1 hing . So hielt er von der Bühne aus eine Ansprache,

,» ,18er von B .
's berühmten Agrarreformen , als von „Heil

nt ®'e Rede war. Die Damen des Balletts schwenkten dazu
w « 'n den Landesfarben — und das Publikum raste.

Jt, j? , e» e Armand die Rolle B 's . in einer reizenden kleinen
Nun » y ®ühne stellte einen Billardsaal dar , dessen symbolische
^ope« 8 durch ein großes Transparent mit der Aufschrift „Easino

"^ rstrichen wurde . B. spielte in dieser Szene mit den
hWifit des damaligen Europa , was selbstverständlich

$u zahlreichen aktuellen Bonmots bot . Dabei erregte
stürmische Heiterkeit , wenn Armand sich anschickte ,

tsiii, .̂Billardstock eine überlebensgroße Kugel mit der weithin
j't .„Aufschrift „Heeresetat" ins Rollen zu bringen . wobei er

mw ?n Schauspieler , der den König eines Nachbarstaates
t3ut fn absichtlicher Ungeschicklichkeit in den Bauch stieß.
?• 5i. i'^Bsteit Vorstellung hatte man einige Tänze neu einstu-b%m p * im ganzen Programm verschiedene Aenderungen
«i die eine Einladung an die Presse rechtfertigten . Man
W ®m Direktor . Herrn Szanko aus Budapest , lassen : er hatte

% n8t , und die bedauerliche Tatsache , daß Armand in letzter
Indisposition abgesagt hatte, war ja schließlich nicht

k be ? ^"hdem mußte er am nächsten Tage feststellen, daß die
2at Di der fünfzigsten Vorstellung der seither so erfolgreichen
> ^Ungewöhnlich ablehnend verhielt. Diese Ablehnung be-
» 5jj t

m den Schauspieler Robbowitz , einen ihm völlig unbe-
^et die Rolle Armands übernommen hatte. Kurz

Absage hatte nämlich Szanko den Minister B . aus
^ 8etroffen und ihm sein Leid geklagt . V . und Szanko

waren schon seit vielen Jahren befreundet . B. hatte gelächelt und
erklärt, er wisse einen Ersatz für Armand, einen Menschen, der ihn,B., ausgezeichnet kopieren könne.

„Du wirst verstehen , lieber Szanko, " hatte er gesagt , „daß ich
diesen jungen Mann, einen gewissen Robbowitz , gerne ein wenig
prolegieren möchte . Zu einer Probe ist keine Zeit mehr. Eib mir
die Rolle mit , ich treffe ihn jetzt in meiner Wohnung und werde ihn
dir heute abend schicken. Er soll seine Maske angesichts des Originals
machen, und du wirst sehen, daß er mir zum Verwechseln ähnlich sehen
wird . Ich schicke ihn dir in voller Kriegsbemalung. Gemacht?"

„Gemacht ! Und farn ich mich bestimmt daraus verlassen ?"
„Bestimmt ! Er tut , was ich ihm jage !"
Herr Robbowitz war im Wagen des Ministers am Bühnenaus-

gang angefahren und hatte nach der Vorstellung das Theater verlas -
sen , ohne Szanko auch im geringsten wegen der Gage zu behelligen .

Schon in aller Frühe ließ sich Szanko beim Minister melden .
„Hast du die Blätter gelesen ?"
„Dazu bin ich noch nicht gekommen. Du weißt , morgen muß ich

die Rede wegen der Eetreidezolloorlage im Parlament halten .
"

„Hier ! Aber bitt' schön, reg ' dich nicht auf . Hier , was die
„Frühpost" über deinen Schützling Robbowitz schreibt : „Für Herrn
Armand , der in letzter Stunde wegen einer Bronchitis absagen mußte ,
übernahm ein Gast namens Robbowitz die Rolle unseres verehrten
Führers B . Die Direktion des Olympiatheaters hätte dem Minister
und der ganzen Nation einen besseren Dienst erwiesen , wenn sie an
diesem Abend die Szenen des Herrn Armand oder besser noch die
ganze Vorstellung hätte ausfallen lasten , statt durch diesen unbekann -
ten und völlig talentlosen Herrn Robbowitz den ersten Mann des
Staates in den Schmutz ziehen zu lassen. Herr R. lief hilflos zwi -
schen den Kulissen herum und verwirrte seine Kollegen durch falsche
und sinnlose Stichworte . Mit unbeherrschten Armen fuchtelte er um-
her, als wolle er zu reduzierten Preisen Obst am Markt verkaufen .
Da war auch nicht der kleinste Funke zu spüren vom Wesen unseres
großen Tribunen, des besten Redners unserer Zeit, der mit einem
Satz , einer Armbewegung , ja mit einem einzigen Blick Taufende
zu bannen und für die große nationale Sache zu begeistern ver-
mag . Schon rein äußerlich war Herr Robbowitz nichts weniger als
ein B . Tkrglichen mit der mächtigen Gestalt des Ministers war er
ein Zwerg , die ungezwungene , natürliche Haltung B .

's markierte
er durch einen krummen Rücken . Der mächtige Schnurrbart , den
jedes Kind im Lande kennt, war zu einer kümmerlichen Zahnbürste
zusammengeschrumpft, und statt des strahlenden Kranzes seiner
Haare hatte sich Herr R . ein paar dünne graue Löckchen an die Glatze
geklebt. Es ist unbegreiflich , wie Herr Direktor Szanko bieten kras¬
sen Anfänger auf die Bühne lassen konnte. Diese Darstellung ist
umso bedauerlicher , als man gestern eine ausländische Studienkom-

Mission, von deren Eindrücken gewisse Auslandskredite abhängen , zu
dieser Äorstellung eingeladen hatte . Einen netten Eindruck müssen
diese Herren von unserer dramatischen Kunst und unserer nationalen
Würde bekommen haben. Minister B. hatte ursprünglich sein Er»
scheinen zugesagt , war aber durch eine wichtige Sitzung verhindert .Wir können ihn nur beglückwünschen, daß es ihm erspart geblieben
ist. diese Verunglimpfung seiner Person mit ansehen zu müssen."

B . lachte, daß ihm die Tränen in den Schnurrbart liefen.
„Es kommt noch besser !" fuhr Szanko fort . „Der Balkan am

Vormittag" schreibt unter anderem : „Wüßte man nicht, daß Herr
Direktor î anko zum persönlichen Freundeskreis des Ministers ge-
hört , so wäre man versucht, zu glauben, es handle sich hier um eine
regierungsfeindliche Demonstration . Wer ist Herr Robbowitz und
wer steckt hinter ihm ? Darüber verlangen wir Aufklärung von der
Direktion.

" — „Was soll ich antworten?"
„Sag. es sei ein Anfänger gewesen , den ich dir geschickt hätte.Er sei von den besten Absichten beseelt gewesen . Und was sagt die

Opposition ?"
„Hm ! Sie schreibt: Herr Robbowitz habe die beste Karikatur

von dir gegeben , indem er dich nicht glorifizierte, sondern . . . hm.
"

„Na , genier '
dich nicht !"

„Sondern dich so gespielt habe , wie du wirklich seist . . . Unver -
schämtheit !"

„ Vielleicht haben , sie recht ? !"
,Menn du ihn gesehen hättest , würdest du das nicht sagen . Er

war wirklich zum Runterschießen .
"

B . lachte nicht mehr. Sein Schnurrbart war schon ganz nah.
„Siehst du," sagte er. „wenn auch die Bretter, von denen es

heißt , daß sie die Welt bedeuten , mit dieser Welt selbst verteufeltviel zu tun haben , so ist damit noch lange nicht gesagt , daß sie mit
ihr identisch sind ."

Szanko oerstand das nicht ganz . Er zog es auch vor . nicht viel
zu fragen .

Nachdem er gegangen war , faß B . noch eine ganze Weile schweig-
sam an seinem Schreibtisch. Er dachte über die eigentlichen Begleit -
erscheinungen des Ruhmes nach . Die Vorstellungen , die sich die Men-
schon von ihren Heroen machen, haben nichts mehr mit deren wirk-
lichem Wesen zu tun , nicht einmal mehr mit ihrem Aeußeren . Als er
am nächsten Tage seine Getreidezollvorlage gegen die Reden und
Zwischenrufe der Oppositionsparteien zu verteidigen hatte, lächelte
er manchmal an Stellen , wo ein Lächeln gar nicht am Platze war.
Denn es fiel ihm immer wieder ein — und das geschah im Laufe der
Jahre noch oft — , daß diese Opposition , die so leicht kein gutes Haar
an ihm ließ , seine schauspielerischen Qualitäten hatte anerkennen
müssen, ohne jemals Gebrauch davon machen zu können.

verhaftete Kaus /
iftk u . . . _ . . . .

Von

Friedrich Raff.
jNlio ' 1° früher kannten die Hausbewohner sich und ihre
iu:̂ 3' v

" " Reiben , «Ith i*cs rrompttifrtmd ftrtfiomittf +i» >ypg

- Wnnteinanderauskommen also , genauestens orientiert.

I;$ 5: Sen ffi .
eiben ' und es gab gemeinsame Höhepunkte des

k(.
"
.»sen Aerpreis, die Waschküche , die Männer und das Tep -

n mat über das Einkommen der Sekretärsfamilie
- "u ? über das Auskommen der Ehe im Hochparterre,^ m I HR | m^^UlZeugniise miteinander verglichen , Wäscheschränke
*!,

^Utw!Ä . rtenalbums. Freudige Ereignisse wurden zwecks
^ da,,"?" chen Ausganges im voraus diskutiert , ohne daß man
V& 8ti ♦

^ schloß . Wir Mieter von heute , Pächter einiger
- Alle ^ ie ihre Notwohnung zur Tugend machen, verstehen
« Wischt "^ hr ganz , wir finden diese Zustände , etwas
k '" W gesagt , patriarchalisch, sie erinnern uns an jene Feld-
? Uni ,

"Wiegenden Blättern"
, bei denen die Schlacht abgesagt

A jj>. • ® eiI die Frau Hauptmann Backlag hatte.
. {NA von heute — und ich führe als Beispiel das Haus
V" b >il >T

7 an ~~ hasten aneinander vorbei , greifen höchstens
t

°h ne Hut an den Kopfrand , manchmal auch gar
Ct""« SftCnnen 'ÖUm die Namen der Flurnachbarn , mit denen

hfe»5 tt
an dünner Wand wohnen , die einzige Gelegenheit,U! 'hien Stimmungswechsel, ihre Kehllaute aufmerksam

'tSühA * außerdem festzustellen, daß sie sich nun ebenfalls
j8l|[^ ®nPlfltte gekaust haben , auf der Benatzky am Flügel

Zvlma dazu zwitschert. Wir kennen nicht einmal den
"inlm uur sein Bankkonto und seine unsympathische

!i '"» t n * °uf die wir die Miete überweisen . Wenn wir
J 'en (B

na ch Hause kommen nach diesem großen Miethaus« mit
h°ben wir leine Ahnung, ob der Herr , der uns

V "fc t* f
°U' Öer Treppe begegnet , « in Recht dazu hat over

% 801 " ' cht ausgeschlossen, daß auch wir . die in ange -
"s - ' ihm f nlÖe würdevoll mit legitimen Vorplatzlürschlüsseln
<t .!$ Wi - <? öwei sehr verdächtige Gestalten erscheinen. Einige
Alt v . " ich vom Sehen, wobei wir uns nie ansehen , aber
-

5 "Ce n 5.ni3ern die Gemeinschaftlichkeil des Postscheckkontos ,
^ ^ bindenden Nummer , auf die wir überweisen .

' Äftüt 8' ^ aß die meisten von uns . als sie in der Zeitung
'< i

't|lnfl fn * * Bankkassiers Erottwick , Holzwurmweg 27 , in
i
'
Jj bem

°
Jen « sich tatsächlich besannen , ob das nichl das Haus

V? >n ^
u selbst wohnte . Und als man nach Hause kam . er-

5»
'm Tat alle schauerlichen Einzelheilen, daß die Beam-

, finn i verhaftet hätten , daß et sehr blaß gewesen sei und> »vn "" vasm yarien , oag et >eyr man geioeien iei uno
\ lfie samten während des feierlichen Aktes umstellt war .

wurde sehr scharf kritisiert , ja es bildeten sich
Jttjj 1 auf der Treppe Gruppen oder, was uausbleiblich,
\ °>» rd « H° uspartei.
'- .

"""nef
6

gegen die Zeitungen erhoben , in denen die
Ä 5oIj nannt worden war. man sah damit geradezu die
V 'ien Mutmweg 27 angegriffen, und einige Schwarzseher

ti«f dag Bild des Hauses in die Blätter käme . Dieser
l j

"üstung horvor , und jeder sah seinen Balkon , seine
uen Etket durch einen photographierten Zusammen -

^ efraudanten Erottwick entweiht.

Das Gefühl der Gemeinsamkeit stieg vom Hochparterre in den
ersten Stock, die oberen Stockwerke kamen herab , man stellte sich vor ,
tauschte Namen aus , Händedrücke und Erfahrungen im Umgang mit
dem nebenbei noch gar nicht geständigen Kassier. Einige wollten sein
scheues Wesen , seinen finsteren Blick schon immer ausfällig gefunden
haben , eine korpulente Dame wollte gehört haben , nicht lauschender-
weis«, sondern nur durch Zufall, wie heftig Erottwick zu seiner Frau

gewesen sei . kurz , das ganze Haus gebärdet ? sich, als ob man es mit-
verhaftet hätte und nun jede Gemeinschaft mit dem Verbrecher aufs
heftigste bestreiten müßie .

Und das war das einzige Wahre. Eine Gemeinschaft hatte so
wenig bestanden mit ihm , wie überhaupt zwischen uns. Ich bin über»
zeugt , daß es denen , die plötzlich von seinem scheuen Wesen und fin-
steren Blick zu melden wußten , sehr schwer gefallen wäre , ihn über-
Haupt zu beschreiben. Als dann die Zeitung sein Bild brachte — nicht
das von Holzwurmweg 27 — . besann ich mich ganz schwach , ihn
einige Male gesehen zu sehen. Ja , ich erinnere mich , einmal hatte er
das Haus aufgeschlossen und ich dann zugeschlossen. Und da er mir
dabei „Guten Abend " wünscht« , kann ich ihm auch nicht das geringste
nachsagen.

Schaufensterpuppen .
Von

Kermann Linden
Zweckvoller als die Spielzeugpuppen für Kinderhände , weniger

gespenstisch als ihre oft bis zur vollendeten Täuschung dem Leben
nachgebildeten ' Geschwister in den Panoptikums, bevölkern sie die
kleinen Podien hinter den großen Scheiben der Ladensenster : Eiwcen
des Merkur . Obwohl sie niemals lebten noch leben werden , haben
sie allein die ewige Jugend. Greise hat man unter ihnen noch n >e er¬
blickt . Sie sind viel schöner als die Menschen, von denen sie gezeugt
wurden in Kunstwerkstätten . Ihre Schöpser müssen unendlich oft
in die Kinos gegangen sein : alle Eigenschaften der schönen „Siars"
finden sich auch bei diesen Puppen. Sie haben die großen , weitaus-
gesperrten Augen , tief umrändert von schwarzer Schminke , sie haben
die angeklebten , langen, seidigen Wimpern, sie haben die scharf
und intensiv gemalten Lippen , ihr Teint ist wunderbar und ohne
Makel : nur konnten sie . n ihr lockendes Lächeln nicht die Beseelung
bringen . Aber sie lächeln ja keineswegs alle . Der Herr, der einen
schweren Pelzmantel über seinem Wachskörper trägt , einen glänzen -
den Eylinder auf dm Haar , das niemals ausfallen wird — wenn
nicht die ganze Schöpfung zerspringt — macht bestimmt das ernst-
haftest« und würdevollst ». Gesicht dazu, das zu solcher Vornehmheit
gehört . Wie auch im Leben , so ist auch in dieser Welt von Wachs
das Lächeln eigentliche Tätigkeit der Damen,' um ihre korallroten
Lippen entsteht nie e ;ne trübe Falte .

Oft stehen ganze Familien , gruppenhaft versammelt , hinter den
Scheiben , Kinder und Eltern : keineswegs verlieren die Eltern
durch diese Zusammenstellung ihre blühende Schönheit , die Wachs-
puppenmeister gehen ich. ' nbar nie über ein bestimmtes Alter hinaus.
Es kommt ja nicht auf die Jahre des Modells an . einzig und allein
auf die Linie. So kommt es , daß dieses tote Volk von Wachs las
schönste Geschlecht der Erde ist, unter ihnen gibt es keine Krüppel
und keine Zwerge , keine Verwachsenen und keine Häßlichen , lauter
Antinousse und Aphroditen , die Antike in Smoking und knieireien
Rock. Es ist nicht auszuocnken , was geschähe , bliese ihnen der Atem
Gottes plötzlich Geist und Seele ein und träten unter uns , wie
niüßten wir uns schamvoll verbergen ! Es gibt noch einige unter
ihnen , die » och aus ihren ältesten Zeiten stammen , da man die
kurzsichtige Sparkamkeit zum Schaden einer nützlicheren Volltom-

menheit walten ließ und man sich mit Stücken begnügte ? Figuren
ohne Kopf oder ohne Bein fertigt, je nachdem, was man ihnen
umhängen wollte. Die Zeit dieser Torsi ist vorbei . Man hat die
frappante Werbekrast dieser Wachssiguren erkannt , wenn sie >o
gearbeitet sind , daß sie das ästhetische Auge anziehen , was durch
Schönheit der Ausführung und Natürlichkeit der Stellung Zweifel-
los erreich: wird . Die Herrenpupp « , die einen Paletot vorführt , ist
auch unter diesem Mantel vollendet bekleidet , die Damenpuppe , die
ein Gesellschaftskleid unter den elektrischen Birnen schimmern läßt ,
trägt passende Schuhe und ist mit Anmut frisiert .

Was die Wachsfigur in den Panoptikums mit Absicht bezweckt ,
erreicht die Modepuppe hinter den Ladenfenstern unwissentlich : un-
heimlich zu wirken . Die Puppe des Panoptikums wird zwar immer
tue Ueberlegenere in dieser Wirkung sein , aber man betritt « ln
Panoptikum nicht jeden Tag und außerdem hat nicht jede Stadt ein
solches spukoolles Wunderhaus. Die Puppe des Panoptikums ist
die Puppe der Individualität , sie wird nicht gebildet nach Gesetzen
der Schönheit , sondern n ^ch der Photographie desjenigen Menschen,
den sie kopieren soll Und diese Aienschen, die in dem plastischen
Konterfei der Panoptikumspupp« ihr Dasein biographisch weiter-
führen , sind in den wenigsten Fällen sogenannte schöne Menschen ge-
wesen . Außenseiter der Gesellschaft. Genies und Verbrecher . Es
ist begreiflich , daß einen eher die Gänsehaut überläuft, wenn man
durch einen solchen Saal voll wächserner Mörder geht , die so täu -
schend und raffiniert nachgemacht sind , daß man jeden Augenblick
fürchtet, sie würden den Mund ausmachen oder gar mit Dolch oder
Revolver auf einen zuspringen , als wenn einen eine Gruppe dekolle-
lierter Wachsgöltinnen durch ein Schaufenster anlächelt . Dennoch
beginnen allmählich auch diese Schaufensterpuppen , die alle nur ein
Gesicht haben und eine Linie — die vollkommene — dieses leblose ,
schöne Wachsoolk , das immer aussieht , als sei es eben aus dem Bade
gestiegen — auch dieses harmlose Werk von Menschenhand beginnt
unheimlich zu werden . Zumal, da man das Ende der Enlwicklung
nicht weiß . Und zwar ist diese Wirkung daraus zurückzuführen, daß
ihre Natürlichkeit wäcknt von Tag zu Tag, von Pupp« zu Puppe
möchte man fast lagen . Ganz toll ist besonders die Natürlichkeil ihrer
Stellungen , sodaß es heute schon ein alltägliches Ereignis ist . daß
man plötzlich erschreck« vor einem Schaufenster zusammenfahrt —
eben erhob sich ein Mädchen aus der Gruppe der Puppen, oas einige
Augenblicke still dageboal hatte , irgendwo unsichtbar mit der Hand
etwas hantierend . Zwischen den toten Figuren war der lebendige
Mensch unauffällig rerichwunden .

In den ersten 10Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen, milden

mVEA
KINDERSEIFE

waschen und baden Dem
Kind wird dadurch später
manche Sorge um die Er¬
haltung seines guten Teint»
erspart bleiben Nivea -
Kinderseife ist überfette »
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut dei

Kinder hergestellt 2
W2»3C

Freilidii, Freiluft und Sonne ! Und dazu

NIVEA 'CßEME
Das gibt gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen , — auch
bei bedecktem Himmel ; denn auch Wind und Luft bräunen den
Körper . Aber trocken muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnen¬
bestrahlung . Und gut mit Nivea -Creme vorher einreiben I Sie
vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehalts an Eucerit dringt Nivea -Creme
leicht in die Haut ein , und erst die einge¬
drungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll lur Geltung bringen . / Also
Nivea ■Creme auch bei bedecktem Himmel !
In Dosen RM o .20 , o . 30 , 0 .6O und 1 .20
ln Tuben aus reinem Zinn: RM 0 .6O u. 1 .—' 1
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Das miernationale Klausenrennen.
Der Bugatti - tk Zylinder am Start .

Der erste Trainingstag .
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

Klausenpah , 7. August .

Das offizielle Training zum 8 . Internationalen Klausen -
rennen hat begonnen . Es goß in Strömen , als am Mittwoch abend
die Fahrer im Tale der Linth erstmalig auf die g r ö h t e und
schwer st e Bergrenn st recke der Welt abgelassen wurden .
Auch das Donnerstag - Vormittag -Rennen ging im strömenden Regen
vonstatten , und erst ab Donnerstag mittag schien helle , warme Sonne .
Die deutschen Fahrer sind großenteils schon eingetroffen und
haben in Linthal am Ausgangspunkt der Klausenstraße Wohnung
bezogen . Stuck , begleitet von der Journalistin und Tennismeiste -
rin Paula von Roznizek , wohnt droben auf dem Paß im Hotel
Klausenpaßhöhe . Caracciola , nach wie vor Inhaber von zwei
Rekorden auf der Klausenstrecke , hat noch nicht trainiert . Stuck fuhr
vorsichtig abwägend . Sehr gründlich nahm der Nürnberger Privat -
fahrer S p a n d e l die Trainingsarbeit , galt es für ihn doch , der
erstmalig auf dem Klausen starten wird , sich mit den vielen , vielen
Einzelheiten der Strecke vertraut zu machen . Sowohl auf seinem
Mercedes -Benz SSK -Wagen , mit welchem er gegen Caracciola zu
bestehen hat , als auch auf seinem Mercedes - Benz - Nürburg - Acht-
Minder fuhr er die Strecke mehrmals ab . Rosenstein , der einen
Mercedes - Benz in der Rennwagenklasse steuern wird , ist noch nicht
zur Stelle , wohl aber trafen wir den Berliner DKW -Wagenfahrer
Jng . S i e m o n s und den Mllnchener Privatfahrer S t e i n w e g
auf Amilcar beim Training . Fräulein Minart , ( Nürnberg ) . die
einen Stoewer gemeldet hat , Rieß sOberramstadtl auf Röhr , der
zu BMW übergegangene Stuttgarter Weltrekordfahrer F . Meyer
und P . A . Schmitt sBerlin ) sollen am Freitag das Training
beginnen .

Von deutschen Wagenfahrern sind noch gemeldet : Frl . M . Schulz
(Essen ) auf Bugatti , R . Klein (München ) auf Bugatti (2 Liter ) ,
dann Ernst Günther Burgaller , Dr . I . Fuchs (Nürnberg ) und Ä.
Bernstein (München ) auf 2,2 Liter Buqatti , Oesterreicher (Dresden )
auf DKW .- Rennwagen , E . Lehmann ( München ) auf dem schon fünf -
jährigen NSU .- Kompressorwanen , H . Hohlheimer (Nürnberg ) auf
NSU .- Kompressor und Jng . Vol/Hardt (Düsseldorf ) auf 1K Liter
Bugatti -Rennwagen , H. I . von Morgen (Berlin ) , der große Sieger
des legten Nürburgring - Rennens , wird wieder seinen 2,2 Liter Bu¬
gatti - Rennwagen steuern . Stuck ist mit seinem 4,2 Liter Austro -
Daimler - Rennwagen zur Stelle . Rosenstein aus dem 7 Liter Mer -
cedes Venz SSK . wird erwartet .

Eine technische Sensation im 8 . Klausenrennen bedeutet der erst -
malige Start des neuen Vugatti - 16 - Zylinders , der
von Chiron gefahren werden wird . Ettore Bugatti kommt des -
balb selbst zum Klausen .

Von Motorradfahrern sind Bon (München ) und Lsh -
mann ( Zürich ) auf DKW 175 ccm Maschinen gemeldet . Müller
( Zschopau ) und Bus (Ramersbach ) auf DKM 250 ccm Typen , auf
Maschinen gleicher Stärke auch zwei Schweizer DKW-Fahrer , NSU
ist durch Bullus und Ulmen in der SM er Klasse vertreten , Dom
(Ludwigsbura ) steuert seine vielbewährte , schnelle Standard ) ,
Eschwilm ( München ) , Neuling auf dem Klausen , sand aus seiner
Rudge -Withewort beim Training das Ziel nicht und fuhr kilometer -
weit abwärts ins Urner Tal , Pät ?old ( Köln ) steuert seine Sarolea ,
Riittchen ( Erkelenz ) die große NEU . Im Beiwagen -Wettbowerb
gelten die deutschen Victoria - Fahrer Möritz ( München ) und Krüger
( Konstanz ) als aussichtsreich . Von Kleinwagenfahrern seien noch
Jng . Weichelt ( Berlin ) auf BMW . und P . A . Schmidt ( Berlin )
auf BMW genannt .

Das 1922 begründete Klausenrennen , das Bergderby der
Welt , war für deutsche Fahrer und deutsche Fabrikate wiederholt
sehr erfolgreich . Heute noch hält Caracciola auf Mercedes - Benz -
SS Wagen die Rekorde im Tourenwagen - und im Svorlwagen -
Wettbewerb mit der ausgezeichneten Durchschnittsgeschwindigkeit
von 72,750 bezw . 73,300 Km . Im Laufe der Jahre sind siebenmal
aufs Mercedes -Benz -Wagen Rekorde gefahren worden . Diesmal
wird der Kampf besonders schwer. In Linthal . in Glarus . im
Ur >!«r Boden und im Hotel Klausenpaßhöhe ist kein Bett mehr zu
baben , herrscht Hochbetrieb . Was aber die deutschen Fahrer dies -
mal besonders freut , ist die Einführung des den meisten von ihnen
gewohnten Betriebsstosfgemischs . In vielen schweizer Orten und

auch in Linthal gibts deutsches B V .- Aral . D oe r schlag .

Der Sport öes Sonnlags .
Fußball dominiert .

Nachdem am vergangenen Sonntag sich zahlreiche Meister -
schaftskämpfe in den verschiedensten Sportarten auf den einen Tag
zusammengeballt hatten , tritt diesmal ein « gewisse Entspannung
in dem sportlichen Programm des Sonntags ein . Das soll nicht
heißen , daß wir nun auf einige wenige Veranstaltungen von Be -
deutung im Sport angewiesen sind, sondern daß an Stelle der
Spitzenveranstaltungen zahlreiche kleinere , aber qualitativ auch
ganz ausgezeichnete Veranstaltungen getreten sind. Das gilt vom
Schwimmen sowohl wie vom Radsport , vom Motorsport wie von
der Leichtathletik . Eine Ausnahme machen die Kämpfe um die
internationalen deutschen Tennismeisterschaften und um
die Weltmeisterschaften der Studenten in Darm -
st a d t . Außerdem ist noch besonders die deutsche M e i st e r -
schaftsregatta in Vcrlin -Erünau hervorzuheben . Der Fußball -
sport tritt , wie nach der vierwöchentlichen Zwangspause nicht
anders zu erwarten , mit zahlreichen Freundschaftsspielen auf den
Plan , er beginnt wieder eine das sonntägliche Sportprogramm be -
herrschende Rolle zu spielen . Die Zeit bis zum Beginn der dies -
jährigen Verbandsspiel - Saison ist nicht mehr lang , denn sie be-
ginnt bereits am 24 . August .

Fußball .
Nur noch wenige Sonntage trennen uns in Süddeutsch -

l a n d von dem Beginn der vielgerühmten und vielgeschmähten
Verbandsspiele . Kein Wunder , daß jeder Verein jetzt keine Ee -
legenheit vorübergehen läßt , seiner Mannschaft in Geselljchasts -
spielen den letzten Schliff zu geben , damit sie fit in den Punkte -
kämpf gehen kann .

Schwimmen .
In Wiesbaden gelangen am 10 . August die Kämpfe um die

Deutschen Strom - Schwimmeisterschaften zur Durch -
führung , denen man im Deutschen Schwimmoerband ein großes
Interesse entgegenbringt . Es liegt ein ausgezeichnetes Melde -
ergebnis vor , da alle Schwimmer und Schwimmerinnen am Start
erscheinen , die über die 7500 Meter lange Strecke Aussicht auf Er -
folg haben . — Für Süddeutschland sind die Spiel « der Zwischen -
runde um die Süddeutsche Wasserballmeisterschaft von B ^ eutung ,
di« in Darmstadt und München vor sich gehen .

Akademische Weltmeisterschaften .
Darmstadt erlebt am Sonntag bei den internationalen Studen -

ten - Meisterschaften noch einmal einen Höhepunkt , der auch gleich-

zeitig den Abschluß dieser imposanten Veranstaltung bringt , und
zwar mit dem Aufmarsch der Nationen zur Schluß -

f e i e r und mit der feierlichen Siegeroerkündung . Außer -
dem sind noch die Entscheidungen im Stabhochspringen und im
Speerwerfen vorgesehen .

Tennis .
Hidr gibt es nur ein Ereignis : die Schlußkämpfe um die inter -

nationalen deutschen Tennismeisterschaften in Hamburg , die sich
bereits über acht Tage erstrecken . Dadurch , daß die diesjährigen
Titelkämpfe « ine so überraschend gute Besetzung gefunden haben —

mehr denn j« sind ausländische Spitzenspieler und --spielerinnen im

Tennisstadion an der Rothenbaumchaussee versammelt —, ver -

sprechen die einzelnen Finals eine besondere tennissportliche Deli -

katesse zu werden . — Die Kämpfe um den BadEmser Eoldpotal .
die von den Tennislehrern Deutschlands und Englands alljährlich
ausgetragen werden , haben durch die Teilnahme Hollands eine in -

teressante Bereicherung erfahren . Konnten bei den beiden letzten
Begegnungen zwischen Deutschland und England die deutschen Ver -
treter erfolgreich bleiben , so ist jetzt der Ausgang vollkommen offen .

Rudern .
Auf der klassischen Rennstrecke von Verlin -Grünau kommen die

Deutschen Rudermeisterschaften zur Entscheidung . Die
Ausschreibung sieht insgeiamt 6 Meisterschastsrennen , und zwar im
Vierer ohne und mit Steuermann , Einer , Zweier , Doppelzweier
und Achter vor . Dabei wird die Entscheidung fallen , ob Amicitia
Mannheim auch in diesem Jahre die Hegemonie im deutschen
Rudersport behauptet .

Turnen .
Die badische Turnerschaft wartet mit dem Badischen Landes -

turnfest in Mannheim auf , eine Veranstaltung , die durch di«
überaus große Beteiligung eine machtvolle Kundgebung zu werden
verspricht .

Radrennen in Karlsruhe. #
Die Leitung der Radrennbahn hatte am letzten Sonnt »? 4

deutschen Meister 1930 Adam Koch verpflichtet , der die Erwa ^
welche man auf ihn gesetzt hat , voll erfüllte . In großartigemi ^
fegte er über die Bahn und konnte seine Gegner im Heraussor .jj,

kämpf in allen drei Läufen glatt schlagen . Der Karlsruher .,i

meister , Franz Kern , der im Herausforderungskamps oj
5 3

^
hervorging , bewies glänzende Eigenschaften als Ren i

R e i l ä n d e r - Frankfurt litt noch etwas unter feinem Sru ^
Sturz , so daß er sein Können nicht voll zeigen konnte . 3 '" '-

„ifll
fahren , nach Punktwertung bei dem Koch. Kern , Reilan ° ^
mitfuhren , siegte Alfons Müller . Im 200 Runde - Puw >{«

siegte nach scharfem Kampfe (der Meister schied nach 1"? .
wegen Defekt aus ) H a f f n e r - Speyer vor Kern . Die Le » ^
ihn für das am Nächsten Sonntag stattfindende Dauerrenn ^
pflichtet . Die Fahrer D e r z e n b a ch, K ö b e r l i n , N e f T- | j |
sich durch gutes Fahren hervor . Die Abwicklung des R ^

n - j£i»
in Händen von Theodor Kögel . Zu bemerken sei noch ,
einziger Sturz vorkam .

Kreis-Turn- nnd Sportfest der Arbeiter!^
VereinsrieS

^
1300 Einzelwettkiimpfer , starke Beteiligung am

turnen und an den Mehrkämpfen .
Am 9. , 10 . und 11 . August findet in Karlsruhe das "

jAjj
Turn - und Sportfest des 10 . Kreises ( Baden , Pfalz und
Arbeiter -Turn - und Sportbunds , auf dem Stadion der o jrii
Turnerschaft (Linkenheimer Allee ) bezw . R a p p e "

statt . Gegen 1300 Einzelwettkämpfer werden sich in den
und sportlichen Wettkämpfen messen . Besonders stark ist die . j ;[ii

beiderlei Geschlechts vertreten . Das Vereinswett n. t ''

ebenfalls eine starke Besetzung auf / Besonders ist das be ' . 1( »
mischten Riegen der Fall . Auch die Wertung ist diesmal ^ Jw
Vereinsturnen eine andere . Die Kamvirickiter baben trteh * hj»i{i>|ÄLan ! .;

tifl 1
»

erlegt sind. Wir finden in dem Üebungsplan aber auch
^ ^

rv
^̂

gen haben sich bekannte Kräfte gemeldet . Stark sind auch
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Zweckmäßigkeit des Gezeigten zu schauen . Neu ist diesmal be .
Turnen , daß Medizinball - und Sprungseilübungen als PJP '"

ungsplan aber auch ® c
„

verschiedener neuzeitlicher Geräte . Unter den Leichtathleten .

» Ab¬
düngen bei den verschiedenen Stafetten ausgefallen . ^
kannten Mannschaften finden wir bei dieser Meldung , es i |v

^ e i
immer bei dem Arbeitersport finden — Massenspal ^ ^
l i g u n g. Die Meldungen zu den Hand - , Faust - un? , flj {
melballfpielen können sich ebenfalls sehen lassen , {p a 1L
zirke haben dazu Mannschaften aufgestellt . Die F u ß b a l m .
hat ebenfalls eirv besonderes Programm aufgestellt . An 1e '

^ 0 I

tage finden Spiele auserlesener Mannschaften statt .
9 .—10. Kreis löst besonders Spannung aus . Die W a U Ct ej

*
l e r buchen ebenfalls eine zahlreiche Beteiligung - Auch
Kämpfen sind einige Hundert Teilnehmer gemeldet .

Wenn wir einen Blick in das Festbuch oder das Spovv
en , so finden wir ein sorgsames und abwechselungs "

. ... i- portbun °werfen ,
gramm , alle Arten der im Arbeiter -Turn -
ten Leibesübung sind vertreten . L - b «

,
Mit großem Interesse werden die allgemeinen ^

gen erwartet . Neuzeitliche llebungsformen bringen die je .

zen Körper durcharbeitenden Bewegungen , dazu eine M » ! S
Bewegungen erfassen . Der Arbeitersport zeigt auch yp« üfl
seines technischen Könnens . Ein prächtiges Bild unrd
wenn Mann und Frau mit fliegendem Fahnenwald

jU" .
urciiu uuu <jtuu iiiu nitytiiucin
Schritt aufmarschieren . Wer will bei einem solchen Erleo
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schaften des DASS . 1891 ausgetragen . Vom Karlsruh . ^
sportverein wurde das Mitglied H a m m e r i ch entsanol - ^ jk j\ ft(
konnte unter starker Konkurrenz im Steinstoßen , Leichtg t fn«

pergewicht bis 145 Pfund ) die Meisterschaft erringen , r ■ t n ,| J l

er den Deutschen Rekord in seiner Klasse brechen und

deutsche Höchstleistung mit 10.49 Meter erzielen . ^
Rekordinhaber war Kurz -München mit 10.28 Meter . ? ' ,V
wurde Hammerich ebenfalls mit 1 .70 Meter Verbanv '.' ^ .

^ iy», [aus mir i . <u Vierer ^ T /HItk -
Kugelstoßen wurde er Dritter mit 12.43 Meter . """ « jja * '' ji t ?!i
Vereinigung Germania hatte ihr Mitglied Erwin Bu w ei a tjj

sendet . Leider war Burkard vom Mißgeschick verfolg ^
vor der Konkurrenz bei einigen Probewürfen die « cyu
So konnte er sich , trotz seiner Verletzung , im Hamm ^
32.02 Meter den 3 . Platz sichern. Im Gewichtwerfen am ™
Sechster mit 12 .51 Meter . Von den übrigen badl >chen $
konnte sichEschleb a ch , Polizeisportverein Mannheim , /

werfen , Mittelgewicht , mit 12 .17 Meter den 2 . Platz . -̂ ett ^
werfen mit 36.34 Meter den 3 . Platz und im » Mnl,,, ^
8.49 Meter den 4 . Platz sichern, Maier - Waldkirch wur

stoßen , Federgewicht , mit 9 .40 Meter 3 . Sieger .

WMWHW !

Die Bäckereien
sind am Montag ( Verfassungstag )

geschlossen .
Freie Bäcker - Innung . Karlsruhe .

Autofriedhof
in Beiertheim besinnet sich immer noch

Marie - Alc ^andrr .Itr . 15 , nickt auf den Namen
» » ootoch ^ Bohner . sond . i Hermann Zlokner .

(SB290 >

ill!

Die Bewohner
der Südstadt
•owie die Firmen dieses Stadt¬
teils erspareD viel Zeit , wenn « io
sich zur Aheabo von Ahonneinent -
and Anzei7Pn - (iestellunzen für
die Badiscbe Presse sowie zur
Erteilune von nriiok * nftrSKPn
für Familien - Vereivs . und f ! e-
grhäftsdrucksachen an die Ge
tchäftss tolle

Werderplatz 34 a
wenden Alle Anftr " e » werden
ohue Verzfieernne an die Haupt
«eschäflsstelle weitereeleitet Be
queme Srhreibeeleeenheit nnd
Leseraum vorhanden Gertfftiet
von 8— Mil nnd »a ~ 1 TJhr

illlüli Ii Iii II

Uerfassmos - Feier
Montag , den 11 . August 1930 abends 8 Uhr

findet im Stadtgarten zur Feier des

Reichsverfassungstages ein

Stadtgarten - Fest
mit bengalischer Beleuchtung des Sees und der
Anlagen statt unter Mitwirkung der Vereinigung
bad . Fohzetmusiker und der Gesangvereine Vor¬
wärts , Freundschaft -Beiertheim u . d . Männergesang¬

vereins Karlsruhe .

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen .

Das Staatsministerium Der Oberbürgermeister
Der Eintrittspreis in den Stadtgarten ist
für jedermann auf 20 Pfg . iestgesetzt

Bei unxllnztieer Witterung wird die Veranstaltung in die Festhalle verlest .

Lichtpausen
tertifli Irtwcn ( 16513)

F » > «
* at (rrftr IM , Tel 1072

DRUCKARBEITEN
werden rasch u . otetSroert angefertic »
Druckerei .>etb ? b >er « arle « lVadische

in der
Piene !

V» w ôc/>enenc/ - Mätisfr f) n

Kinderlos . Ehepaar im
Württ . SSwarzwald
einvsiehlt seine

Pension
erst« . Zimm .. 4 Mabl -
zeiten , bei sehr « uler
Bedienung pro Tag zu
4 .75 M . (Badgelegenh .)
Offerten unter Situ »
an di« Bad . Presse .

beteiligt sich demnächst

Uerdunreise?
<Oft - und Nordfront .>
Angeb . unl . H .E .91U5
an die Badifche Prefse
Filiale Hauptpost .

ntqesuche

Gut erlialtener . runder

Tisch
aus Privathand zu
kaufen gesucht . Anged .
mit Preis F .W .8Ä1«
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
2slammiger , weißer

Gasherd
zu kaus . a<s. Anaeb .
u . H.J .StW an Bad ,
Presse Fil . Hauptpos, .
Moderne Sdilciflarf

Flurqarderobe
W lausen gesucht .
Preisangeb . u .
an die Bad . Presse .

Serren-Zahrrad
Markenrad . « nt erh .,
von Priv . ges . Angeb .
mit Preis » nt . Ml «Z«
an die Bad . Presse .

1 Fahrradstä® ,
«bochsteSend », für ca . 10
gesucht . Angebote unter
Badische Presse .

schtva ^f .
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erkuroe des Arbettsmarkkes .
daß auf dem südwestdeutschen Arbeitsmarkt be-

Jahresmitte die Saisonwende und ein Umschwung
X j lchlechterung eingetreten ist, wurde durch die Ent -
i ^ de « » \ Zeiten Hälfte des Juli vollauf bestätigt . Die Be-
/ % ; n ^ beitsmarktes mit Arbeitssuchenden war um 4113 gröi-
21Wi 1 1 Monatsmitte und um 7854 größer als Ende Juni .

,Jt Vi )m - • etuns des Arbeitsmarktes erstreckt sich mit Ausnahme
j und des Nahrungsmittelgewerbes auf sämtliche/•ihli.r. lirth Irtmnftf /tu » Xia miin /*n/fv ah( HtoU

cS') en und sowohl aus die män
k ' In fast sämtlichen In !
Äiiw ,

10 H " n ß e n vorgenommen,

männlichen wie auch auf die
Industrien wurden erheb -

Äui £ l Fassungen vorgenommen , und wenn nicht von der
5k ' hiltt S ? n Kurzarbeit ausgiebig Gebrauch gemacht worden

H ' e Zunahme der Arbeitslosigkeit einen noch größerenZugenommen .

I
- i'

.1
7 . Aug. (Vom Arbeitsamt .) Die Zahl der Arbeit -

IÜWArbeitsamtsbezirk Bruchsal im Monat Juli gegen -°°A
k ^ ormgnal um 99 abgenommen und vetrug am 31 . Zun
L:'eftteö Zahl der offenen Stellen ist im Juli von 2ö7 auf
CSwi, Die Vermittlungstätigkeit umfaßte insgesamt 253
ras ». •. Im Vergleich zum Vorjahre bedeutet diese Vermitt -
7^ !. eine Abnahme von 60 Vermittlimgen . Die Zahl der
^ i^ u Unterstützungempfänger ist von 3348 auf 3102 gefallen

tiifi
^ ^ " Unterstützungsempfänger vonvon 452 auf 496 gestiegen ,

mrden 1593 Arbeitslosen»
änger und 257 Krisenunterstützungsempfänger ge-g K n

Sem
3

f - PUn" **es
"
®or ! aJ>tc® wurden 1593 Arbeitslosen•*

^vermilllung nach Elsatz -Lvthringendurch das
*!:<< ^ Arbeilsamt Kehl.
4 herrscht in Frankreich ein empfindlicher Mangel an

'Ä 15
in ' a ' aIIcn ®eiu ! cn ' mit Ausnahme der Angestellten.'L rtenti ^ suchen insbesondere die eljäfsischen Unternehmer

pl Arbeitskräfte in Deutschland anzuwerben . Nur die
«l »H ori .Unb zeitraubenden Formalitäten verzögern die Ver-CT an • u zeiirauoenoen ^ ormatiiaien verzögern die ner -

P i)et ^Ujeher, sodass es sehr oft vorkommt, das; bis zum Ein -
Ii Arbeiter diese nicht mehr benötigt werden. Um
^ « in/Weiten möglichst herabzumildern , wurde das Ar -J'lh«.. C b 1 itn SRem'hmptt rttif Wem S>ntihf»«;nrf»f>Hc;rtTti+ ßrflrrHsfcHtn

'
fs e ^ im Benehmen mit dem Landesarbeitsamt Eljass -
^ tratzburg) und mit dem Landesarbeitsamt Südwest-

! ,.«!li?^ h^^ iuttgart ) für die Vermittlung von Arbeitskräften nach'-!lz "gen und Frankreich allgemein als allein zustän -
Diese Äenderung hat sich als zweckmässig erwiesen,

> dwH m
*
•' die Arbeitsstellen antreten , oft darüber im Un-

? 'ie ihre erworbenen fozialen Rechte bei der Kranken -,"
,
'ele > Arbeitslosenversicherung bewahren können.

Dies gilt ins -
in der In »

U¥li . ltitiuRßt7'B- " ut uwe 111 beschäftigten Arbeiter
! »' W dcui rfl Jnvalidenmarken gellebt werden , ohne dass diese
,J v ^icr , t Invalidenversicherung angerechnet werden . VerHand»
,»<! fi ^ it i» ti iolle » jedoch im Gange sein . Von der Arbeits -

P wÄt Ql,jJ Frankreich sollten insbesondere ledige Arbeiter mög>':2i $ dachen, nicht nur , um den verheirateten Arbeitern in
, !!>

' !^ !it- ,. Sitzgelegenheit zu bieten durch ihre vakant werden«
^ '

Nifei . fV '0nbetn auch , weil sie im Elsass oft ihre Berufs
Anders liegt die Sache aller -

Annahme von Arbeit im Elsaßwerden kann, wenn sie auf deutschem Boden noch für

;i Ii,
'fit 'Utnisse erweitern können .'J . .^

' Wtatete , denen die Ai
•f6-' C ® v, . ? .?'er de n kann, wenn sie au ? oeurilyem « ooen nocy |ur

ÜJb ^ uckbleibende Familie sorgen wollen, da der doppelte
^ ' 'Uno K^ößeren finanziellen Aufwand erfordert , dem dieo >m Elsass natürlich nicht Rechnung trägt .

^chlechie Lage öer Siemindustrie .
Uiti!

''" 8, Aug . Die Lage in der Vuntsandsteinindustrie
t,

' » in
^ der Pfalz nimmt immer^k atastroohalere

lünd .

' 4
fj

cl ' Zahlreiche Betriebe , so in Neckargemün̂ , an der
^ ?erbachthal und bei Enkenbach , im Elan - und Alsenz «

;
ii v ren Jahrtn noch blühend waren , liegen still oer-

iK SRp.0le
. sich immer weiter Eingang verschaffende Kunst-° uindustrie . Auch die Nordpfälzischen Hartsteinwerke

latinnor?n^en haben nicht den Absati . der nötig ist, um denu^ll zu gestalten.
Jjj

des Lersuchsrings Villingen .
îliĥ Usen Aug. An der am Dienstag vorgenommenen

ik ' Q ißprf Bäuerlichen Versuchsringes Villingen beteiligten
?,5j m s

• l°"en , unter ihnen 20 Bürgermeister , die im Haupt »
praktische Landwirt « betätigen , sowie der Kreisvor »

IVh' lomi0eiJ^ 8i'lter Lehma nii , Villingen . Landrat Wenz ,' e « ie Kreisabgeordneten Wehrle . Klekgen , und®aö Durrheim . Dem von der Stadt zur Verfügung
ili„ a »

u ^ s f € I b der Kreis - Landwirtfchafts -
i>

°etiöii ^s ttutl )e zuerst der Besuch abgestattet , wobei Hinsicht--'n9®l filö !nen Eräjerarten festgestellt wurde , dass Kophals
V ,t,nW \ • am besten bewährt . Weiter bewährt sich die
iHn

1
? ' ! S?^ nti 'pe und weisser Kaiserstühler Mais . Auch die

Iv Sin ?en unb Kartoffel waren lehrreich. Der städtische
,̂ QUs

« tetfflafen ^ of zeigte dann den Fahrtteilneh -
i
'
i ^ tid

' 'MPfigen Boden gemacht werden konnte , wofür Cuts -
KVetten

'
n , 5ich die neuesten technischen Hilfsmittel zu NutzeitzM-le » ^ dei allen Teilnehmern fand. Auch die Aufzuchtmit Malzzucker , Lebertran und Magermilch kann

% \ § <)tt 8 ' lungeii bezeichnet werden. Die Versuche mit
■u ^tt (g,^

" Messkircher , Lüneburger , und Pettkuser konnten
■h,- lu>enh - ' mBärenloch , bei Bergbauer Pfaff in Stock -
V ÄftriS . ' i der richtigen Fruchtfolge und die Düngungs -

Stickstoff selbst bei Maisanbau studiert werden.^ Versuche mit Jsaria , Franks Pfälzer Land-

/ ■

!
"j

i ( oll un
.d Nordlandgerste beim Landwirt Georg Burg -

ick«
*
1 öier konnten wohl die besten Cerftenfelder der

.such!? werden. Auch in F i s ch b a ch konnte SchmiedV . bct! ) r
an Pettkuser und Fichtelgebirgshafer machen , wäh-^ Ju^ grösserer Wiesenflächen in Neuhausen

VyMn ^ " lge ü" erzielen sind . Die Dinkelversuche
toier ien Tiroler und Eaisberger haben ergeben,° °^ uziehen ist. In O b e r e s ch a ch wurden damit

ierf !!men ' wovon drei besichtigt wurden . Landes -
; HA >>»- dankt « den Fahrtteilnehmern und insbesondere
i Greises !" wie Landrat Wenz für die allzeit ge-
i3 - als J der Landwirtschaft . Oberbürgermeister Leh -

L» »̂
° ^ °^ >itzender die grossen Erfolge und die ge-

irtfl, . .
t Wenz fand treffliche Worte für die Leiterund für die Versuchsansteller .

Von der Zeller Porzellanfabrikation :

Grohlöpferei im Schwarzwald.
In Offenburg nimmt bekanntlich die Schwarzwaldbahn ihren

Anfang . An der ersten grösseren Haltestelle liegt Biberach, von woeine Nebenbahn abzweigt in das idyllische Harmersbachtil ,endigend in Oberharmersbach -Riersbach . Die Hauptstätte der Bahnaber ist Zell am Harmersbach, ein Städtchen , das durch die Erinne -

Zell a . H . : Stadttor .
rungen an die Schwedenzüge bekannt ist und dem Literaten durch
Scheffels öfteren Aufenthalt , der hier in der kleinen Apotheke —
um sich neuzeitlich auszudrücken — „sein Herz verloren hatte . . .

"
Zell ist aber noch weiter bekannt durch seine Töpfereien

durch die jetzigen „Vereinigten keramischen Werke". Schon m den
vergangenen Jahrhunderten waren die Harmersbacher Töpfer be-kannt, m den einzelnen Häuiern wurde emsig geichafst , woran sich die
ganze Familie beteiligte . Dann wurden auf den alten Wagen die

Waren , die von Können und Kunst zeugten, hinausgeführt in die
Lande , wo sie gerne gekauft wurden . In den fremden Städten und
Dörfern lernten dann die Händler noch manches daM und wusstenes nachher in der eigenen Praxis gut zu verwerten . So kam es ,
daß immer neue Variationen erfunden wurden , die die Kunst der
Töpfer bekannt machten und damit auch den Namen ihrer Heimat -
gemeinde.

Gegen Ende des 18 . Jahrhunderts , im Jahre 1790 , gründete ein
Mann namens Burger ein eigenes „F a j e n c i e r g e sch ä f t". Er
wollte die Herstellung dieser Waren wirtschaftlich! rentabler ge»
stalten , ungefähr nach dem Muster des englischen Steingutes . D .es
gelang auch, als in die Firma der reiche Handelsmann Lenz aus
Meissenheim ( Amt Lahr ) eintrat , der später das Geschäft verorö -
herte. Ofenkacheln , Sieinguttöpfe und allerlei Kochgeschirre wur -
den verfertigt und fanden grossen Absatz, wenngleich auch hier die
damalige wirtschaftliche Lage manche Hemmungen eintreten lieg.Aber es wurde geschafft .

Die Stadt Zell wollte sich Lenz gegenüber dankbar erweisen und
ihm ein Denkmal erstellen. Aber der Handelsmann war ein be-
scheiden« Mensch, Als er von dem Vorhaben erfuhr , liess er alle
Bilder von sich vernichten, so daß die Ausführung des Planes nurals ein Symbol übrig blieb in Gestalt eines an ihn erinnernden
Sockels . . .

Im Armenfriedhof.
In Hufen bei Donaueschingen sSchwarzwald ) hatte ich Ge»legenheit, bei einem Spaziergang den dortigen Friedhof aufzu-suchen. Wer ein menschliches Empfinden in sich trägt , dem fälltbeim Eintritt in den Armenfriedhof auf . daß weder Blumen nochirgendwelche Pflanzen die dortigen Gräber zieren. Wenn denArmen die Kraft verläßt , werven sie in das dortige Armenhausuntergebracht und nach ihrem Sterben klang- und sanglos zur letz -ten Ruhe gebracht. Dieser Friedhof wird nur von den Insassendes Armenhauses Sonntags besucht, die ihr baldiges Ende sehn-

süchtig herbeiwünschen, um ihren Leidensweg für diese Welt zubeschließen . Vor mir stand ein altes Frauchen und trocknete ihreTränen mit einem verschlissenen farbigen Taschelttuch . Ich fühlteEmpfinden und näherte mich ihr : „Was liegt Ihnen so schwerauf dem Herzen ? " Sie sah mich lange forschend an und meinte
endlich unter Tränen : „Ach, wenn ich nur sterben könnte — alle,die dort drüben wohnen — sie zeigte auf das Armenhaus —,haben denselben Wunsch . Wir sind arm und sterben arm . Des-halb liegen wir dann auch gesondert im Armenfriedhof , recht weitvon anderen entfernt , die im Leben besser« Tage erleben durften .Auch darin macht man mit uns eine Ausnahme , obwohl wir unsim Tode alle gleich sind. Alles Ungerechte , alle Lieblosigkeitenwürben wir gerne ertragen , aber eines gräbt sich in unsere Seeleein : die Nichtachtung vor d«m Alter —

Badische Demokralen und Slaatsparlei.
Weiter « Veitrittsbeschliisse.

E3 Mannheim , 8 . Aug. In einer außerordl . Mitgliederversamm -lung haben sich auch die Mannheimer Demokraten für die DeutscheStaatspartei erklärt , der sie für die Reichstagswahl ihre Organi -sation zur Verfügung stellen wollen.Baden -Bah«n , 8. Aug. An die Beschlüsse verschiedener Orts -gruppen der Deutschen Demokratischen Varrei im Lande Badenreiht sich nun auch der Beschluß der Ortsgruppe Baden -Baden , in der Deutschen Staalsparlei aufgehen zu wollen. Sams -lag findet ein« Eründungsverfammlung statt .

Bürgermeisterwahlen.
r . Wallburg (A . Lohr ) , 7 . Aug. Bei der Bürgermeisterwahlgaben von den 253 Wahlberechtigten 235 ihre Stimmen ab. Es sielen145 auf Franz Geiger III und 88 auf Joseph Obert . Erstem istsomit zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt . SchmiedmeisterObert verzichtete wegen seines vorgerückten Alters auf eine Wieder -wähl . Zwei Stimmen waren ungültig .# Oberbergen a. K.. 7. Aug. Bei der Bürgermeisterwahl amletzten Sonntag wurde Anton Schneider jung mit 299 Stimmenzum Bürgermeister gewählt . Gemeinderat Weber erhielt 161Stimmen .

Ein Kemeinfchaftskandidat.
() Meßkirch. 8 . Aug . In einer Zusammenkunft der Bürgeraus -

schusssraktionen der Deutschen Volkspartei der Demokraten und derSozialdemokratischen Partei wurde einstimmig beschlossen, für dieam 17. August stattfindende Bürgermeisterwahl den KaufmannAdolf Wendling zu präsentieren .

Das Grvtzfeuer in Kochdorf.
=5 Hochdorf bei Freiburg , 8. Aug. Zu dem Großfeuer in derWagnerei Hamm wird noch bekannt, daß der Brand vermutlichm der mechanischen Werkstälte , in der bis in die Nachthinein gearbeitet worden war durch Heißlaufen einer Ma -schine entstanden ist. Der Betrieb war ganz neuzeitlich eingerich-tet . Samtliche Maschinen und Fahrnisse sowie vier Stück Großviehund mehrere Schweine verbrannten . Die verbrannten Skier solltenin Freiburg abgeliefert werden. Von den Nachbarhäusern sind teil -wei ê die Giebel beschädigt worden. Die Höhe der Schadensummesteht noch nicht fest . Die Versicherungssumme für die Fahrnisse be¬trägt 17 000 Mark.

Ä-
b. Aglasterhaufen, 8 . Aug. Mittwoch vormittag gegen 10 Uhrbrach im Anwesen des Landwirts Gustav Wolf Feuer aus , das sichrasch ausbreitete und Stallung . Scheuer und Neben »gebäude vernichtete . D ^s nebenanstehende Wohnhaus undeine weitere große Scheuer waren sehr gefährdet . Doch konnten dieseGebäude dank des raschen Eingreifens der Aglasterhauser Feuerwehrunter der umsichtigen Leitung des Feuerwehrkommandanten . Bürger -meister Sold , gerettet und das Feuer eingedämmt werden. Sokonnte auch der Alarmruf an die Feuerwehr Mosbach wieder zurück-genommen werden. Da zur Zeit des Brandausbruches landwirt -

ichaftliche Maschinen in Betrieb waren , kann als Brandursache dasHeißlaufen eines Lagers in Betracht kommen .

Nachrichten aus dem Hann * .
ep . Pforzheim , 6 . Aug. Goldene Hochzeit durften in diesenTagen Kaufmann Adolf Zitrel und dessen Ehefrau Luise geb .Jdler feiern . Ztttel ist 86 Jahre alt und volltommen rüstig. Ergeht noch täglich nach seinem Garten und besorgt alle einschlägigenArbeiten in seinem Ledergeichäfi. Frau Zittel ist 72 Jahr « alt .Das Jubelpaar hat 4 Kinder und einen Enkel.

ry . Untergrombach, 6. Äug. (7U . Geburtstag .) Ein geschätzterMitbürger der Gemeinde, Oberlehrer a . D. Philipp Hüb er , konnteam Montag in geistiger und körperlicher Frisch « seinen 70. Gedurls »tag feiern . 40 Jahre war der Jubilar als Lehrer tätig .
i . Sulzfeld , 7. Aug. (Todesfall .) 2m Alter von 66 Jahrenstarb hier Ziegeletbesttzer Jakob P o t t i e z, eine hier und in der

ganzen Umgebung bekannte und geachtete Persönlichkeit. Ein ge-
waltiger Trauerzug durchzog die Ortsstraßen , um dem Verstorbenendas letzte Geleite zu geben.

--- Wertheim , 7 . August. (Die Gemeindefinanzen .) Der Voran »
schlag für 1339, der soeben vom Bürgerausschuß verabschiedet wurde,bringt einen ungedeckten Mehrauswand von rund 112 000 RM . Manrechnet mit der Beibehaltung der bisherigen Steuersätze . Für Ka -nalisation sowie Ausbau der Gas - uns Wasserleitung sollen 70 000RM . aus Anlehensmitteln ausgebracht werden.

C. Gaggenau , 8. Aug. (Kraftpostoerbindung Ettlingen —Baden -Baden .1 Gegenwärtig werden die Umbauarbeiten an der KreisstraßeMichelbach—Moosbronn zwischen dem Michelbacher Friedhof undMeiers Bild vorgenommen. Die Arbeiten schreiten so voran , daßnoch im Herbst die Kraftlinie eröffnet werden kann.K . Lahr , 7. Au? , (Ermäßigung der Zinssätze.) Die hiesige Spar -
lasse hat alle Zinssätze ab 1 . August um 1 Prozent ermäßigt . DerZinsfuß für Spareinlagen beträgt jetzt 5 Prozent . Hoffentlich machtsich diese Ermässigung auch der Soll -Zinsen bald im Wirtschaftslebenbemerkbar.

— Freiburg i . Br ., 8. Aug . ( 60 . Geburtstag .) Hofrat Prof .Dr . Adolf Friedländer , der bekannte Nervenfpezialarzt , feiertheute seinen 60. Geburtstag . Friedländer hat eine reiche schrift »
stellerische Tätigkeit entfaltet . Der weiteren Öffentlichkeit ist er vorallem auch durch seine unerschrockene Bekämpfung des Kurpfuschertuinsin Deutichland bekannt geworden.

Lörrach, 7. Aug. (Zwei Fälle von spinaler Kinderlähmung .)Auch im Bezirk Lörrach haben sich bereits zwei Fälle von spinalerKinderlähmung ereignet , von denen der eine tödlich ausging .

-ü- Herrenalb , 8 . August. (Schwarzwälder Trachtenfest.) Inbescheidenem Rahmen wird auch in diesem Jahr das Trachte
'
n-fest abgehalten auf der Grundidee : „Eine Hochzeit im

Schwarzwald ". Unter Leitung von Architekt Kugele ( B .d .A . )haben sich die Vereine der Stadt zur Verfügung gestellt , um denKurgästen etwas Sehenswertes und Unterhaltendes zu bieten . ImProgramm sind vorgesehen: Am Samstag ein Treffen der Trach-ten beim volkstümlichen Kurkonzert, abends Einzug der Hoch -
z e i t s ge s el l sch

'
aft in den Kursaal , Vorführung von Reigenund Prämiierung der besten , von den Kurgästen getragenen Trach-ten . Bei günstiger Witterung spielt am Sonntag vormittag eine

Bauernkapelle auf dem Platz vor dem Rathaus . Nach Be»
endigung des Gottesdienstes bewegt sich der H o ch z e i t s z u g vomKloster aus nach dem Kurgarten . Nachmittags findet ein volks-
tümliches Konzert im Kurgarten , abends Festaufführung der Ope»rette „Der fidele Bauer " im Kursaal statt .
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SüdwestdeufscheJndusfrie-und Wiitsdiafis-Zeifun<l
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Aug . »Funkspruch . » Das Aufhören der ErekntionSoer -
kaufe und die aiiliultende Intcrventionstätiqkeit der Großbanken wirkten
an der heutigen Börse außerordentlich beruhigend . Nach -
dem der Kursrückgang bereits an der gestrigen Börse an Heftigkeit
wesentlich eingebüßt hatte , machte sich beute überwiegend eine Erholung
geltend . Die Anfanaskurje waren , von einzelnen Ausnahmen abgesehen ,
etwa 1—8 Prozent hoher . Nach den ersten Kursen schritt die Spekulation
auf fast allen Gebieten zu Deckungen und Rückkäufen fodah sich weitere
Kurssteigerungen ergaben . Siemens , !>i« Z Prozent höher einsetzten ,
konnten bereits nach dem ersten Kurs wettere 1.5 Prozent gewinnen . Auch
die einsetzende Beruhigungsvropaaanda in der Öffentlichkeit , die die
Ucbertriebenheit der letzttiigigen Kursrückgänge verurteilte , wirkte sich
Psychologisch aus . Auch einzeln günstige Moment « , wie der bisherige
Erfolg der Reichsbahnemiffion und die Ausdehnung der Streikbewegung
in Frankreich insbesondere , da nunmehr auch 100 (XXI französische Berg -
arbeiter streiken , stimulierten . Der Mißerfolg der bürgerlichen EinigungS
bestrebungen verstimmte stark , wirkte sich aber kursmätzia nicht aus .

Im Verlauf war Sie Tendenz weiter freundlich . Sehr fest lagen
Svritwerte . Daimler waren mit 27 nach 2594 zu hören . Am Schtsfahrts -
inarkt waren Havag nm 1%, Nordllond um % erholt . Karben brachten
einen weiteren Gewinn von % Prozent .

Gegen Schluß konnten sich die höchsten Tageskurse nach vorüber »
gehender weiterer Befestigung auf die PrivatdiSkontermätzigung nicht be«
bauvten . SchiffahrtSwerte und Zellstoff Waldhos waren angeboten . Die
Nachbörse war auf einen Baifkevorstoß am Schiffahrtsaktienmarkt
schwächer . Havag und Lloyd waren mit 83.5 Prozent angeboten . Kerner
borte man solgeude Briefkurse : Salzdetfurth 308.5 , Siemens 185. EAG .
135 .25 , Farben 143.75 . Im übrigen nannte man Schultheiß 251 , Zellstoff
Waldhos 115, Stöhr 81 .5 . Polnvhon 178, Reichsbank 21V. Berger 265,
Erööl 68, Neubesitz 7.90 . Altbesitz 60.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8 . Ang . (Eigenbericht .) Die Börse eröffnete allgemein

freundlicher und ziemlich beruhigt . Vor allem hat fast schlagartig das große
Angebot der letzten Tage aufgehört . Im Gegenteil , es lagen kleinere
Kaufaufträge aus dem Publikum vor . Im größeren Umfange hat auch
das Ausland Kaufordres geschickt, besonders für international bevorzugte
Werte des Ehemie - und Elektroaktienmarktes . In der Wirtschaft zeigen sich
leichteBesserungssätze , besonders ! » der Schwerindu -
ft r i e . Tie politische Situation wird angesichts des ergebnislosen Vcrlanss
der Sammlungsverbaudlungen »war weiterhin sehr zurückhaltend beurteilt ,
aber unter der Tatsache des aufgehörten Verkauisandranas und einer
gewissen Kaufneigung konnte sich die Börse stärker befestigen , was noch durch
-die Rückdeckuugen der Spekulation gefördert wurde , « ehr still lag der
Auleibemarkt . Hier hörte man etwas freundlichere Kurse

Im weiteren Verlauf blieb die Börse sehr beruhigt . Die gehörten
Anfangskurs « waren voll behauptet . Man erwartet eine weitere Erholung .

Londoner Börse .
London , 8 Aus . (Drahtbericht ). Anfan

7. 8 . 8 . 8. 7. 8. 8 . 8.
55 - '. 5 : "n Braj Tract 37 l/a 37 "«
IC 8/« 10 «/» Int . Hoidgs . 31/« 4
3 ? V« 35 MexTramC 12 12

6-u 6 3i< CelanesOrd 9 .9 9 .4 '/s
12 .6 12 .6 Courtaulds 43 .9 43 . lVi

39V» 32V» Ho -yphon l ' /„ 1 " „
4 3/« 4 *1. Gramophon 2" /la 2" '»

201 200 Coiumoia j " ;i1

Engl C«. 2V»
Anaconda
Rio Ti to
DeBeersDcf
Mex Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Cao . Pacif .

Glanzstoff
Swed .Match
East Rand
Scliwd Kug.
Intern .Nick.
Kreug .Ä Toll
Mexic . Ligh.
4 TUrk. unt

7. 8 . 8 . 8.
1 '/« 1 ' .«

14 -1. 145/8
106 10 6

11 ' % 11 »/.°
23/ ., 23 .6
2714 27 '/!
76 V» 76

9 8%

Im

Grosshandelsindex .

Juli -Durchschnitt 0 .5 Prozent höher .
MTB « erlin . 8 . August .

Die Hit den Monatsdurchschnitt Juli bcrechnete Grotzhandelsinderztsser
des Statistischen ReichSamteL hat mit l "2o. l gegenüber dem Vormonat
024 .5) nm 0 .5 Prozent angezogen . „ m

Von den Hauptgruppen hat sich ^ te Jnderzissersür Aararstokse um
4 .6 Prozent ans 114 .8 erhöbt , während die Indexziffer für industrielle
Rohsiofje und Halbwa ^ en um 2 . l Proz auf IIS .4 .und

.
diejcnige <ur indu -

slrteile Fertigwaren um 0 .2 Prozent aus loOL zurückgegangen ist.

Oberkirch . 7. Aug . Qbftgrosmiarkt . Preis ie P/und : Pslaum ^ n It ^ lS .
Zwetschgen 12 18 . Mirabellen 25—30 . Aepfel 10—26, Birnen 15—30, 45fif
slche 25—40 , Bohne » 12—15, Pilze 26—30 Pia .

Geld- und Devisenmarkt
8 . Aug . (Sanlfvtuch .)

Monatsgeld war mit
g auf 2 .75— 4.75 Pro
t zu hören . Valuten

Berit » S. Aug . INttskspruch .» TageSgeld ain
z«nt zurück . MonatSgeld war mit 4.5—5 .5 Pro,ein . ..
lagen fest . Der Dollar wurde mit 4.1870 , London - Kabel mit 4 .
London -Berlin mit 20.38S0 genannt

Der Privatdiskont wnrde infolge gröberer Nachfrage
SVt Prozent fiir beide Sichte « ermäßigt .

« m % aus

Berliner Devisennotierungen vom 8. August

Stttn . Sit
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
NewhoN
Rio de I .
Nrugua »
« msterd.
Athen
Br .-Antw
» utarest
Budapest
Dan,ig
Hetsingf.

7 . Aua .
Geld Brief
1 .523 1 .53 ?
4 .135 4 .133

2?06S 2 .072
20 .87 20 .91

20 .366 20 .406
4 .1305 4 . 186

0 .427 0 .42 '
3 .4 7 3 .46

168 .49 168 .83
5 .435 5 .44
58 . " 1 58 .63
2 .493 2 .497

73 .315 73 .45 :
81 .42 81 .53

10 .522 10 .542

H. Aua .
Geld Brief
I .531 1 .535
4 .137 4 .195

2 .066 2 .07c
20 .375 20 .91 ?
20.3^ 9 30 .409

4 .182 4 .190
0 .42 0 .424
3 .467 3 .463

168 .49 168 .83
5 .43 5 .44

58 .62 58 .63
2 .493 2 .497
73 .33 73 .4 ,
91 .42 81 .5c

10 .525 10 .54 .

7 . Aug .
Geld Brief

Italien 21 .90 2194
Augosla» . 7 .4V1 7 .435
Kowno 41,83 41 .91
Kopenhag 112 . 1 < 112 3
Lissabon 18 79 18 83
L«lo 112 .08112 .3c
Part » 16 .44516 .48t
Prag 12 .401 12 .421
ISIand 92 03 92 .21
Riga 80 .71 80 .87
Schwei, 81 .325 81 . 4° 5
Sofia 3 .032 3 .038
Spanien 46 .50 46 .60
Stockholm H2 46 112 . " 8
Rcval 111 .- 5 111 77

,23bWien 59 .115 59

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

1930 .
8 . Aug .

Geld Brief
21 .90i 21 .945

7 .426 7 .440
41 .79 41 .87

112 .15112 .3 /
18 .79 18 .83

112 . 10112 32
. 6 .455 16 .49 b
12 .402 12 .422
92 .0a 92 .23
80 . 70 80 3b

31 :335 81 .495
3 .032 3 .038
46 .75 46 .85

112 .48 112 . 70
111 .5 111 .77
59 .22 59 .24

London :
Säbel
Pari «
Briifsel
Amsterdam
Maila » »
Madrid
Kopenhagen
cm »

7 . V III .
4 .3717
123 .32 -/-

34 .a0 *n
12 .08 -1-
92 .98
43 .25
18 . 16 %
18 . 16 -'»

S . VIII
4 .87

123 .77
34 .80
12 .08 im
92 .98
4 .65
18 . 16 %
18 .16 %

*<ahel Newyorkj
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

7. VIII .
5 .1415
2 .4808
8 .91 0
4 .1846

8 . VIII .
5 .142 '/.

2 .4818
8 9l ' /<

4 .186 *1

Tägl . Geld 3 ' .-5V«ulo 2 »i« - « Vi .
Monatsgeld 4 l/2-5Ved1o 4Vs 5 llv°lc

Reichsbantdiskont ab 21 . G. 4 %.
Züricher Devisennotierungen vom 8. August 1930 .

7 . 8
*0 .23
25 .04 '

^14 .12 %
ji .r/ %
26 .94
57 .55

207 23 ' ;
122 .B8

72,70
MonatSgeld 114 Pro, .. Dreimonatsgeld 2% Pro, .

Pari »
London
»tewhorl
Belgien
Ftalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld VA

8 . 8
20 .23 '/,»
25 .043/s

514 .25
/ 1 .97 %
26 93i/2
57 . 0

20/ .20
122 .82 %

72 .70

Stock» ,
C8I0
ftoDtnft.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap

7 5 8 . b .
138 .35 138 .35
137 .90 137 .90
137 .95 137 .95

3 . 73V « 3 .73V.
15 .25 15.25 Vs
57 .70 57.70
90 . 0 90 .21

7 » . 8 8
Belgrad 9 .12' ,» 9 .12%
Athen 6 .70 6 70
Konstant 2 .44 " - 2 44Vi
Bnlarest 3 .06% 3 06 -i.
Heisings. 12 95 12 .95
Pr . -Disl 2 ?
Buenos 1 .86*'« l .88v«
Aapau 2 .54 2 .54
Lff .DiSe

Pro, .,

Berliner Produktenbörse .
Berti « . 8. Aua . (Funkspruch ! Die Beruhigung in den amerika -

Nischen Getreidebörsen . wo die mehrtägige Hausse miib . »> Preisrückgang
Plag machte , hat in unmitteldarer Folge auch die Haltung des Berliner
W e i z e n m a r k t e s beeiuslutzt . Auflcrdei » konnte man auf der leb -
tägig erhöhten Basis eine entgegenkommendere Berkaufsueigung beobach -
ten . Die Mühlen bleiben Reflektanten , da sich das Wei ^eniuehlgeschäft
nicht unbeträchtlich belebt hatte , kommen aber im ganzen billiger an . Im
Lieserungsgeschäst haben sich Hintere Monate stärker abgeschwächt als
September . Beim Roggen bleibt das Geschäft ziemlich groh , wenn -
gleich sich die Vortagsschlnhkurse nicht voll behaupten können . Die Pr .o -
vim bot reichlich an . doch ging September nicht so schars zurück , wie man
es zunächst erwartet hatte , da gröbere Käufe stützten . Für Herbftmouate
intervenierte die bekannte Seite , fodah auch hier die Preislage nur um
etw .i 1 !HM . schwächer wurde . Hafer war gestern im Wert stark ver -
tenert . Außerdem machte er sich in alter Ware knapp . Heute standen
mehr Muster zur Verfügung , die aber selbst auf der gedrückten Preisbasis
nur schwer Interessenten sanden . Gerste bleibt für bessere Vrauware
gesucht . Wintergerste war in Deckung gefragt . Roggenmehl andauernd
still .

Berit « . 8 . August . iFunkspruch . l Amtlich « Produktenvotierunge »
lfür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 70— 77 Kg . 24ö—248 , September 262 .50, Oktober 265 bls
264 .50, Dezember 271.50—271 Br ., prompte Verladung stetig . Lief , matt :

Ii
imBei 174 .50—175, Okttber Ä »
:ifl : Futter - und Industrie «^ ,,/

bis 200 . stetig : Hafer : Mark . I8ü —190. September 182 u . m -
fo P3

184, Dezember 189— 188.50 Br .. schwächer : Weizenmehl 29.75—»/ -'
Roggenmehl 22 .50—25, stetig : Weizenkleie 9 .50—9 .80 , ruhig -
Hde

®rbfe
10

lBfno ^ « 27—32, Kl . Speiseerbsen 24—27 .50,
19—20, Peluschken 22—24 , Peluschken
Wicken 21—23 .50, Rapskuchen 10.60-
16.80—17.50 «Basis 37 Prozent »: rf!
e
^

traktions ^chrot 14.40— 15 .40 tBasis 45 Prozent ) . Kartoffelfi

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte /
Rind » d

Berlin . 8 . Aug . (Funkspruch
Ochsen 630 , Bullen 424 . Kühe i
direkt zugeführt 482 , Schweine
Viehmartt 1502, Auslandsfchweine 112 , Verlauf
Kälber glatt , Schafe glatt , Schweine glatt . Preise :
b ' 57- 59 . e 54—5« . b 50—58 , Bullen a 57—50, b 55— 57, c
Kühe a

*
45—49 , B

'
.<!8- l42/c

'
33—85, d 29—31 , Färsen a „« «j

c 45—50 , Freffer 45—48 , Kälber b 70—78, c 66—75, d 56—03,

Rinder
ffils :

\ .1

a - 64—68 , 6 1 60—63 , &' 50—54, f 52—58 . i 40- ^ 8 , Schweine
6 67—70, c 68—70, d 67—70, e 65—06 , Sauen 61 — 63, . „ rt | |t

Hamburg . 8 . Aug . Schweinemarkt . Zufuhr 3086 Stück . i
Kilogramm Lebendgewicht : a 62—62 , 663—64 , f 64 —66, d 55
53—58 RM Handel gut .

Herbertingeu . 7 . Aua . Viebmarkt . Gegenüber dem
die Zufuhr etwas zurück . Zugeführt wurden insgesamt ^ 4.>» s ;
runter 25 Karren , 25 Achsen . 151 Kalbeln . 181 Zungrinder , m
9 Kälber . Der Handel war sehr gut bei anziehend ^ %* " ' " " "00 RM ., 3 . » i-, m

Kl 600 RM - -,(K|Ochsen
1. Kl . Kl -
wurden sür : Farren 1. Kl . 1000 RM ., 2 . Kl . 800 R9J ?. ,~ ■ en 1. Kl . 800 RM ., 2 . Kl . 700 RM ., 3. :

870 RM . . 2 . « l . 800, 3 . Kl . 540 RM . : Kühe 1 .
2 . Kl . 410 RM .. 3. Kl . 210 RM . ; Jungrinder 1. Kl 390 ,
•230 RM ., 3 . Kl . — . Die Ausfuhr nach auszerwiirttemberglsKci ,
war auch diefesmal gut freaueut . — Schweinemarkt . Zusuvr ..
174 Stuck , davon 170 Ferkel und 4 Mutterschweine . * tc1 | nItM' >
Ferkel 75 - 90 RM . Mutterfchweine 180—220 RM . Der '
gut . Nächster Monats -Vieh - und Schweinemarkt am Donne -
4 . September 1930.

8on8tige Märkte .
( einschl . ödWi und Berbra »^

ab Verladestelle .
Magdeburg , 8 . Aug . Weißzucker

ftir 30 Kilo brutto kür netto ab Ve
Tagen 27. 10 RM . , August 27.10. Tendenz ruhig . Jmiiiun . - '- , ,
znaer ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo N" 5> (■
6 SO V . 6 .70 G : September 6.80 B . 6 .70 G : Oktober 6.80 ^ ^
November 6.90 B , 6 .85 »G : Dezember 6.95 B , ö .90 G : vS I ''®1
7.20 B . 7.15 G : März 7.30 B . 7 .25 G : Mai 7.50 B . 7 .40 ©• i
ruhig , aber stetig . »nidd>-

•k Brcnictt , 8 . Aug . Baumwolle . Schlnkknrs Amenean »
Standard 28 . mm loeo per engl . Psund 15 .29 Dollarcents . jM«

Berlin . 8 . Aug . IFunkspruch, > Metallnotieruiiaen S?
Elektrolntkupfer 105 .50 RN ! . , Originalbiittenalumiuium , ^ Sfioje '1'«
seilt iu Blöcken ISO , desgl . in Walz - oder Drahtbarren . W * ' ad «'
Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350, Autimon - Regulus 50—5-" .
(1 Ka . kein , 47.25— 49 .25 RM . . , « « »' ■

London . 8 . Aug . lTrahtbcricht . l Metalle . Schilift .,
Tendenz fest : Standard v . Kasse 48-"' /i «—48% , 3 Monate
Settl . Preis 48% , Elektrolnt 51 —52 , best seleeted 50*4—0IV2, f „L.
bars 52. — Zinn : Tendenz ruhig : Standard v . Km .1,,
3 Monate 138V.— 138%. Settl . Preis 136^ . Vanka 141?(-, Strahn >, *
Blei : Tendenz stetigI ausländ , prompt 18 % . entst ." etil . Preis 18 -!Ä. — ink : Tendenz träge : gewöhnl .— I M 'MM I ~

Wt 22A , Wolsra^ ,

48
m .

entft . Sichten 16s/i «, Settl . Preis 16. — Quecksilber

Unnolierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsru ^
Ndler Stall
Badenia Druck .
Badenla Masch.

Weinlieim
Brown Bovert
Burbach
DeutlchLaftauto

100 °/.

III "/
143 °/

(Oafulin
Teutsche Petrol .
?!tterkr»ftwerle
« ammerlirsch
<tail «r . Lelic » «»» !.
Moniiiger B . auerei

42 V2
15 Ji.
30 "1,

i45 "i,
124 %

'» altatter Wat »^ .
Rod! u Wiencn»k-»

Tvinn .
« Vinn ,
Winterstiall ,
Sucfertwnrcfi®^c0

G* gesucht

Berliner Börse

» • Ich und Staat
7 . 8 . 8 . 8.

« 61. Schul»
I - ITI 60 60 .5

Wendete # 7 .75 7 .9
6 Dt . Wertbr . -
k dto, l>. 101(0 — 95
Sdlo . 1—5 $ - -
7 WriiMiml.» ' 02 10 .2
ß Weich 27 88 88
3 « .Zchat, K 87 .25 87
fi Baden 27 80 .25 80 1
B lau . 27 85 . 7 85 7
ft kackten 27 82 .6 > 8 >&'l
7 Thür . 26 84 75 85 .5

! « fiiM ». 100 3s 100 ° .
Dt . Schuhgeb 2 b 2 .7t

» RH .M .K 71 .5 71 .5
6% Farben 94. 12 95
109P».Stand
394ft 101 101

8 Mo . 47 100 '/- 9J . ,
8 »tu . r>n 101 .5 101 . '
8 dto . Komm. 99 .3 / 99 .c
5 Bad . V. n .
SGr.Sr .Mlim - -

Ausländ . Wart «
ä Mex. adg.
I Mex. abg.

Lest. « .
4 Goldr .
1 Kronen ».
4>/. Silber
4 TllrI . « d .
4 T .Bagd .I
4 T .Baad .II
4 T . Zoll.
Iiirl . .S!oft
1V4 Ung. 13
4^ Unq . 14
4 öiin .tooitii.
4 Kronenr .
5 Tetiuant .
4Vj da. adg.

18 18 .2
13 12 .2t
40 .12 41
i6 2o z6 .5

4 .1 -
5 4 .9
5 4 .9
b 5
9 .75 10

2u .6
2- .5 25 .2t
24 24

1 .95 2

Vaikahrtwart «
« . .M., » ert .
« Hg. Votalt).

Baltimore
(ianada
Dt . ikil . Bet.
7 »IcichSb ,
Hamd.Patett .
HambSochb .
HambSUdam
Hansa
Revlun
« Vloas
Zchanluag
Süd .Eileiib .

fcö . 5 67
i ^ 8 5 1 . 0 . :
lüa .5 104
. - 21 .2
61 bO 7 ;
^4 94 .3 /

- 8 +.7
n / 1
144 .5 144 .;
IZL

84 .5 84 6 ,

106 107

Bank -Aktien

Bad Baal
> t , e> 't>-»»te
Bt I Brau
Barm Bt » .
Ba» Hu » Bt .
„ verein «

Berl .Hdlsact .
vommerzbt .
Danz Prl ».
DarmA Bl .
D *!flot .« t.
De-Ti -Bt
D, .» , ».« >.
U .Urb» B«.
? re «d Bt
MotbaGrund
Vit» ^ nter.
Mein t>n»
Mit ! Bod
Lest. Credit

14 !.
li .OL/<
1 ^
H3
i30
i36
139 .5
127 Ji«
10i ' /»
1/ ö
39
1 ^3 .5
146 .0

123 .5
l2L '/s

4 . i7
139 .8
200

105
141
111 . 1
124
114
130
136
i40
127 ^ ,
Ii .2
18
39 2L
i2 3.
140
10O
1^3 :
I2v ' /»

4 .2
139 .5
20 .
27 .7b

vom 8. August 1930.
7. 8 . 8 . 8.

Pr . Boden — 143 :
Reichsbant 235 239V.
Rh .H«» .Bt . 154 .5 1^3
Slidd .Bod .Cr 135 .5 135 .5
Dbk . Hamb. II ' - 114
Wiener Bl «. 10 37 10 . Z7

Indu »trl »-Aktl «n

64
82 .5
134

147
114 >/«
13?
87
69 .5

112 .5
113 .5

30 .5
53 25
45 .76
83
265
155

573
40 . 12
3187

»Iccumulat .
Adlcrl,. Gl.
A .K.U.
A .E .G.
dto. Lit . B
Allen . Aem .
Ammend. P .
Aschalf .Bräu
SltAaff. Hellft .
AngSb.RM .
Baer & Stein
-Ballte Masch.
Bamb .Mittz.
Baro ». Walz
Basalt
Ba »r . Mat .
Ba »r .S »ieg .
y!,P .Bcmbg.
Berger Tsb.
Bergm . (' Irl .
B .Karlsr .^!.
Berl . Kindl
Bl . Masch .
Bertd .Mess .
Braub .NUrni 1 ><2
Brt . Brit . 146 .5
Brschlv. » . 224
Brem .Besgh. 56
Brem .Bull . 117
Brem .Wolle 135 .5
BrownBoneri 106 5
Buderns (x. >,3
valmon Asb . 16 5
Cavilo KI . ^ iz

'
lZharl. Wass. gz

A.Ä .Chem.
voll

sta . zu %
? >>. Buckau
Ch. Heyden
(5Ii. Gl-Iseni.
Ch . Albert
Ebade
Conc. Berg
Cone. <5l>rm.
Conc. Spinn . 4h 5
(Et. ßaoutch. 135 .5Ct . Dinol.
aatid ) 180 .5

DainiIerBenz 25
DI . All. Tel . 93
Dt. Asphalt
Dt. Conti .G.
Dt. Erdöl

178 5
180

46
_

38 .5
J03
t3 . a
14

Dt . » Ute
Dt . Kabel

lu5 .5
122v «
67
56
54
175Dl 1-EituiWI .

Dt. Poft
Dt. Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .

Dt.Tele»l,on
Dt. Tan
Dt Walle
Dt. Eilen ».
Dortm .Allien

., Union
Dr .Schaellpr. -
Düren Metall 118
Diiss.Masch.
D»ckerliosl
D»n . Röbel
Egel Salz
» llenbura K
Eintracht
^ il .Sprattau

80

129 .5
97
1 . 0 .5

48 . 7J
,.01
216

89
>5 .25
8a
ol . 5
132
39 .o

119
54
89
135 -/.

144 .5
105
139
87 5
67 .5
99
113 /
113 .5

29
~

55
44
895
267
166V«
57
573
40 .11
302
140
146 »,.
224
56
118
135 . 5
106
54 .6k
lb
50 '
90

178 » .
182
84
46
50
35
305 .bi
14
46 .5
138 ' /.

185
26 . 1 .
93 .2 '
10b t
12b . i
68 .12
b6
54 .5
179 .5
22 .5
80
6 /
132
93
102
7 .6
49
199 .t

48
118
66 .2c
8b

Mtenb .Berl .
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Enaelb .BrSu
En »ina .»U.
Erdmsd .
Erlang .Bamb
Eschw . Bg.
Efs . Steint ,
lüal'lba .i.' ift
? allenftein
Isaradit

warben
^ einsute
??e»im . Pa ».
» elten« »ill.
!r>Stli .Masch.
Kord Motor
??rie>>r ..e.Iitte
?krieS Hgpfl.
trister
Gg .Meiling
Esels. BW .
Menschaw
Kermania P .
« erresli . Gl.
niel.f.e.Nnt .
lüirme« Eo.
niladb .Wolle
« I08 Schalle
» liickausBräu
Gaedbardt
Goldschm .
Mürl. Wagg.
Mritzner
N!rostI, .Webft.
Grostmann
llrlin ^ Bilf .
Grnschwiv
Guanowerte
Gnndlach
Haberm . G.
Kacketli D.
» alle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .GummI
Harpen er
Hedwig»» .

Heid .Pap .
Heilm. Liltm.
Hemm. ^ em.
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch Kupf.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hosfm, St .
Ho »enlo»e
Halzm Ph .
Horchwle.
Holelbetr.
E .M -Hutsch .
i!»r Putsch.
Ilse Berg ».
Dt».Genuß
Industrieb .
Ielerlch
Elidel
Iiingdait »
Kahla Porz .
Ka»!i Ebemie
Kali Afchl .
Karstadt
Klöcknerw .
Kiiort (J H.
Kö » lm . St .
Kalb «i Sch .
Kollm.Ionrd .
» Sin Neueff
Kölner GaS
Kört Mebr .
Kört El
Lrauß & C ».

7. 8 . 8 . 8.
158 157 5
119 .5 l ' O ".
ie

'
I 128

202 .5 203
71 72

98.5
218
108 .5
53 .25
94
17 .5
141V«
59
121
92 .25

98 .5
218

52
~

9Ü .25
17 .5
143V«
60 .5
123 V«
93

191 194

I 175
17J5 ^
100V« 101 .5
54 53
113 -,« 114
lOi 103
127 129 ->«

132

iir
- ut

0I .12 63 .25
101 98
31 .75 30 .5
121 115

156
60
43 . 12
68 .b
107 .5
/ o
85 .25
12 / JUlOo
* 3 .5
b9
91

156 .5
60
46 .5
70
107 .5
/ 4
85
129V«
lOo
26
6J
93 .5

32 32
o2 51
125V« 126
So 80

118
80
HAI
53
60
/ 1 .5
35
116
50
85
*18
IIb 1/»
*3

117
so
80 .5
03
6u
74
3o
116
51
So
218 .S
llov »
23

107 106 .5
30 29
29 .7o JO.o
12o 12o
J./3
9i77
1/0
54

17/
92 .b
7a
170
bl .o

25 25
75 .52 77 . 12
4o 46
44 H3
100 10I
63 62 .o

KunzTreibr .
» lipper«».
Lalimcyer
Lanrahiitte
Leipz.Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes EiS
Lindström
Liugel Sch .
Liugnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Bu -Iau .W.
Mar .Hütle
M W. Lind

„ Sora «
„ Zittau

Mert .Wolle
Metallges.
Meq . .Kauffm
» Itj A..G.
Miag

Wiaioia
Minimax
Mittel ». St .
Mix «1 Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
DJJi.lt). Bg.
National .Aut
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Rordd . Eis
„ Steingut
,, Tri ».
,, Wolle

Nrds . -Hchs.
Nbg.Hertul .
L». -Bedarf
Cb. Kols
dto. Genuß
Orensteiu
L »werte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Piutfch
Pittirr Wlz.
Paege el .
Poege Borzg.
Polyphon
Preutzengr .
ittadebergExp.

7. 8 . 8 . 8.
g °> S5
103
147 .5 148
39 39 .25
123V« 1 -5 .5
50 .5 51
1 6V- 144
500 495
68 56 .25
78

_
78

_
52 52
17 18 5
80 .62 bl
52 .b 52 .62
38 .25 38 .25
100 100
161 .5 161 .5
60 60

39?S -

101
* 3 .5

202 -1«
68
10 ^.5
128
46 .12
61
92 .5
10 .5
118 .5
131 .6
93
151
70
60 .5
166

46
~

83 .5
81
60
196

56
185 .5
139
lb

172
124
160

101
23
73
So
<03
69
108
128
46 . 12
62
93 „10 .37
118 .5
132 -,«
91/b
152
70
62 .87
161

48
82
77 .5
66 .25
201
7o
56 .75
lbb
139
13 ./5
33
178
125
16 ^ .5

Rasqu .ffarb .
Reichelbriiu
Reichel ! M .
Rheinselven
Rh . Bräunt .
„ Eleltro
„ MödrI
„ Stahlw .

R . W. E.
, , Wests .K .

RW .Spreug
Richter Da ».
Riebeck -Mout .
Raddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachfenw.
Sachs. Guß
S .. TH. Pil .

,. Webstuhl
Sachlichen
Sal . Salz
Salzdetsurt »
Sangerh .M.
Sarolli
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schl.Berg .A.
Schi . B .Beut »
Schi. El . B.
Schi . Portl .
Schi. Text.
tg . Schneid,

chub . Salz
Sch . Eremer
Schuckert et.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWert
Si - m . Gl.
Siem .Halste
Sinner A.»G,
Slaßfurt ch.
Stett .Eham
Stock & Ca.
Stöhr Kg .
Slot », äiit !
Stollwert
Strals . SP .
Slldd . Im ».
Südd . guck .
LveuSta
Tri Berlin

7. 8 . 8 . 8.

226
/ 3
134V«
200
123

82 .25
169 .5
83
54

_
90 12
650
71
44 .75
88 .5i7
81
405
144

Mb
105 .5
107
312
160 .5
50
77
122 .5
124
10 .87
76
162 .5

142
246
127
11 .62
47
104
180 -/«

32 2̂5
52
64 .5
78
59
9c .26
14 /
40 .5
144
300

229 .5
24 2
134 -,-
20 V«
126 -1.

84 . >5
170 .5
83

90 .5
65 J
70
45 .32
88
37
81
41 .5
144
100 .5
302
104
lOo ' i«
312
160 .5
50
79
1 *4
123
10 .87
7o
165 .5

145 -1.
2d3 . -J
12 ,
11 .25
46
104
1 »5
88
*<♦.5
46 .5
64 .5
60 .2w
59
i4 . 7o
192
45
1 7-i«
29o .5

THSrl Cet
Thür . GaS
Tie» Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tiill Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Varz . Pap .
Ber .Böhlerft .
„ chem.Ehar 55
„ Dt . Rickel 128
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Golhania
" ? u>° V .

M . Hall
.. Pinsel
„ Por . .ait»
„ Schuhs.B.
„ Stahlw .

7. 8 . 8 . 8
78 79
133V« 133V.
1 * 8 128
104 .5 103
107 109 . ?
35 33

- i9 .5
49 .25 50

84
120

112

84
120
56
128

112
92 .5

19
150
37

19
150

- , 37
74 .75 / 5 .5
159 .5 159 .5
44 .75 42 5
64 .25 6b .z5
41 .76 -
154 154
36
126 .5 125 -,.
46
1/8 .5 184
84 .2o 64

,, Ä?p-n
Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Bagtl .Masch .
Voigt Hnssn.
Wanderer
Wass .Gelseut.
Wegeliu
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wißner Met . 4g 46
WittenerGuß 41
Witt . Tief 96
Aeiß-Aton / g 78 .5
Zei» Masch. 84 . 5 85 .5
Zell« . Ver . t-4 63 .0
Zellst .Waldh . 116 116

Var»>rti »rung » i>.
Äach.M .ffeue. ci ± 270
Maiinh . Ver. 44 43
« ordsteru 228 227
Vitt . All ».
Vitt Feue , 401 401

Kalonlal -W«rt*
It . .CftaftiIa / a . j oO
Rcu -Guine » JOO 312
Liavi 3 0 .6 38 .5
« chaniuug 7o .b / o

t eitl div

Berliner 1 ermin - ^ oiierungen
7. 8 . 8 . 8.

ÄG.t .Bert . 62 68 .25
AUg.D .Lolal » ljo -
D .Reich » ».Bt 94 .^5 94
Haino.Palct 94 .62 s4
oio.Hochliahn — —
Hamburg . Sü 145 -
Vaufa Damvl 122 —
viorod.Lloq» V4.b 84
Ctaoi Minen Jb .62 39
» Ug.D.Cicdit iOo .5 106 ' ,s
4)1. (. » tau 12 * .0 124 .5
«iaunnsöaiit # 114 ll4 aie
« ah . hh .^ ch i30 130 .5Ba».verein »! 136 136 5
Berl Hdisge, . 140 ',« 139 -1«
teoaimrizbaiit 1^ 0 128 . .
Daruist.BauI 179 181 .o
De.Di .Bt .
Dresdii .Baut
A.» . ll .
« hg.EI .Gef .
Bai>.Motore
Brmberg
Bergm . Et.
Berl Wasch .
BrownBobe .
BuberusEiset
vharl .Waiser
Eom».Hispan .
EanliEaontch I3o -I« 13g -..

Daiml . -Beu, 2b 2a .62

lü3 ' l« 123 -1.
124 124
04 .87 90
14oV< 130 -1«
56 .5 57 .5
86 91
1681 « 167

- 41 .6

54 .75 54 5̂
S - .5 91
304

7. S . S . 3.
Dt.Couti « . 122 -/« i2o
Dt. Erool 6/ .2o 68
Dt .Linol Wie 180 .5Dynam . ^ obei 5 / 5^
Et .Lieferung 119 .5 121
St «»cht.« raft ikb .6 127 *1*
EsfenrrSteint — —
^ arbenindust . ^42 .5 I44 1/s
SciDm . Pap . 124
Tellen -Guill . l yi 93 .6
GelseuIBerg ~ 102 5/.
Gei .f .e. llnl . 1 ? 8 131 ->.
Ijioldschmidt 53 54 .2
Hain».EI.WIe 129 .5
Hal »en.Berg ^ 2 94- - - - - - - 76 .25 8u . o

( L 73
116 117
' 20 221
1/0 .5 177 . 1
91 93

Hoesch Slahl
H°olzmann
Hoieldetr.
^ iseBergbau
« aliAschersl.
tiarstadt
Klocknerwerte 77 .6 79
^ o>n -S>cueliei> / o .b2 7ö
Äianiiesniann vi 82
ManSi . Berg b3 .5 63 .2

Masch .Bau
Metallges.
Miag
Milleistahl

MontetSatia

3o .62 39
101 lOl .b
83 88
101 109
46 .75 4o . /b

7. 8.
Ratiou .Aut» 10 o
Noidd . Wolle 61 .87
Jiidf . -Hctit. iou
iL. »edarf 4^
Cbtifdiicf .Sol o „ . 12
treu stein bj
Cjtwti 1 -. 6 -5
Phönix Berg 7, .ä /
Polyphon 1^2 J.«
Rhein .BraunI 2 1
i-to Eleltro 124 .5
Slheinstavl
RWE .
»tiebenMont .
Rulgerswle .
Saizoetlurth
Schlei .El .» ,
oto. Portland l2c -1«Schub.-Salzer ±(,2
Schi cker! ; 431/4
Saiultheiß
Situ . Halste
slöht
öbenäta

b2 .3
1/OV«

4b
299 .5
1*2

*.48 .0
I0I .5
79 . 3
299
164
12 /
103 .5

DHU» Gas
Leon » Tie»
Irat ' stadia
Be ? tahlwie 75
Wtsteregeln 183
« ellst .Waldh. HS

8 . 8.
10 . 1,
73 .12lb3
48 .3 -
« 2 .25
60 .7 ;
2o4 .C
75 .b17d
203%
1 *6 -
83.o
1/1

4b .37
304 . v
1*4 .5
123 .
16 ^ .
14b 1,.
* 56
18o .i
81 .0
2^b
134 -1.
128 %
104 .!
76
186
llo

Frankfurter Böf
s

Deutsch » Staatspapiere
8 . 8,

Dt . Wert » _
6% Reichsanl . —
Schahanw . 23 —
Bad . Staatsani . 797/5
li'̂ % Hess. I 9 . 7
6i4%« eich«»>. 100 .4
AUbesiq mit « bt . 60
Reubesitz ohne ,, 87 . 75
1% Ba »r . « bl . R.
47c Schuhgeb. 14 —
Deutsch « Stadtanlalheo

6% Berl . 24 60-/.
6% Darm st. 26 -
7% Dresd .Si .A.R -
7% Frantf . 26 89 .50
Heidelbg. Stadt « . 2b 84 .b
8 Ludwig«». St .A .26 92
8% Mainz G .A . 26
10% Mannh .G .« .25 100
8% Manu». St .« . 26 95
6% Mann ». G .A . 27 77 75
8% Pforzh . 26 94
m Pirmasens 26 88 .25

Sachwertanleihan
(ohne Zins)

6 Ba ». Holz 24 18 .75
5 Badenw . K . lg
5 Psaiidbriefbl . Gold —
t. «Ktosftt Mannt 23 —
6 Heidelb. ® t . Holz 26
I) Hess. Brauntohl —
6 Hess. ÜJolISft . Roflg. ~
ö Mannh .TI .Kohl.2Z 15'>Psäiz . Hup , Bt . 24 2 .03
> Preuß . Kali —
i Pr . Roggen —
j Rh . Hhp. 24 2 .5
> Sachs , „. oggeu 23 8 .15
ü Slldd . ŝ estw . Bant 2 .0b

Pt» id » il «li
8 P, »1,.H»P. R . 2- 5
Rh Hü ». Bt . 24 - LZ
Rh . Hhp Bant 5—8
jto . S . il —34
i 'a Anatot , 1.

Analol , IX.
<Salonigue wi.
> Tehuaut .

Sanlt -» lttlai >
« dca
Bad . Baut
Bl . f. Brau
Ba, . B . .E.
Wurzburg

Bah .Hijp .W.
v >..»gcf.

Äaualbt .
Se -Ti -BI.
«Zttsvn .Bt .
,̂ ranII .Bt .
'̂ r .HhP .Bt.
,>r .PId .Br .B.
î eft Eredit

99 .5
99 .b
99 .0
I0O .5
13.2t
13,2 .

io » 105

121 121
133 133
i * 95,8 1 *9 .5

177 .5 181
123 123 .5
123
lOo
156
164
27,o

123 .0
lOu
lb4

? 7 >

vom 8. August 1930.
7. 8 . 8 . 8 .

PsStz .Hhp.Bt. 13fi .b 136
Reichsbant 236 '/.
Rh . Hhp. 151 .5 152 .5
Südd .Bod .Er 136 136
West ». 92 92
Wiener Bt ». lO -' /s 10 .37
Wt». Rbl . 141 141

Transportanstaitan
Bad . Lotalb .
7Reichsb.Bz. 94
Hapag 84 .5 84 .75
Heideld.Str .
Lloyd 84 85

Induitrla -Akllan

7. °

Löwenb.M.
Brau .Psorzh .
„ SchwSlorch
Eicho . tVerger
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bahr .Spieg .
Bergm . Elet .
Brem .Besgh.
BrownBooerl
Biirst .Erlaug
Ccm.Heidelb
DaimIt-tAeuz
D». Erdöl

., G S . Sch .
„ Verlag

DhIerh.Wid.
El .Licht n .Kr.
Et . Lief » .
Emag
Enz . .Union
Eßi Masch .
Ettl . Spinn .
J .G .,warben
,-srinm . Aett
gelten Guill .
SWI Ga»

m Hof
,, Mi , •).

Geiliiig u. Eo
Goldschm .
Griyne «
Grun u. Bilf .
Hast-nm. Kli.
Haid u. Reu
Hainliierst»
vaiisw . ^ uss.
HesserMasch .
Hilp. « rmat .
Hirsch « ups .
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzverlohl.
Znag
.<uugh .Ge»r.
>tg .Kaisers
« ieinSchanz
Knor» E H

*33
108 108
131 131
160 160
1331 « 136 .5

13 ? 129
44 .75 44 .5

107

100'* 4 .5
6/ .0
132
156
88
126 .5
117 -,

100
17
68
132
156

121 -1.
65 .2b 00 .25
72 72
38 .87 ; 8

141
71

110
50
22 .12
27 .0

3273
15b
12b
23
104 .5
oti .2o
157

143. lt,
7,
93
110
50
* 3 .5
*7 .2t
ol .4
32 .0
16b
12b
23
lt,6
bö
197

119 117
74 .60 / o
7t
63 .5
b £ .4
28 .0
90

/ 3 .o

30
87

I/O 176

B f«
?48 9f
92 «

ICO
'

Ä

& pjli

H3
hj
99 .S r
43

33,

if
37 _
181

147 I
b* <

68

16

zZ,
V

f
if

Kol» & £ <#• ^ bi,
Kons .Braun « 5 ,j!
Kraust & E» ^ 3 gl
Lahmepei
Lechweite
Lnsw .Waiz
Maintr .
Metailg . .Mel .Knovt
>Vie, Söhn -
Miag
Mot . DarniIt.
Deutzmotor
Lberursel
Reckarw.EßU
Oesl .Eiseiib.
Pf . Riih. K-
Rein .Gebh.
EH.El .BorA.
RH.E .M »' .
.-üiidcrGcbr.
Rlltgersw .
Schiint E ».
Schnell, 8 ' -
3d )ti (t® ' cin'
Schildert '-II-
Schuh Bern-
Seil Wolii
Siem .Halste
Sinaleo
Suso .Ä» ""
Thllr .Lies .
Tril .Bestgh -
Bcr .EH.?4!-
Ber .D .^ elf.
Ber . Kuß
Boigi » «>>"'
BolI0h °> '
HüavUHif" ?.

. oO S
'

Wiirtt . El- lg
" Ä

Hellftülf
«' »5 fy

oto.Wemcl
Htüitm »""""

„ |«P t
Montan -A» ^

Eschw .Berg
Äclsentirch-
Harpen»
.„ se Sl - »-
^ aliAsche - »'-
^ alisWcster.
,,>ianuci- lN-
^ ianele >!>e>

S £ S- >

j . stahlw-

MÄi -

Naiin » ^

■(.p

\jU.P üf

9i P l

a«9'
188

•AV

oernner rreivernenr
öl . f. Di um.
Becker Viahl
LI, Gasolin
Oi . Vnjiauia
Li . Pelrol .
,fa »r > Bietst.
SltickauIBrthl
«Sroßti .ffranl
Haagen. Rölt .
Hann Wagg ,
Hansa Llohd
Kabei Rhe»» t
eeichei >d« ip» .
Linie.H
Manoli

3 . 3.
120
65
46
10
43

115 .5
40

24
1/4 ö
60

57 - 58
203

8 . 8.
Msch .u .Kran » 8b <ji
Dr. P .Maye » 90
MulleiKasice 30
« aiio »a>,̂ iim 90
« Bobeiigel. 27
Ra»rv7 Tiadi 160
z . L .Ricdei
Scheideiniiiilel46 .5- 47
Stoew .Auto 20 B
Terra !?ilm 55
Ufa »Um ?g .5nta Band »

« I» er Kali
Bd .Lriigeröh . 146- 48

xalle

« ata -

s <ojjSia .
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Aus der Landeshauplftaot .
Karlsruhe , 8 . August 1330.

Die Aulobuslinie Karlsruhe ^ Rüppurr.
^ us Leserkreisen wird UNS geschrieben :

®ufenL* % :
Slr^ teI " bervie Betriebseinschränkung der Bleaglinie

7- lMorgenausgabe der „Bad , Presse" vom
.,Luiu°^ ' 1SZV) ŝpricht der Artikelschreiber am Schlug- Liner 1!>s»pl' ksn imrontftfifÄ « ^ ^ —. von dem
nach

"
.. überslüssigen unrentablen Krafiwagenverbindung

»- >: ^ ppurr . Hierzu möchte ick aus der Praxis feststellen , dagi >ch Hierzu möchte ich aus . . .o » i dem städtischen Autoverkehr-ituioverieyr um eine
4ui hat handelt , die mit Luxus absolut nichts zu

iwilch/n °llen Auseinandersetzungen über den Wert oder Unwert
ist bishor • «,a 8 ,

unö i)e.'1 städtischen Aulolinien nach Rüppurr
die mi « l r

n-ne Angelegenheit vollständig übersehen worden, näinlich
stock . i .^ Stadt angelegte vorbildliche Dammer -
^ niifei,«,? l u ^ ÜI bie ^ wohner des Dammersrocks kommt die

^ Überhaupt nicht in Frage , d» sowohl die
leine » sji; f t

n8 als
„ auch die Erstellung von zwei Haltestellen in

iielie» ^ ' ie den. Bedürfnissen Rechnung tragen .
'

Di« beiden Halte -
URfiiinr/trt amm^i !I0<t uni® » Sch ' OH Rüppurr " liegen räumlich \o
« lz -iL, , J ur Siedlung , dag ihre Benützung vom ersten Tage an
hat . ftiv? ® öu betrachten ist, was ja auch die Praxis bewiesen
öiNtra ,

Iwan an Stelle dieser zwei Haltepunkte eine einzige
IteUe p,! fil 0t;ne

t Haltefteöe auf der Höhe der jetzigen Autodushalte -
i>ej ^ ^ are die Möglichkeit der Benutzung der Bleag^ Uehr * ^ougeinteilung eventuell gegeben gewesen . Da der
Unbehr>, , t „

Utc^ i ?e Eugen-Wect-Ltrage geht und nicht durch die nou>
&°tm ptojelttcrien Straßen , kommen Haltestellen in dieser
v ' b t n r t ln Betracht . So aber ist die Benützung der

Zv, unmöglich .
iuge noch, dag die am Dammerstock haltenden Pendel -
' 'JcIdiük" 1'10' Karlsruhe zu einer Zeit abgehen, die für den'«»ger -

9£n ^ "ü?er auf die Dauer nicht tragbar ist . Ein Wert -
den

'
, o, 'nitt einet Mittagspause von 12—2 Uhr kann unmög-

^^Uvtnnl» ,r abgehenden Pendelzug vom Marttplatz oder'% en . Ueimd,clt ' i0Öa"
B et entweder 12.30 Uhr bis Rüppurr^ ettelfw Öan". »urücklaufen mutz, oder bis 12 .40 , also eine volle

^ in h auf dem Bahnhof Karlsruhe sitzt und zusehen kann ,
» M. iKrc

1 Zeichen Zeit der Autobus die Strecke zweimal zurück-
^ltaix-n dann nach Hause kommt , sind Dreiviertelstunden seiner

«m t verlorengegangen . Dafür mutz er aber 13. 24 schon
Se» llu in

Q
««ren" jeder anderen Arbeitszeit liegt der Fall" ntin unr.»J7°n Fveistiindigen Mittagspause mutzte fast alles

Wichtige Wirlschafls - und Schulfragen
Vorschläge der Kandelskammer Karlsruhe .

*Hn ttl
n.???fiöe.n*l€n Verkehrsmittel geopfert werden, und das kannrrnch niemand auf die Dauer zumuten.

' tttt cinffn Augenblick , in welchem man den Autobus nach Rüp -
mi » 1 r-mü, de» würde der Dammerstock keine Verbindung

wdad >,j ^ .̂er « raibt haben und damit eine Abwanderung einsetzen ,Cfif». . toiait und der Steuerzahler die Kosten zu tragen hätte .Glaubt / .. . . . „„«ecftttt l?Qn vielleicht, datz die Bewohner von Rüppurr und Dam-ur den Autobus vorziehen, um Auto zu fahren ? Wohl

W « ^ädtische Autoverkehr entspricht allen Forderungen , die,S
. ®>äte niodernes Verkehrsmittel gestellt werden müssen , und^ ttlei auf t ach unverantwortlich , wenn man ein gutes Verkehrs-

?^ kech, „ .^ eben würde , nur um einen unrentablen Betrieb künjrtich^ tttt iom 1 Ueber kurz oder lang mutz ja doch der Zeit -
da « » ? - " ' wo die versprochene Slratzenbahn Wirklichkeit wird ,»all - l —

? ®hn-
m

f,Q. ! 4it sich ja das Vertehrsproblem von selbst . Auf jeden
- J«t % •• in der Praxis die Übi. . .. . >.vende Mehrzahl der Be-

' ?& ii , LUt i> ie städtischen Kraftlinien entschieden , so-
l ^ ^ run v endigkeit für jeden klar auf der Hand liegt und dieM . ^ es bisherigen Zustandes auf schärsjten Widerstand

cfjtiaHn ' In einer Zeit , in der das Wort ,Leit ist Geld" mehr
i J91. da - \ r als je , klingt es direkt absurd, wenn man ver-
>$^ >i n , Publikum solle aus ein bewährtes Transportmittel ver-

£ ..e1Uemr* t ein unrentabler Betrieb weiterbestehen soll. Äiit
s .^t, t)af

lcr cit der Rüppurrer "
, wie sich der Artikelschreiber aus -

w e&e mi - ?S S ar Nichts zu tun ; oder sollen wir auch der Bleag
f iitfa h Straßenbahn verzichten? Im freien Wettbewerb' ef*tt . Publikum immer jenen Unternehmen zuwenden, die
> lid,h>V °ngmag ° n Schnelligkeit auch für grötzimögliche Be-

nirfi, l f°^ en ; dafür leben wir im Zeitalter des Verkehrs
i !1 der m? r̂ Romantik . Alle diese Erfordernisse hat aber bisher
limine ^ergüllige städtische Autobisverkehr erfüllt , und darum^feit .

" enderung der Verkehrsverhältnisse e ' n« glatte Unmög-

^ eier des Verfassungstages . Der Evangelische Ober-
L e fitä)ijlz

: die Kirchengemeinderäte und Kirchcnvorstände ersucht ,des Verfajjungstages ^emätz seiner früheren
Zu gestalten.

iii!9 d̂
"Jonzerte der Badischen Hochschule für Musik. Die Lei-

her wichen N ^̂ - ^ en Hochschule für Musik hat sich entschlossen, die
Ich» ^ dc« ? ^ Usungskonzerte vom nächsten Jahre ab statt wie bis -
W . ' in m?J Ur diese Veranstaltungen ungünstigen Sommermonaten
Itz.

'Wotum - durchzuführen. Ferner wurde die Zahl der
der auf etwa acht oermindert , um eine bessere Konzen-

9?orr ?0ensten Schülerleistungen zu erreichen. Weitere
beid». .^ usbilvungsklassen werden außerdem allmonatlich im

d ^ >n
° emefter im Konzertsaal der Hochschule stattfinden .

* o, » öttc — Kindersolbad — des Bad . Frauenvercins
3l« ' ^ hren Bad Dürrheim . Am Dienslass, den 12 . August

mi , 0 „ iet nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der'Wienerst " T 05 Uhr in Karlsruhe , Hauptdahnhof eintreifen .
ie Ie fe Ä en 14 - August bs. Js gehen mit dem Zug 9.40 Uhr

^ A nach der genannten Anstalt at<
>iij!?

°Nen ^ der Gartenstadt . Kaum sirid die im Frühjahr be -
^ itc?n8en fii , im Rohbau fertig und schon wieder werden Ee -

lchofsun , ? ? » ere Häuser aufgestellt. Zm Interesse der Ar-
Hi » ' da » }£ T Arbeiter und Unternehmer ist es sehr zu be-

im Bautätigkeit fortgesetzt wird . Was die Gartenstadt
ha» t

"ergangenen Jahr in dem neu erschlossenen Teil ge-

In der Vollversammlung , die unter dem Vorsitz ihres Präsi -denten Nicolai vor kurzem stattfand , nahm die Kammer zunächstdavon Kenntnis , datz Herr Bankier , Professor Dr . R . S t e i n , Mit¬inhaber des Bankhauses Straus u . Co . . Karlsruhe , zum Mitglieddes Rechtsansschusses des Deutschen Industrie - und Handelstagcsgewählt worden ist.
Alsdann befaßte sich die Kammer mit der Frage der

Aenderung der Vergleichsordnung .Das Referat hatte Herr Bankier Professor Dr . Stein übernommen ,der diese Frage , ausgehend von der Grundidee und den Zielen der
Vergleichsordnung eingehend behandelte ^ Aus den interessanten Aus -fuhrungen des Berichterstatters ist hervorzuheben, daß man bereitsvor den jetzigen schlechten Zeiten die Konkursordnung als unzu-
reichend für den Gläubiger , wie für den Schuldner , gehalten hat .Infolge ihrer zahlreichen Verwaltungsvorschriften und der nicht zuleugnenden Gefahr der Verschleuderung der Masse habe die Kon-
kursordnung dem Gläubiger wenig geboten. Für den Schuldner seisie deswegen unzureichend, weil sie mit ihren strengen Bestimmun-
gen desien wirtschaftliche Existenz in der Regel vernichte. Die schonvor 20 Jahren begonnenen Bemühungen , an die Leite der Konkurs-
ordnnng . andere , die Interessen von Schuldner und Gläubiger mehrberücksichtigende Bestimmungen zu setzen , hätten schließlich auf dem
Wege über das Geschäftsaufsichtsverfahren zum Vergleichsverfahrengeführt . Die Grundidee der Vergleichsordnung sei vornehmlich indem erhöhten Schutzbestreben , sowohl dem Gläubiger als auch demSchuldner gegenüber, zu erblicken .Als besonders wichtig bezeichnet der Berichterstatter die Frageder M i n d e st q u o t e . Das Verlangen , künftighin Quoten unter
SO Prozent nur in Ausnahmefällen unter ausdrücklicher Voraus -
setznng. datz eine qualifizierte Eläubigermehrheit vorhanden ist . denSchuldner kein Verschulden für seine Überschuldung trifft und un¬bedingte Sicherheit für die Auszahlung der Quote unter 50 Prozentvorhanden ist, sei nach den Erfahrungen gerechtfertigt.Als wesentliche Voraussetzung für die Genehmigung eines Ver-
gleich? in Zukunft stellte der Berichterstatter deswegen die For -
derung auf :

1 . daß bei Gewährung einer Quote unter 50 Prozent unbedingtein? Sicherheit dafür vorhanden sein muß, datz diese Quote tat -
sächlich ausbezahlt wird ,2. daß serner die Quote innerhalb eines Jahres nach Bestätigungdes Vergleichs zur Auszahlung gelangt .

Geschehe letzteres nicht , so solle das Vergleichsverfahren auto -
matisch in das Konkursversahren übergehen, um damit den vielfachbeobachteten Uebelstand des Hinausziehens des Verfahrens ein Ende
zu bereiten . Rur in Ausnahmefällen möge eine Verlängerung dieserFrist um % , höchstens Y, Jahr , zugelassen werden , wenn das Gerichtnach Anhörung der zuständigen Berussvertretung das Vorliegeneines Ausnahmefalles festgestellt habe.

Zu der umstrittenen Frage der Zulässigkeit des Liqui¬dationsverfahrens führte der Berichterstatter die Ansicht an,daß man den Liquidationsvergleich mit Rücksicht aus die heutigenWirtschaftsverhältnisse und solange eine entsprechende Aenderungder Konkursordnung nicht vorliegt , schwerlich werde entbehren kön-
« en . Die Praxis lehre , datz man ihn mit der nötigen Strenge um -
kleiden müsse. Auch hier sei für den Regelfall die Forderungeiner Mindestquote von 50 Prozent angebracht, bei deren Nichtaus-
schüttung innerhalb eines Jahres der Liquidationsvergleich auto -
matisch in das Konkursverfahren übergehen solle . Fristverlängerungvon h bis höchstens Y> Jahr könnte buch im Falle des Liquida -
tionsvergleichs in Ausnahmefällen nach Zustimmung der zuständigen
Berufsvertretung durch das Gericht zugelassen werden . In allen
Fällen müsse bis zur Befriedigung der Gläubiger die Vertrauens -
person und gegebenenfalls der Gläubigerausjchutz im Amte verbleibenund die Durchführung des Vergleichsverfahrens verantwortlich über-
wachen . Das Gericht müsse durch Bericht dieser Organe regelmäßig
unterrichtet werden , um erforderlichenfalls einschreiten zu können.Die Versammlung beschloß, im Sinne der Vorschläge des Herrn
Professor Dr . Stein zur Sache Stellung zu nehmen.Sodann befaßte sich die Kammer mit einer Bekanntmachung des
Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts über

den Ausbau der Volksschule,
über die Syndikus Dr . K r i e n e n Bericht erstattete .

Nach dessen Ausführungen wird heute die höhere Schule durck>-
schnittlich von 130— 140 Prozent der Schülerschaft der Vorkriegs-
zeit besucht, ihre Oberstufe von durchschnittlich 200 Prozentund die Hochschule von Zurchschnittlich 160 Prozent . Die
Zahl der erteilten Reifezeugnisse hat sich in Preußen seit 1913 mehrals verdreifacht, in den übrigen Ländern mehr als verdoppelt . Die
Bekanntmachung des Kultusministeriums weise daher zu Recht auf
die besorgniserregende Höhe der Zahl der Abiturienten der höheren
Lehranstalten hin . von denen die Mehrzahl sich mit einer Tätigkeitund Entlohnung begnügen müsse, zu der die langjährige und kost-
spielige Schulzeit nicht nötig gewesen wäre . In den Wirtschaft?-
kreisen des Kammerbezirks sei es daher begrüßt worden, daß der
Minister aus Mittel und Wege sinne , um diesen ungesunden Verhält -
nissen einer überspannten Schulausbildung aus sozia-
len wirtschaftlichen und staatspolitischen Gründen zu steuern. Zu
diesem Zwecke werde ein Ausbau der Volksschule angeregt ,die in ihren Lehr- und Stofsplänen so gestaltet werden soll, daßjeder Vvlksschüler dadurch die seiner Begabung entsprechende
Grundlage zu jedem Berufe erlangen könne , der kein Hochschul-
studium erfordere . Damit soll erreicht werden, datz die höheren Lehr-
anstalten nur von solchen Schülern besucht werden, die zur Hoch-

schule streben , und daß den anderen Schülern eine für Ihren anders
gearteten Lebenslauf zweckmäßigere Schulbildung zuteil werde.Vor allem müsse nach den Ausführungen der ministeriellen Be-
kanntmachung in der Volksschule durch Erweiterung und Ver -
tiefung des Unterrichts oder durch Aufbau weiterer
Klassen erreicht werden, daß Vvlksschüler nach erfolgreichem Be-
such der obersten Volksschulklasse ohne Schwierigkeiten nicht nur
zur einfachen Handels - und Gewerbeschule , sondern auch zur höhe -
ren Handels - und Gewerbeschule übergehen können .

Die ' Vollversammlung stimmte diesen Anregungen grundsätz -
lich zu.

Sowohl der Berichterstatter als auch die sich an der Aussprache
beteiligten Kammermitglteder betonten die große Wichtigkeiteiner guten Volksschulbildung . Hier sei in den letzten
Jahren öfters ein gewisser Rückschritt zu beobachten gewesen . Die-
ser hänge u . a . mit einer Ablenkung manches Schülers durch über-
trieben« sportliche Betätigung zusammen, aber auch mit der Woh-
nungsnot und ganz besonders mit der Tatsache, daß zahlreiche gute
Schüler aus den oberen Klassen der Volksschule austräten , um zuden höheren Schulen abzuwandern . Die Wirtschaft lege
nach wie vor großen Wert auf eine gute Volks -
s ch u l b i l d u n g , die namentlich richtiges und deutliches Schrei-ben , gutes Rechnen und Deutsch erziele. Insbesondere ließe, wie
ein Vertreter des Einzelhandels in der Aussprache erwähnt , die
Fähigkeit der Schüler , sich über einfache geschäftliche Vorgänge
schriftlich klar auszudrücken, oft zu wünschen Übrig . Man hielt es
für notwendig , vor der Zulassung zu den höheren Schulen eine
strenge persönliche Auslese zu treffen und die Leistungen der Volks-
und Mittelschulen so zu steigern, daß sie dem tüchtigen Schüler eine
für das praktische Leben wirklich genügende Ausbildung mitgäben .
Im übrigen müsse man sich hüten , tüchtige und brauchbare H» nd-
und Facharbeit zu Gunsten einer überschätzten „Kopfarbeit " hin-
tanzuhalten , die manchmal mechanische Arbeiten ohne geistige Lei-
stung zum Gegenstand hätten . Die stets in weitesten Kreisen der
deutschen Kaufmannschaft gehegte Hochachtung vor gründlicher wis-
senschastlicher Bildung soll selbstverständlich keine Einbuße erleiden .

Grundsätzlich ablehnend verhielt sich die Kammer gegenübereinem etwa geplanten Aufbau der Volksschule durch eine Ein -
führung eines 9 . Volksschuljahres . das sowohl die
geldlichen Leistungen der Oesfentlichkeit, als auch der Eltern nochweiter in Anspruch nehmen würde . Dies sei aber ganz besonders in
der gegenwärtigen Wirtschaftslage unveertretbar .

Die Frage der Einführung des Fremdsprachen -
Unterrichts in den höheren Klassen der Volksschule sei örtlich
verschieden zu beurteilen . Ein Fremdsprachenunterricht dürfte kei -
nesfalls die allgemeinen Ziele der guten Volksschulbildung beein-
trächtigen . Wenn man hier . jedoch vorsichtig zu Werke ginge und
nur die besten freiwillig sich meldenden Schüler nach vorheriger
Befragung der Eltern und nur dann heranzöge, wenn sie gute Lei-
stungen im Deutschen aufweisen könnten, so brauche man solchen Be-
strebungen gegenüber wohl keine Bedenken zu haben zumal da ein
fremdsprachlicher Unterricht auch zur Hebung der Allgemeinbildung
beitrage und z . B . das Verständnis mancher Fremdwörter erleich-
tere. Mehr Kosten dürften allerdings mit dieser Maßnahme nichtverbunden sein .

Ueber einen vielfach beobachteten Uebelstand bei der
Pfändung von Gegenständen , die unter Eigentumsvorbehalt

verkauft worden sind,
erstattete sodann Abteilungsvorsteher Dr . B o s s i n g e r Bericht . Da-
nach kommt es nicht selten vor, daß es ein Schuldner , bei dem der
mit Eigentlimsvorbehalt belastete Gegenstand gepfändet werden
soll, unterläßt , dem rechtmäßigen Eigentümer von der PfändungKenntnis zu geben. Der Gegenstand, ein Klavier . Gasherd oder
dergl . gelange , da der Eigentümer von der Pfändung nichts wisseund somit nicht interoentieren könne , zur Versteigerung und gehein das Eigentum des Erwerbers über . Der rechtmäßige Eigentümer ,etwa der £ .

' Mer , von dem die Ware gekaust worden war , habedas Nachsehen und unerquickliche Auseinandersetzungen um den Ver-
steigerungserlös zu gewärtigen . Gebe der Schuldner dem rechtmäßigenEigentümer der Ware Mitteilung von der Pfändung , so geschehe dies er-
fahrungsgemäß erst kurz vor dem Versteigerungstermin , sodatz der
Eigentümer nur mit Mühe die Versteigerung des ihm gehörenden
Gegenstandes verhindern könne . Die Aufnahme eines Vermerkes in
das Pfändungsprotokoll über den vom Schuldner dem Gerichtsooll-
zieher gegenüber erhobenen Widerspruchs oder eine Mitteilung an
den Gläubiger , auf dessen Betreiben hin die Pfändung erfolgte,seien nicht ausreichend, um einen wirksamen Schutz der Interessendes rechtmäßigen Eigentümers zu gewährleisten , ebensowenig eine
Anordnung des Inhalts , daß bei Ankündigungen von Versteigern»-
gen Fabrikat und Herstellungsnummer des Gegenstandes angezeigtwerden sollen . Die allenthalben laut gewordenen Klagen hätten
schließlich Bestrebungen nach Beseitigung des geschilderten Uebelstan-
des ausgelöst . Eine Möglichkeit hierzu würde von verschiedenenSeiten in der Schaffung einer Bestimmung erblickt , durch die der
Gerichtsvollzieher künftighin verpflichtet wird , in Fällen der er-
wähnten Art dem rechtmäßigen Eigentümer frühzeitig Kenntnis von
der Pfändung zu geben, damit dieser die Freigabe seines Eigen-
tums erwirken kann.

Die Vollversammlung glaubte , sich der Berechtigung dieser An-
regung nach weitergehendem Schutz des rechtmätzigen Eigentümersin solchen Fällen nicht verschließen zu können und beschloß, sich sürdie Unterstützung dieser Bestrebungen auszusprechen.

KiiiJ 31^ aim J naturgemäß dazu, sich hier niederzulassen
®iln a beb
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Aus Beruf und Familie.
d'S Am 6, August 1930 feierte Herr Albert»um «, .?eriekrctar beim ftaM . Gaswerk -Ost , sein 4v -jcihri .i «S
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Nachklänge zum Marinelag.
Nach einem kurzen Regenschauer um die 12 . Mittagsstunde be-

gann sich am vergangenen Sonntag der Festzug unserer „Blauen
Jungen " in Bewegung zu setzen . Mutter Sonne ließ ihre goldenen
Strahlen in die Reihen der Marineleute fallen , welche ihrerseits mit
dankbar freudigem Gefühl den Marsch begannen . Die Spitze des
Zuges bildete die Harinoniekapelle unter Leitung ihres DirigentenHerrn Rudolph , die schneidig , unermüdlich und begeisternd spielte.War jedoch die Kapelle außer Hörweite , so mußte es den Eindruck
erwecken , als wollte man unsern Bl « ujacken die letzte Ehre erweisen.So standen Neugierige mit ernsten Gesichtern und mit stummem
Kopfnicken um den Zug , um gewissermaßen stille Zeugen eines ein-
mal gewesenen zu sein . Hier zeigte Karlsruhs Einwohnerschaftmit wenigen Ausnahmen ihr wahres Gesicht. Steif , von oben herab
besah sie sich den Zug und nur wenige fanden den Mut zu einem
Zuruf und Tücherschwenken . So begrüßt man in Karlsruhe einstigeHelden der Wehrmacht zur See.

Welche Mühe die Mitglieder des Zuges hatten , nur ein Lächeln
auf ihr Gesicht zu bekommen fand man besonders in den Gruppen ,die fröhliche Rheinlandstimmung mitbrachten , aber keine Erwiderungfanden . Ist es ein Wunder , wenn über Karlsruhe so viel von Steif -
heit gesprochen wird ? Hier zeigt es sich wieder einmal in seiner
ganzen Macht , wie sich die Bevölkerung von Karlsruhe bei derartigenAnlässen benimmt . Was 'werden unsere Gäste wohl von uns denken ?
Zweifellos war es auch ein Fehler , daß bei einem Festzuge in dem
Ausmaß nur eine einzige Musikkapelle aufspielte . Ich glaube be-
stimmt, daß unsere -Gäste nicht viel von der Wärme des echten Karls ^
ruhers empfunden haben. Sie werden sich wohl überlegen , ob siedas nächste mal wieder solche Opfer an Zeit und Geld bringenwerden , um wieder nach Karlsruhe zu kommen . Schauen wir unsdie Rhein - und Saarländer an , welche mit innerem Drang nachFröhlichkeit und Freiheit zu einem solchen Fest in eine Stadtkommen , wo sie sich uneingeschränkt als Deutsche fühlen , denkenund sprechen können. Haben sie es nicht verdient , datz man sie

mit Jubel empfängt . Wenn sich unsere Gäste nicht selbst etwas durchGesang und Hipp-Hipp Hurra -Rusen Geltung verschafft hätten , sowäre der Trauerzug fertig gewesen . Man mag in unserer heutigeninneren Zerrissenheit und Armut über solche Feste denken wie manwill , ob wir sie notwendig haben oder nicht , auf alle Fälle aber ver-
leiht es dem deutschen Volke immer wieder Begeisterung zumDeutschtum und eine gewisse Anregung zu einer besseren Vaterlands -liebe. Man sieht es bei allen Anlässen, wei ^n deutsche Stammes -bruder aus den besetztes und abgetrennten deutschen Gebieten zuuns kommen . Bei allen gilt der Wahlspruch ' „Wir bleiben
deutsch" Aber wenn sie es bleiben sollen und nicht gleichgültigwerden sollen , muß man sie auch mit Achtung und mit Begeisterungehren , und ihre schweren Schicksalsstunden tragen helfen. Manempfindet es

_ stets als Trost, in unseren harten Tagen , wenn manmit einem fröhlich -freien Gemüt mit gleichen Stammesbrüdern
offene Gedanken austauschen kann.

Vorstehende Worte mögen dazu beitragen , Karlsruh '? Ein -
wohnerschaft etwas aufzurütteln und aufzumuntern . Wenn wir auchin letzter Zeit etwas zu sehr mit Festlichkeiten gesättigt wurden sosei es eine Mahnung für die Zukunft . Legt ab euere Befangenheit ,euere Mißgef ! . 1: und euere Gleichgültigkeit und werdet frei undfröhlich in enger Brudergemeinschaft mit unseren Brüdern undSchwestern im übrigen deutschen Vaterlande . Werdet Rheinländerauch im Gemüt , sonst macht ihr der neuen Stadtbezeichnung . .Karls -ruhe am Rhein " keine Ehre . x . EL

Filmkchau.
Gloria -Palast , am Rondell «» atz. beginnt mit dem beutlgen Tage seineAonsilm -solson Es zeigt als Ersten den neuen Ton - Grokfilm „ G i g o l o "

«Der schöne, arme Taiuleutnant ». Der Film , der von der Fach . Press «als clne ^ uivcnlcistung bezeichnet ivird . findet bei den Besuche, » grokzenBeifalls ^- ebr aiisprechend „ nd die bekannten Liederickitaaer ..Du ichönerund .Schöner Gigolo , armer Gigolo " . Das Mannttrlvl d »,uschrieb Gustav Mkii Nodegg und Emerich Hanns , die innfifoliftbe jlkomv»-Ittimt nnd Bearbeitung ist von Ferdn Kaiiksman und ffrib Sem mann Die■wiiotrouen liegen in Händen von Erna Morena Ig « Stirn , Ernst Reich «•öniic ilfterenöovif niw . Der Film ist amüsant , interessant nnd iessctndDie Wiedergabe tit sebr gut und überall au jedem Platz leicht wcrfiaiiölitö
"
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Die Lage des Sandwerks im Monat Juli.
vom Reichsverband dt» d«ut>ch«n Handwerl , wird UN , ge»

schrieben :
Abgesehen von dem Druck der allgemeinen wirtschaftlichen De -

pression stand während des Berichtsmonat » di « wirtschaftliche Lage
des Handwerks weitgehend unter dem Einfluß der Reisezeit , die sich
für die Mehrzahl der Handwerlsbetriebe ungünstig auswirkte . Zwar
kiatte das Zerren - und Damenschneidereihandwerk infolge der Auf-
hatte das Herren - und Damenschneidereihandwerk infolge
tragserteilung für Reisekleidung zu Anfang de» Monat » noch gute
Aufträge zu verzeichnen , mit dem Beginn der Hauptreisezeit flaute
die Beschäftigung jedoch stark ab . Da» Sattlerhandwerk , auf dessen
Ladengeschäfte die Reifezeit belebend einzuwirken pflegt , klagt in

diesem Jahr , daß ver Absatz nur gering geblieben ist , dah außerdem
fast ausschließlich billigere Artikel verkauft worden sind , die nur ge-

ringen Verdienst brachten. Die übrigen Uder« und papierverarbeiten¬
den Handwerke wiesen durchweg ein« weitere Verschlechterung des

Geschäftsganges auf . Auch die Nahrungsmittelhandwerke hatten un-

ter der Reisezeit zu leiden, verstärkt durch die Hitze zu Beginn des

Monats . Besser beschästigt waren lediglich die holz- und metallser -

arbeitenden Gewerbe in ländlichen Gebieten , die infolge der Ernie -

arbeiten zahlreiche Reparaturaufträge erhielten , namentlich zu An»

fang des Monats . — Die Beschäftigung des Bauhaupt ,

gewerbes , sowie der B a u n e b e n g e w e r b e war un -

gewöhnlich schlecht . Infolge der Schwierigkeiten bei der

Wohnungsbaufinanzierung konnten nur in sehr beschränktem Um -

fange Bauvorhaben zur Aussühruug gelangen . Lediglich m kleine¬

ren und mittleren Städten war vereinzelt die Bautätigkeit etwas

lebhafter .
Die anhaltende Wirtschaftskrise machte sich naturgemäß beson-

ders stark bei der Preisgestaltung bemerkbar. Nur selten gelang es,
ausreichende Preise für Leistung und Ware zu erzielen. Unter dem
Druck der gegenseitigen Konkurrenz, sowie der ständig erhobenen
Forderung auf Senkung der Preise sah sich das Handwerk veranlaßt ,
Preisabschläge vorzunehmen, die wirtschaftlich nicht gerechtfertigt
waren .

Die langandauernde Arbeitslosigkeit führte außerdem zu einem
starken Ansteigen der Schwarzarbeit arbeitsloser Gehilfen , sowie zur
Ueberfetzung der Gewerbe, da zahlreiche Gehilfen infolge ver Aus -

fichtslosigkeit , als Arbeitnehmer unterzukommen, sich selbständig nie-

derlassen, und durch Preisunterbietungen versuchen , Arbeit um
jeoen Preis zu bekommen.

Ueber Kapitalknappheit wird im Handwerk Immer noch geklagt.
Ueber günstige Auswirkungen der verschiedenen Senkungen des
Reichsbankdiskonts wird nichts berichtet. Die Zahlungsweile der
Kundschaft war nach wie vor schlecht , häufig wurde es nötig , Zah-

lungsfristen zu verlängern . Die Folg« dieser schlechten Zahlungs »

weise , sind die immer zahlreicheren Zahlungsschwierigkeiten, sowie
Zusammenbrüche von Handwerksbetrieben .

Der Arbeitsmarkt hat sich beträchtlich verschlechtert . Vor allem
im Baugewerbe war die Arbeitslosigkeit erheblich, aber auch die
metallverarbeitenden Handwerke, sowie die Beileidungshandwerke
nahmen Arbeiterentlässungen vor . Aenderungen in den Löhnen
werden nicht gemeldet.

Bereins -Wochen-Anzeiger
yvr vereine «rmöfetater L «ttenpret » .

Freitag , den 7. August 1930.

Jllich» Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , den 9. August 1930 .

Marineverein Karlsruhe . H Uhr im Krokodil : Monatsversammlung .

Drleskaslen .
lAnfrag «» können nur Berückstchttouna finden . « e » n di« lausend «
« bonnemenis -Quittun » und die Porio -Äusaaben b« iaefüat werden . »

Rechtsfragen .
888 . wer « , am « . : TS kommt bot Ihrer Veranlagung Einkommen - ,

Vermögenssteuer und künftighin Bürg «rst «uer in Krage . Die erst « Bcr -

anlagung zur Einkommensteuer erfolgt 1081.
SK4. I . H . in i!. : Ttx Kläger bat sein « Klagrechnuna , u beweisen ,

der Beklagte hat die behauptete Zahlung durch Borlage von Quittung .
Zeugnisse vd«r Eideszufchtebung an den Kläger >u beweisen . Eine Ver -

iührung der KlagUeferuugen ist nicht eingetreten , eS dreht sich also nur
um den ' ' " ' ""

beweis der Zahlung . Bet der verwickelten Sachlage empfiehlt
sich die Aufstellung eines Rechtsanwalt ».

886. T . lt . : Die Kostenrechnung des Rechtsanwalts ist In Ordnung ,
die von der Juftizkassc nichtersevlen Mehrkosten sind von der Armenvartei
»achzuzahlen , sobald dieselbe ohne Beeinträchtigung ihres notwendigen
Unterhalts dazn imstande ist.

899 . A , Nr . 8« : Der Anspruch aus Herausgabe erscheint begründet ,
genaues lädt sich erst nach näherer Darlegung des Sachverhalts über die
Herstellung der Abschrist des Tagebuchs mitteilen .

91Ä . 5 . I . t . H . Die mitgeteilte gerichtliche Bestrafung und die Bei -
lehiing der Dienstpflicht verträgt sich nicht mehr mit der weiteren Dienst -
stelluna in der Feldhut und muh zur Entlassung durch i>as Bürgermeister -
amt sichren . Wenden Sie sich an dos Bezirksamt .

»16 . R H . Di « Antrage ist ohne Einsicht in di« betr . Urkunden nicht
« l beurteile « . Die Grunderwerbssteuer ist auf all « Fäll « zu
bis etwa aus die Anfechtung der Kausvertrag ausgeljoben ist. Dti— , .. . . . . . . .. anfeffl «

tuitg des Vertrags ist aber zweifelhast . Eine strafbare Handlunasrveise
' * - - • - • ~ ,t , '

ausvertraa ausgehoben
. . W . . ._ JP . . lhast . Eine straft . .

des Vermittlers liegt anscheinend in der Verwendung der eingenommenen
Gelder vor , im übrigen ist Gläubigeranfechtung berechtigt .

Mietsachen .
800 . R . ü . H. in K : Mangels einer schriftlichen oder müMichen

Beroinbaruna einer Mietslüudiguna gilr die «esedtiche Kündigung , d . h.
in der Regel die kalendervterteljährlichc Kündignug . Ist der Mietzins
inickt die MietzinSzahlung > » ach Monaten bemessen , so gilt mo natliche
Mietskündigung , ö-ie spätestens am s . eines Monats oder aul den Schlub
desselben zu erfolgen bat . Dies gilt auch für die Untermiete von ab -

getrennten Wohnugnen .
891 . A . Die Aufrechnung der au » Reparaturleistungen

stetgerer des . .. . . _ .
lendervierelliibrlichen Mietzins zu.

her »
An¬rührenden Gegenforderung steht dem Mieter auch gegenüber dem

MtetgrundstückS für den "

wcndtgkelt der Reparatur durch
'

Vereinbarung mit dem alten Vermieter
tetgrundstücks für den laufend «» und nächstfolgenden ka>

" m übrigen ist di« Krage der Not -

bereits entschieden .
893 . » . L . 8 . ; Di « zersprungen « Fenstericheibe «st lant Mietvertrag

vom Mieter beim Auszug zu ersehen . es sei denn , dah ei nachweisen
kann , dah der Schaden von dritter Seite oder von anhenher entstanden ist .

896 . C . E . : Der Mieter hastet dem Vermieter für den durch unacht -
samen Gebrauch der Badeeinrichtung im Badezimmer und der darunter -
liegenden Wohnung verursachten Wasserschaden . Der Mieter war ver -
pslichtet . das aus dem Boden stehende Wasser auszutrocknen und nicht ver -
sickern zu lassen .

007 . L . E . I . « . JT. Brieflich b«antivort « t .
9l0 . F . P . i . C . Brie ' lich beantwortet ,
SN . Ü . W . Nur im gegenseitigen EinverstäniniS Ist der Mieter

beim vorherigen Auszug von der Miet « inszahluna besrelt . Im anderen
Kall bat «r bis zum Kündigungstermin den Mietzins an bezahlen , es
sei denn , dah ter Vermieter vorher die Mietwohnung anderweittg zur
Benützung abgibt . Die Jnstandsevuugskosten sind nach dem Mietvertrag
zu bezahlen Ei » Einverständnis über vorzeitige Kündigung bezw . vor -

»eitwen Auszug liegt nach der Anfrage nicht vor .
914 . fl . St . I. R . Für die Beseitigung der Störung des llb«rwohn «n -

den Mieters und der sonstigen Verlegungen der Hausordnung hat der
Vermieter Sorge zu tragen . Der Mieter kann auch direkt wegen Besitz -
störuua verklagt werden . Im mitgeteilten Kall ist aber der Beweis auber -

ordentlich schwierig , sodan es sich emvsiehll . den Prozetz nicht erst anzu -

sangen , sondern das Mißverhältnis zu kündigen .
915. L, I . Wegen der Mictskünbigung ist der Mietvertrag mabgebend .

Hat der Mieter darin nur kalendervierteuährliche Kündigung unter Aus -

schlutz des Winters , so kann die demnächsttge Kündigung nach dem Ber -

trag nur auf 1. April lOJfi vorgenommen werden . ES muh daher eine

Vereinbarung mit dem Vermieter über vorzeitigen Auszug und Entlassung
aus dem Mietverhältnis und evtl . über den Ersahmieter vorausgehen .
Bei Sachlage einvliehlt sich diese Einigung zur Vermeidung von doppelter
Miete dringend .

Verschiedenes -
817 . Stammtisch in Kehl . Beim einfachen Zeao nimmt der Spieler ,

dem das Spiel geblieben ist . 2 Karten seines Spiels zu den 12 Karten des

. .Blinden , die er aufnimmt . Er muh also dann genau so . wie beim
Kontra eines Solos eine Karte vorlegen . Sonst gibt es kein Zego ans der
Hand , es fei denn , dah Ramsch gespielt wird . . . . . . .

861 . K . M . i . T . Das Wort „ bereits " bat zweierlei Bedeutung . ES

beiht soviel als . .schon" oder auch ..beinahe " .

sulat in Stuttgart .
887 . H . M . Der Ltdo von v « n «dla ist schon von alter »« «

Badestrand bentitzt worden . NÄer « Angaben Wer d«v Än »Han «t«>e»

Bades können wir Ihnen nicht geben . „ ..
889 . 3 . I . Achern . Oberbürgermeister » öb von Berlin g«H0rt «

T>en >okratischen Partei an .
802. K. Brieflich beantwortet ^

B . : Brieflich beantwortet .
B . 1. L . Brieslich beantwortet .

Brieflich beantwortet .
Brieflich beantwortet . „ _ . .

Soviel uns bekannt , ist da » WaHlalt «, t» den S«nan »>"

hr « .
I . H. Brieflich beantwortet

W . <. N . Brieflich beanttvortet . . . ,» ?in ,
. 81. SR. 3 . lt . Au Papieren sind notwendig : G «burtS ' w ^

Nachweis der Staatsangehörigkeit , Leumundszeugnis . Näheres töuuen ^

beim dortigen Büraermeiiteramt erfahren .— -a - - • ■ ■

804,
805 .
898.
9t« .
901. .

Staaten 25
1)02.
00».
904 . Nr .

900 . W . CS. Brieflich beantwortet .
908 . Fr . B . I. St . G . Brieflich beantwortet .
909 . A . H. i . R . Brieflich beantwortet .
912 . R . A . Brieslich beantwortet .
892. A. G . JL B . Brieflich beantwortet
897 Fran M . L . Brieslich beantwortet .
905 . F . K . Brieflich beantwortet .

Ausheilerung.
Nach dem Durchzug einiger letzten Regenfronten , die strich^ ^

von Gewittern begleitet waren , trat im Laufe des gestrigen
Besserung der Wetters ein.

Die Luftdruckverteilung über Europa , insbesondere über dem Fkj

land wo durch anhaltendes Steigen des Druckes ein flacher v

druckrücken entstanden ist, bietet vorläufig Aussicht aus ; fy
des heiteren und im Vergleich zu den letzten Tagen w e s e n r

beständigerenWetters .
Wetterausfichten für Sametag , den 9. August 1930 : 2J? eist '

vorwiegend trocken und tagsüber wärmer bei schwacher Lustbewcg
Im Gebirge höchstens vereinzelt gegen Abend leichte Eewltter ^ ^

Wetternachrichtendienst ver bad. Landeswetterwarte Karlsruhs .

« «»«tone»
ttuftnnia
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Vittrtl -
Wtucoii
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7631 e/ b6 .C S

763 .7
638 .0
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»erat « !

C ° wärme
WtfBrinstr
Irmv -rat
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erfitt« ,
65ftr

16
16
£ 0

!
2
7

Ö
17
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9
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« e»«l
woltiö

»eüeck«

d- lb i 'lf
btO«" »

halbbtbedt

«vertbeim
» Sntgftuh,
KatKruht

BMInge»
sOao liirrhfltn
St . vlaslrn
Bodenwelle»
FKlbbccg *

Reisewetter für D «utsckla «d .

Nord - und OMce : Nordsee : 14—15 Grad , m - ist wolkig frische ^ ^ j>.

westwinde , gestern liicist heiter , mähig warm . — , Omee . l < *

heiter , leichte Sndwestwinde . gestern meist beiter . mahig warm . ^ cht«

Harz - « « d Thürmgcrwald : 10- lü . Gra0 . heiter bis wolkig .

Südweitwinde , gestern veränderlich , kühl . „ ui & tt ®" 5

Rhein - und 9ü«f« gebiet : 10- 10 Grad , better 61 » wolttg . !««« "

Westwinde , gestern veränderlich , kühl . . tiiS tü ""
Fichteigebirae . Erzgebirge und « uteten : 10-—12 Grad , heiter bi

leichte Südwinde , gestern Wetter besser geworden , warm ,
Alpen : Stalstation : 9—10 Grad , bedeck . Regen , schwach« Lmwew ^ ,

Höhen ab zirka 2000 Meter Schneefall bei leichtem Frost , gestern reg

Wasserstand d«S Rbeing .

Waldshut . 8 . August , morgens S Ubr : SM Ztm . . Mf . 11 3t « .

Basel . 8 , August , morgens 0 Uhr : 189 Ztm gest . 8 Mm .

Schustertnicl . 8 . August , inoracns S Uhr : 2 »5 Ztm . , | eft . 2 3 ' « -

-hl . 8. August , morgens 6 Uhr :. 364 Ztm . aei . 0 3tm
arau . 8 . August , morgens 0 Uhr : 561 Ztm , aes . 2 Ztm .

Mannheim , 8 . August , morgens V Uhr : 408 Ztm . , g « it. ö 3t « .

vanb , 8 . August , morgens 0 Uhr : über 200 Ztm .

Wass «rt «mperatnrcn heute srüi 8 Ubr :

Bod «nse « bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

a iiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiHniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiii

PHOTO
Meinem seit 25 Jahren bestehend . Photo - Atelier
füge ich als Spezial -Abteilung eine moderne

PHOTO-HANDLUNG
an . Die E r ö t f n u n a des neuen Ladengeschäftes erfolgt
am Samstag , den 0 . August 1030 . Ers ' kl . Apparate
in allen Preisiaqen , Platten , Filme u Papiere sowie sämtl .
Photo - Bedarfsartikel In reicher Auswahl stets am Lager .

Entwickeln und Abzüge In bester fach¬
männischer Ausführung Innerhalb 8 Stunden .

Photo - Schm eiser
RUppurrePStr . 10 , Tel. 6820 , gegentlb . dem 2ollamt

i

iiiiiiiii

Zimmer tapezieren
von 20 Mark , 5MUflc
von 1t! M an . Wohna .
billigst . Angebote unt .
Uiofe an Bad . Presse

IMrjiiirfltiiren
Bei,en und Wolleren
äuherst bill . Bösinger ,
Rintheimerstr . 14 , l .

«SW8MS »

Vlas muß

man tun?
Wenn man
e<waa verloren oder
gctunden hat

Wenn man
etwa « taute » oder
verlaute » will

Wenn man
mödt . Zimmer fudrt
oder zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder
Ali vergeben liat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen rofinf .tot

Man muß
inserieren
und zwar In der
„ löablKtxn Presse " , die
mit einer notariell de-
elaubtotcn Zahl von
W 25» testen « eziebrr »
weit an der ®»tt?e alter
dadtschcn Zeitungen
steht

Auto -Friedhof
verlegt von Marie »
Alexandrastr . 15 nach
Hohenzollernstrahe 47.

(B1S1 )

komme ins Hau ».
Karte genügt . Jede

Grammophon -
Reparatur

erledige sofort
mit Garantie

Laufwerke
Schaildosen , Tonarm «
uub alle » Aubehör .

Spezialgeschiist

I . Piasecki
Lutsenstrabe 5V. . . .

<SW «311>

Uiohnun qstausch: - J .

Tauschlvohnung!
Tausche «In « 3 Simm .-
Wohnung in der Ost -
stadl gegen eine 3 od .
4 Zimmer Wohnnng .
Angebote unter SllyS

an die Bad . Presse .

I u vermietem

Umzüge o
Autoumz&ge
zuverllssie und billig

üeorg Bed<
O « org -Frledr .-Str .26

Talafon 66 « 1

BeiertheiMer Allee 82,
hochherrlctlastl . . große

6 3im.-WoWl!ng
1 trepp « , aus 1. Ott .
zu vermieien . (17382
NNbrres daselbst Part

FriedrichsplatzS
t . Hos , eine Trepp «,
separ . Ausgang .
2 helle Räume

Nordlicht , alz

Atelier
«u vermiete » . Nä¬
heres durch : (10326

. Mmer.
Kallerstrabe 178.

GroS -Reparaiuren aller Art
an Last - und Personenwagen
»Her Gattungeu und Syatcm «

Zylinderschleifen and -polietta
Kurbel wellen schleifen

Kolben aller Art
in la Prätisionsausführu &g

Nelson -Bohnalite - Kolben
mit eingegossenen Stabltragplatten

Anfertigung aller frsataleil « — Schweifier * i
für gerissene Zylinder , Motoren - u. Getriebegehäuse
Großes Lager in Kolbem ingen , Bolzen u. Ventileo

Überholung kompletter Motore
Verlangen Sie unver »
feindliches Angebot

c. Benz SOhne, LadenMrg bei Mannheim
Telephon Nr 334 und 423

Büro
2 schöne , belle Riiume
sos. , u Perm . <BS97 )
H«rrenstrake t « , 3 . St .

Ellltenvorstadt
Eriimiiikel

«. « . m . b . H .,
Wir haben in Grün -

wintel ein Einsamitien -
rethenhau » mtt 3 Kim -
mern , Kttche , Kammer ,
Garten und Zubehör
sosort zu vermiesen .

Meldungen in der
Geschäftsstelle Osten -
dorsplat ! 2 «Rüppurr »,
wo die näheren Be -
dingungen zu ersadrcn
flnd . ( li >231)

Der Borstand .
« etttum . 5 ^

2 . St .. Stabil . Miiblb .
per Sept . zu permiet .

Angebot « unt , 6IIKU
an dt« Bad . Press «.

Moderne , schöne

3—4 Zimmer
Wohnungen

Im Stadtteil Tarland .,
aus 1 . Oktober , u ver -
miet . Näheres : <17173
Psal,str . 22 . Tel . 3568 .

Schön «

4
vart ., mit Mans . I . d .
Lachnerstr .. sos . , vm .
Ana . u . ? . W . 830« a .
SB. Pr . S-U . Werdervl .
Schöne (1157791

4 Zim .-MljlllW
mit Bad . groft . Balt ..
Mädchen ?, u . reichlich
Zubeb ., Kriegistr . ZW
aus sotort od . (pät . zu
Perm Näb ? el . '̂ 7Kt

Kr. 3 Z .-Wohng .
( Neubau ) , I. Stadtteil
Darlanden , um d . Pr .
v . 70RM . mon . v . los .
zu verm . 5^äl>. ffeder -
bachstr . 8t>. IT (B2DH )

3 Z .-wllWM
« alserftr . II ». 8 St . .
aus 1. Sevt . , N o«r -
mieten . Näheres bei
Stolö . Im Laden , u
erfragen . ( BZS4 )

Wir haben in unseren Einsamilienhäusern
aus ixm Dammerstock

1 Dreizimmerhaus
mit Kitch«. Bad, ' L «ntralh « t»una . Gruppe 11 ,

Miete 72.bOjl

1 Sechszimmerhaus
mit Kiiche, Bad . Zeutralhetzuna , Gruppe IS,

Mtete 1(18. - ^
ivegzngshalber sofort o &er später ju oermltt .
Nachsrag « n : Bolköwobnuug . S «minar »r . t ».
4 . EtoL 3— 8 Uhr nachmittags . (19169 )

Hochherrschaftlich «

6 Zim.-Wohnung
n« 230 Jt , u v«rm . RSrdl . Hildavromeuad « » .

Garlenstratze 28

neben dem alten BinzentiuShaus ( Neubau )
ist im dritten Stock (2 . Obergeschotzl

VierzdimerRvtinung
mit Küche , groh . Loggia , groki . Mädcheuzim .,
dtagenhelzung u lonst . reicht . Zubehör aus
t . Okt . , n vermieten . Näheres (19077 )
LnIIenstraf, « Nr . 14 . vart . — T «l«vkon 2278.

Schöne 3 Atm . -Wohng .
an kinderlos . Ehepaar
od . höchst. 8 Personen
in ruh . Hause . 4 . St . ,
der Siidweststadt , per

w vermieten .
(MonatSm . 7g RM . ) .
Ana . u . Nr . » int »
an a . Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
m . bew . Mansarde >.
Hb . Nähe H .-Post sof.
od . spät , an kinoerlb .
Ehepaar od . Einzelp .
zu vermieten . Näheres
« arlftr . 3S, t Treppe .

(g &64i»7)

Großes , schön möbl .
Aimmcr , 6 .S0X4 .5V m .
mit Badben .. Westst .,
sof . od . später an gut ! .
Herrn od . Dame , auch
2 Pers . (Tauerm . , zu
vergeb . Zu erfrag , unt .
H .B .!X>S9 in der Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

Teppiche
Nupausdem
leistungsfähigen
Spezialhaus
Teppichhauf

Kaufmann
Kaiserstraße 157

1 Tpöppö hooh (gegenüber
dep Oeutaohen Bank u . Dis -
oonto -Gesellsohaft ).

Gut möbl . Simmer
mit od . ohne Frühst .,
sos. od . spät , bill . SU
vermieten . Zu erfrag ,
« ailerstr . 215 . IV . . r .
2 gut möbl . Zimmer
zu verm . Engelhard ,
Garte nstr . 11 . 3 St .
Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , (evtl . tl
Bet en ) , bill . zn verm .
Walter . Tosienstr . 4v.

Schönes , sonniges
Zimmer

(evtl . 2) . unmöbliert ,
mit eingerichtet . Bad .
Nähe Sandnplab , sok.
o . 1. Okt . , « vermiet
Adr . ersr . u . « 18 »7li
in der Bad . Presse .
<> rdl . Zimmer , el . 8 -,
an sol . herusst . Herrn
, . verm . Luiseustr . 56.
». Stock . (3-Ö6479)

ttörnerstr . 28, IV ..
ist ei» möbl . Zimmer
sos . zu verm . (B2S2 )

ehr schöne möblierte
Mansarde . Miete pr .
Woche 4 J . sos. , . vm .
Kreuzstr . 24 lLa ?>c » ) .

(» 289)

MAS Zimmer
möbl .. separ . Eingang ,
Part . , eletir . Licht , sos.
zu Perm . 23 M monatl .
Werdersirabe 87 , pari .

(19182)

Wohnung , 2 möbl . 3 . ,
'

Küche , Veranda , Zu¬
behör . in gut Hause, '
Weststadt , au , 1 . Okt .
zu verm .
Q 890 an

Ii.
'

Off . u Nr .
jit d Bd . Pr .

Zimm . , srdl . möbliert ,
porübergeh . zu verm .
Kreuzstr . 17. 2 Tr .. r.

Lsrsße
Näh « Hauptpost zu
miet . gesucht . Off . unt .
361047 an Bad . Presse .

Schöne

3- 4 3 .*Mntino
m . Bad von Ig . , ru !
Ehepaar m . 1 Kin ^
pktl . Zahler , In nur
atttcm Hause , prr 1.
Okt . gesucht (a . ^ lieu -
bau ). Ang n .
an d . Vadtsche

Herrichaftlich «

8^4 Z .-WoljNUNg
mtt allein Zubehör ,
Damvsheizung .Warm -
Wasserversorgung ete .,
von ruhigem Etnzel -
mieter auf 1. Oktober
Nähe Havdnvlad »u
mieten gesucht . An -
gebo e m . näh . Angab .
» . Preis unt . Jcisfl77
an die Bad . Press «.

Wohnungsber ., tinderl .
Ehepaar sucht zum I .
Okt . . evtl . früher

3-4 Z .-WollNUNg
m . Bad , in gt . Haus ,
sonn . Lage . Ott . mit
Pr » . nni . H .Z .!»1W an
Bad . Pr . Ftl . Hanptp .

3 Zim .-Wohnung
v . Beamt . m . Mutter ,
westl . Teil der Stadt
gesucht . Miete bis 70 . «
Augeb . unt . H .X .!X>9«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kl . Fam . In sicherer
Eristenz , sucht auf 1.
Oktober

2 - 3 3 . »Ä0f )N .
Ang . unt . Nr . P 1089
an b . Vadisch « Press «.
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Karlsruhe !. B.
de ? Jyadtfc/ien fäejfe 8. August 1930

Svmm erfahr ! durchs Neckarlal .
Von

LmII Baader.
SBim « ! » Morgenglocken läuteten, da ich , vom Iagsttal kommend , gen
>n N? Neckar fuhr . Bei Iagstfeld sah ich die Jagst, ganz
Zogstx

"" verborgen, einmünden in den Neckar. Der Neckar ist bei
fii&Jj. r i ? e ,n recht moderner Strom. Eine mächtige Eisenbahnbrückeihn . Dampfschiffe und Schlepper liegen am User ,00,1 Salinen, Kraftwerken und Fabriken rauchen. Wie ein
liche ^ au- alter Zeit steht Wimpfens schöne Silhouette im west-
^ niib^ ta^ r ?, iiber die Brücke nach Wimpfen im Tal und raste ge-3®eraw,c ^3 a0stinüni»ung.JRtngs um mich würzig duftende Flora :~ .

50jj nj e
i Berg-Wimp --

. . . Eisenbahnzug
turih. V im Erün verhüllt , eine weihe wandernde Wolke ,' Der Neckar rauscht über das Wehr , singt und schäumt :Uelige Musik .
Ribt ho

'teci®e hinauf nach Berg -Wimpfen , der romantischen Berg -^ eckartals. Lange stehe ich vor jener herrlichen Kreuzi-
bang « - n^ben der Stadtkirche , die der Mainzer Bildhauerum 1510 als Familiengrabmal für den damaligen
Softer r 'ter ^ans ^ oberer geschaffen . Die Figuren der beiden
ml . jL 'Ü10 mit unvergeßlich. Hier kündet jeder Kopf ein Schick -
!^n<>

' lt der neue Begriff der Persönlichkeit, die neue Borstel-
l6 ° »on

^ menschlicher Würde und Krätze (auch im Bö en !) die das
^°hrhundert brachte.

^ iinn^ ^^ chtigstes Denkmal aus jener Zeit , da deutsche Kaiser in
iesei« ;

" gierten , erschienen mir neben dem „Steinernen Haus ".tet8IeiArJ!0'an?.fn Bauwerk aus dem hohen Mittelalter , die un-
.?> schönen Arkaden der Kaiserpfalz . Keine Säule , kein

anbetcn 0le' ^ un^ boch ist große, einheitliche Wir-

^>sse malerische Gassen steige ich wieder hinunter zum Strom," ubersetzen ans jenseitige Ufer und fchaue noch einmal die^QUs » ptabtstlhouette: Wormser Bau, Kaiserpfalz . Steinernes
Nun und Blauer Turm.

Bert 0 . j) gelassene Fahrt durch weite Neckarlandschaft . Burgen grü-
Bergen : Ehrenberg und Gillenberg , Nornegg und

1 « tth e ist stolz und romantisch wie die andere , keine gleicht'
tyiiitg Hornegg, das alte Deutschordensschlotz , heute ein be-% ^ . Erholungsheim , ist besonders schön . Großartiger noch ist der

Dr»!«. .Anhörst, Burg Hornberg . Stolz steht die alte Burg im Tal.
itf n„

' st st« mit Gräben und Bastionen bewehrt . Wie schön ist der
B? " der Burg ins weite Land !
s „ . ^ eckarzimmern wende ich mich wieder zum Strom. Hochhau -

"bei

Ih,. ' UQc CYj 0 wviivv IV*/ Iiuu ; wuvti jjwm wuuiu , v/vu .; *)uu -
iib- / Ä ^urga - Dorf lockt . Ich rufe „Hol "

, der Fährmann fetzt
;M l : ? ch besuchte die Notburgakapelle und schaute das Grab -

t >agenhaften Königstochter . Die goldene Krone auf dem
. . UnvicflJ sie da im faltigen Steingewand, von Kinderhänden

^>r ber »l^t,ec mit Blumen bestreut. Mit lapidaren Worten erzählt
M au ; Irchenbiener , die Geschichte der Heiligen . Dann machte ich
l ^ oiet Lum Besuch der Notburga - Höhle in den Neckarfelsen . EinA J(ot <.

' u f' n,e0 längs des Stromes führt mich hin . Burg Horn-
5 {,: ?urgas Heimat , grüßt von der anderen Seite des Stromes.

i» Und der Höhle. Stille allum . Nur ein Fischlein schnellt
7 hier "i 1

.5 den Wassern. Eine eigenartige Stimmung umfängt' toB; t : ' "Hier ist das Raunen der Sage um mich, rauschend und
0 % l e n,

' ocile ich in der Sagenlandschaft Mutterfchotz. Hier" sind .urga , König Dagoberts Kind , taufend Jahre vergan-
Ä? ^ ej e> * .
6 9«n iif, s! -0 h eim ' der Neuburg , fahre ich am neuen

fteFit t -r d >e Schiffsbrücke nach Dittisheim. Ein großes Zement-
j, Und rauchend mitten in schöner Landschaft.

vollzieht sich plötzlich ein gewaltiger Wechsel des
l/» ^all • Die Bergee werden hoch und rücken zusammen,
ii« Und

3 Gestein ! Wenig Raum ist hier für Acker - und Wiesen-
^ menschliche Siedlungen . Aus der weiten Kalklandfchast
^ ?ldbc^ in das Buntsandsteingebiet der hohen

fcĵ nen YeuV '*
- Eingangspforte zum_ Odenwald . Deutsche Gelehrte

Ci,^ »n N? -*m Binauer Schloß. Nun kann man weit wandern ,
«m wüLr™ begegnet. Hinter Binaû ist eine der wenigen

®Uj
x . ^>n gipfeln der dunkeln Waldberge rasten.

ÜS .liegender Wandervögel begegnet mir . Bei Zw in -

ta ®n Qm » 7 : l1 oe» e»nei . yinier Binau l l̂ eine oer wenigen
s>« '. am pul ar - ® ° Fischreiher in großer Zahl zu sehen sind . Wie
«ui

' i ' ieflen r t Ia itenö- die herrlichen Vögel zu beobachten . Wie
Zkn finij über den ottoin . Wie wunderbar das Bild , wenn sie

a v£iw rv -ibiDfßltl hPT hlinf (>Trt ^Rrtf ^ Tiorrri »

rtvT. -wui .vv^ vyu Uli*.. {) IU l II '
MM, 'sUanm, <.

e'. 1 e 'n Bagger im Fluß. Mit einem 83 jährigen
^ >î °Nbera >.

^°? me ich hier ins Gespräch . Er erzählt von Schloß
IttTW , ».J « » der ehemaligen Erotzherzogin von Baden gehört.
Vi ienicif!^ U

s
'" 9er Arbeit . Alle Becker und Wiesen des Dorfesß ® 065 Stl'niTt^ e . 9Rrrnptt ^vt»n 7l»̂ p T&nfirrt

Dann nehme ich Abschied vom Neckar . Der Zug tragt mich tiefer in
den Odenwald hinein : nach Kailbach. Ich steige dann durch den
herrlichen lemingischen Wildpark empor nach Schloßau . Eine schöne
Fahrt auf dem hohen Plateau führt mich über Mudau, Buchen und
Walldürn zurück in mein Dorf im Ersgrund , wo immer noch weißund rot die Bohnen in allen Gärten blühen .

SMHlingen im Wulachkal .
Zwischen tannenbewachsenen Hängen hat sich im Laufe Wechsel -voller Zeiten die W u t a ch , das stolze Schwarzwaldkind, ihr Tal

rheinwärts geschaffen . Wo das Tal sich mählich zu weiten beginnt ,hart an der Schweizergrenze, liegt reizend, stufenförmig an die Ab-
hänge gebaut, das schöne Städtchen S t ü h l i n g e n.

■ ■ i * g

■

Schloß HohenliipSen .

Freilich , so friedlich wie heute war es nicht immer im Grafen -
städtchen .

Im Schweizerkrieg 1498— 1499 wurde Burg und Städtchen
zerstört, 25 Jahre später bildete es die Ausgangsstätte des Bauern-
krieges, und auch der Dreißigjährige Krieg schlug empfindlicheWunden .

Verhältnismäßig rasch erholte sich indessen Land und Volk
immer wieder , gefördert durch das Wohlwollen mancher Grafen ,besonders der Grasen Maximilian Franz und Joses Wilhelm Ernstvon Fürstenberg . Auch späterhin haben Ausläufer der großen
Welthändel und Lokalereignisse Licht und Schatten über das
bürgerliche Leben im Städtchen geworfen.Ein liebes und gemütliches Plätzchen aber ist es immer ge-
blieben .

Plätschernd fällt da und dort das Wasser in die Brunnen;
Geräusche frohen Gewerbesleißes treffen das Ohr ; langsam und
bedächtig zieht der blaue Fluß dahin : beweglich schütteln sich die
Buchen ; und aufrecht, in ernstes Dunkel gehüllt , stehen die Tannen.Von des Berges Höhe aber blickt der Wächter des Tales, das
Schloß Hohenlupfen , ins Städtchen , auf den langgestrecktenRanden und weit hinüber zu den schneebedeckten Alpen. Frohes
Lachen der Ferienkinder schallt im Sommer im Schloß und aus
seinem Vorplatz.

Erholungsuchende, in den verschiedenen Gasthäusern und in
einem Teil des neuen Krankenhaues „Loretto " bestens unter -
gebracht, wandeln auf schön angelegten Waldwegen , lauschen
andachtsvoll der immer schönen Melodie der Bäume und Vögel
und kräftigen zusehends Körper und Gemüt .

Wer die weitere Umgebung kennen lernen will , macht eine
Fußtour in die wildromantische Wutachschlucht und in das
Randengebiet , oder benützt die interessante , in Schleifen dahin -
ziehende und über gewaltige Viadukte führende Wutachtalbahn ,die Kraftlinie Stühlingen—Vonndorf und die elektrische Straßen-
bahn Stühlingen—Oberwiesen—Schaffhausen.

Von dem neben dem Krankenhaus gelegenen Kapuzinerklosteraber tönt dann und wann das Glöcklein und erinnert an die
höchste Bestimmung des Menschen auf Erden . Hül.

Das FauskslSdlche« Staufen .
Von

Karl Liitze .
Unmittelbar an den hohen Bergkulissen des machtvollen Hoch«

schwarzwaldes, im gesegneten Weingebiet des Markgräflerlandesund
Breisgaus, zwischen dem Bäderdreieck Badenweiler , Krozingen und
Glotterbad , wächst aus Reben und Feldern das engverwinkeite ba-
dische Bezirksamtsstädtchen Staufen aus : kaum 2000 Einwohner
groß, Station eines typischen Sekundärbähnleins. Ueber dem engen
Eewinkel erhebt sich , ^uf dem Gipfel des weinberühmten Schloß -
berges , die imposante Ruine Staufen. Althochdeutsch heißt Felsen —
stauf; also die Felsenburg .

Prähistorische Funde , Zeugen der Römer - und Alemannenzcit .
sprechen für das Alter von Burg und Stadt . Die Zähringer hatten
Staufen schon Uli im Besitz ; später waren Freiherren von Stau-
fen , schließlich Oesterreich Herren der Burg , bis sie im dreißigjähri-
gen Krieg in Flammen aufging und 1806 badisch wurde . Das Ge-
mäuer ist noch machtvoll genug , eine der stolzesten Ruinen Süd«
deutschlands — wiewohl sie jahrelang als Steinbruch für Staufen
gedient hat

Auf dem engen Marktplatz steht als Marktgerechtsamszeichen eine
Rolandfigur , Zierde des Marktbrunnen. Stadtrechte hat Staufen
seit 1341. Der Weinbau wird schon 770 genannt , und mit Ebringen
(716 erwähnt ) ist Staufen einer der ältesten weinbautreibenden
Orte Deutschlands. Die verwirrend vielen Trinkstätten im Stüdt-
chen tragen diesem Umstand hingebend Rechnung. Das älteste
Wirtshaus ist die „Krone"

, allwo Faust vom Teufel geholt worden
sein soll. Da man die Jahreszahl (1548) und selbst die Zimmernum -
mer (Nr. 5) wissen will , so haben es Zweifler nicht leicht . Der bi-
stvrische Faust soll überdies mit den Freiherren von Staufen ver-
schwägert gewesen sein . Faust 's oftmaliger Aufenthalt in Staufen
wäre damit hinlänglich motiviert . Uebriaens gilt die Krone , die
1407 schon in Staufen nachweisbar ist , als eine der ältesten G ^st -
stätten Deutschlands.

Vor dem kleinen Wirtshaus rinnt , ebenso wie auf der anderen
Straßenseite , eines der „Bächle"

; man kennt sie aus Freiburg, diese
Wasserrinnsale , die zur Feuerbekämpfung in die Straßen gelegt
wurden . Neben der Krone reckt sich mit stolzen hohen Giebeln das
1546 erbaute Rathaus. Die spätgotische katholische Kirche wurde 1485
erbaut, durch Brände fehlt ihr der Turm, und sie hat stillose vier-
eckige Fenster an den Seitenwänden des basilikalen Langhauses . Das
„untere Schloß"

, ein alter , versteckt stehender Vau , heute Bezirksanit ,
ist beachtenswert . Aber die Hauptsehenswürdigkeit ist eben die
,^ rone" mit den Erinnerungen an das Erdenwallen des Wahr-
jagers , Alchimisten , Sterndeuters und Wunderdoktors Faust , wel -
cher von 1480— 1539 gelebt und seit 1506 unter den mannigfaltig-
sten Abenteuern ganz Deutschland durchstreift haben soll.

Im F a u st st ll b ch e n finden sich mancherlei Erinnerungsstücke.Bilder, Wappen usw . Der Bilderfries stellt im Geist der ältesten
Sage und des Volksbuchs entsprechend die wichtigsten Ereignisse,
soweit sie in Staufen vorgegangen sein sollen , dar : Faust 's Studien,
Faust 's Verschreibung >an Mephistophiles , Faust 's Verkehr mit sei -
nem Famulus Waaner, Faust 's Beschwörung der Helena aus Grie -
chenland, Faust 's Abschied von seinen Anhängern und Faust 's im
„Löwen" eingetretenes „erschreckliches Ende" durch den Teusel . —
Staufen bezeichnet sich als die Heimat der frühesten Bearbeitungen
des Fauststoffes und aller übrigen Fanstbearbeitungen , deren Zahl
auf 2 628 , darunter 113 Dramen , mit Einschluß von Goethes großer
Fausttraoödie , angegeben wird . Das erste Volksbuch über Faust soll
hier entstanden sein . In einem der Besucherbücher des Fauststübchens
finden sich heitere Verse des Für und Wider ; immerhin ist die
Zahl der Zweifler auffallend geringe

Die Außenwand der „Krone " erzählt aus der alten Zimmer -
schen Chronik über den Tod Faust dies : „Es ist auch umb die zeit
der Faustus zu der doch n>t weit von Staufen, dem stetlin im
Breisgew , gestorben. Der ist bei seiner zeit ein wunderbarlicher
nigromanta gewest , als er bei unsern zeiten hat mögen in deutschen
landen erfunden werden , der auch sovil seltsamer Hendel gehapt hin
und wider , das sein in vil jaren nit leuchtlichen wurt vergessen wer¬
den . Ist ein alter mann worden und, wie man sagt , allengclichen
gestorben. Bil haben allerhandt anzeigungen und Vermuetungen
noch vermaint , der bös geist , den er in seinen lebzeiten nur sein
schwager genannt , Hab in umb bracht. Die Biiecher , die er verlasen ,
sein dem Herren von Staufen , in dessen Herrschaft er abgangen , zu
Händen worden, darumb doch hernach vil leut haben geworben und
daran meins erachtens ein sorgclichen und unglückhaften schätz und
gäbe begert.

"

Das Bähnlein von Staufen zur Reichsbahnstation Krozingen
hat nur einen Wagen mit einem Abteil 2 . Klasse . Billetts 2 . Klasse
weroey anscheinend nicht verlangt; ich erhielt VA Dritter . Nur mit
Zustimmung aller Mitreisenden durfte im Abteil gerancht werden.
Ich gestatte es mir , da ich nach den Faustreminiszenzen, die sich ge-
Häuft in dieser reizenden Stadtperle fanden , seltsam erregt von
dannen fuhr .
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IS H?tel Schönblick
«leif • Schwarzwald .• ^ etef Zü " »alichc Küche . Waldreiche Laae.' " k. Z. t7V44a) Bes. : Ludwig Neuer .

Der nördliche
Schwarzwald

MdsM . - ©pHfi .-Benf . i . Jörnen"
Bahnstat . Ranniiln, . Postautoverbindg Rinas Tan -nenwald n . Wiesengel. Neu umaebaui , schöne . lustigeZimmer , neue Beianda . gute bürg . Küche - PoS u Teli- Hause. Mittels s. Tourist , u. Vereine . HöhenkurortHoruisgr .- Badu . Höhe Mäk . Pr . Be ! : kfcraiH Schnurr

(fiSSSql

Äotel und Pension Waldhorn
Schönmünzach

Unmittelbar am Tannenhochwald n . Murgsluf ! gelegen,öii Zimmer , 80 Betten . Passanten u Kurgästen bestensempfohlen . Prosp . d . d . Besiver : Scher« & Bader .Telephon 5. Dur chschaltung mit Freudenstadt . i °>«>S41
Angen . Ferien - Ausentbalt im Schwanwald bietet Ihnen
KURHAUS KNIEBIS - LAMM
Besitzer : C. Aiaiher. Schöne sonniae Höhenlage , gzs m ,unmittelbar am Hochwald, mit vrächt Rundblick Be -liebter Wachenend- « . AnßflnaSort . II Klm . v . Freudenstadt . Pest - Agentur Oesfentl . Svrechstelle. Tel . Knie-bis -Amt Nr . 9. Eig . Prosp . (7616)

Kurhaus Kniebis -Alexanderschanze
Tel . Kniebis 1. Inmitten schöner Tannenhochwaldnngen .Elektr . Licht . Zentralheizung , Autoverbindung mit Bahn -
stat . Peterstal und Freudenstadt . Mai und Juni er-
mähigte Preise . Pensionspreis von 5 Jl an . Auw¬
garage . ( 7615 ) Besitzer: A . Gaiser .

Lautenbach i . Renchlal
Gasthof und Pension „zum Sternen " (7637a )erstes Haus am Platze . Borzügl . Bervslegung . Pen -sionsvreis M 5— u. BV4. Besitzer: Ludwig Simmig .

zwald
Alfprt ^ fpin FremdenheimAllCUSICiy „ WALUPKIEOEN "
520 m , inmitten großer Tannenwaldungen , vollkommenNihig u. staubsr . . voizugl . Küche , ctfl . Milchwirtschaft,schivimmgelegeiibeit . Pensionspreis 5.— Jl . KeineProzente . L . Hehr. Tel . 74.
l-uftkurort He8elbr »mi u .

apln " ! z . Hirsdh
Station Altensteig , 8 Klm . . 650 m ü . d . M .. 3 mal täglAutoverbindung . Aulogarage . Direkt am Hochwaldegel . Schöne Frenidenz . Gute Küche u . Kell . Teocndanee .Tel .-Amt . Gr . Saal f. Vereine . Bes. : Aonrad Kirn .

ttökenIuftI <urol -t0dki ' IioI >baet,I «
°^ b.̂ M

'
!
'

Gasthof «nd Pension Hirsch ".Nenerb . Haus , sl. k. n . warm . Mass. Rings v . Tannen -wald umgeb . Vor, . Vervsl . Mäh . Preise . Bad i . Hanse.Tel . Calw 274 . (5673a ) Bes . : Fr . Säuerte .

HöhenluftkurortNeubulach %1a? $S ief«^
Gasthof und Pension zum „Röhle"

^ Ut bürg . Haus m. best Verpflegung , in Waldesnähe .Matzige Preise . (5674a ) Bes . : Friedr . Dutz.

FREUDENSTADT
Wald -Cafe Kläger

im Tenchelwald . 20 Min . v. Hotel Waldeck , am Susi,weg nach Rivvoldsan . Ruh ., staubsr . Lage. Eig Kon-ditorei . Hauptgeschäft Uut . Marktplatz 36. Tel 124.•7610<>) Besitzer: Huao Kläger .

NnmeSillii fßoltBI- Benfion gern
bietet angenehmen Ferienanfentlialt . Zlm ., fliest Kalt ,u. Warmwasser , wöchtl . zweimal Lorell . v. 4.20 Jl an .
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800 —1200 M . ü. M.

Klimatischer Höhenlufl -
Jahreskurort 8UOa

Unterkunft für alle Ansprüche . Illustr.
Prosp . durch Gemeinde - Kurverwaltung .

Einer der schönst. Punkte des Ueberlingeriee ^
unmittelbarer Nähe ausgedehnter Waldung
User des Ortes hochinteressante

Pfaylbauten - Stedelung ^
anSgest . mit urzeitl . Haus , und Jagdgeräten , r
liches Strandbad . efitflgg ?' '

Tel . 8 Oberuhldingen , direkt am See u . ~ ,7f,ol
legen . Strandbad beim Sause . Auto - Garase . (t ,

Besitzer : HermannVielbesuchter Luftkurort in schönem Schwarzwaldtal .
225—900 m ü . ÜJl. — Bahnstation der Nebenbahn ab
Biberach «Schwarzwaldb .» Berg - u . Hochwaldtouren .
Mäbige Preise . <77Z4a > Verkebrsv erei » Zell a . V.

. Hotel SSwen ", bestges . Kam .-Hot . Pens .-Pr . ö— 6

Hotel Hirsche » , altbek .gut u .preiS w .Haus . Pens .

Gasthof - Sab . Hos "
, gut bürg . HauS . Pens . -Pr . S.—.

direkt am See gelegen . Große Lokalitäten f „\ | ii . 7
Weinstube ter SSinzergcn . Meersburg -Ha »5« ^ulU!
Betten . Garage . Prosp . Tel . IS . Bes .

^

Gasthof „Krone
Einziges , direkt am See gelegenes £ ° ,

u ? ' mtfi
'
,

Speisesaal . Fließendes Wasser . Zentralheu « -
Tank . Oessentl . Kernsprechst . Bes . : H.

Mntetnfiioingcn 'sÄ ."l «iW5«
direkt am See . Zimmer mit fl Kalt - u . Wa
Bad , Zentralheizung , großem Garten . 9„ „ t \vS^'Cioirctle . Tel . 17 Bei . : » » etnOLf ^ ^ .

südlicher Schwarzwald . 500—600 m ü . M . Angenehmer
Sommerauseuthalt , herrliche Ausslüge in die Umgebung
(wildromantische Wntachschluchtl und in die Schweiz .
Elektrisch « Straßenbahn nach Schasshausen sRheinsall ) .
Prospekte kostenlos durch den Berkehrsverein . {0852a )

Uberlingen
Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt . Neu er -
bautes Strand - , Luft - und Sonnenbad Prachivvlle
Anlagen und heirliche Umgebung . Prospekte durch das
Städt . BerkehrsbUro . (5696a )

£ . 886 m ü M Hotel u Pens . Büren
fi Bestbek . altrenom Fam . -Hotel .
Uj Vorzügl . Butterküche . Korellen
TT Pens . Fr . 7 50 bis 8 .50 <4 Muhlz .V
- K\ Vorsaison Ermäßigung . Illustr
fjlfrospekt Telephon 306 ( N2482i

A . Fallesser -Werder . Küchenchef

Fontanella in Vorarlberg.
Pension Stern .

Pension 8 . S . Sonnige Lage , ebenerdige
Spaziergänge , leichte Touren , naher See u .
Bad in der Nähe . Bes . : Ferdinand Schäker .

Vufmiß Hlin 1400 Meter . Station
nßllllm ' BlIll l ' lum8 (Schweiz )
UU1IIIIU FSOjJ Herrlicher Ferienort
ideale Lage inmitt . prächt Tannenwäld .
an kl . Seen . Badegelegenheit Verbring Sie
Ihre Sommertage bei uns Wir biet . Ihnen
zum Pensionspreise Fr . 7—9.- anerkannt
beste Verpfleg . Jllustr . Prosp . gibt Einzel¬
heiten . Verlang . Sie ihn bei Reisebureaux
Kurhäuser Sennis - Aip . IN2562 gßeilll © tC verrSlsSN

Hlinhstll « I lifiic bel wallen . iaoo m geben Sie uns bitte rechtzeitig Nachricht .
» LIUS ». US ! » »ts ^ tScbweiz it. M . damit wir Ihnen die . .Badische Presse ' rcgel -

2 Std . von der Bahnst . Neue Fahrstr . Eig . mäßig nachsenden können . Kür unsere Stadt -
Fuhrwerk . Wunderv Lage m . Auss . auf und AgenturbezieHer betragen die Nachsende »
See u . (Zebirge . angrenz , a . d . Alpen . Seht )- gebühren pro Woche in Deutschland und
ner Ausflugsort f . jedermann . Waldspazier - Oesterreich 70 Psg ., nach dem Ausland 1 Mk .
gänge . Pens .-Preis inkl Zimmer v . Fr . 6 .- glir unsere Postleser kostet die Ueberweisuna
an (4 Mahlzeit .) Badezimmer . Gute Küche . 50 Pfennig , sie ist beim zuständigen Postamt
Tel . 72. D . Bes . ;G . EberIe , Kass . Wallenstedt zu beantragen . Badische Presse , « arlsruhe .

( ■ IlKrillll ' n ' m Montafun ( Vor -
VtlSIIIUI U aj |berg ) 1000 m
Herrliche Sommerfrische Das Stand¬
quartier für die Silvretta (1867)

Hole ! Rößle - Posl
50 Betten I Bäder etc / Garage

Pension S . 9 — bis 12 — .

Eine Amerika
ist mehr als ein VergnUg ^

sie ist eine Qedevs ^
Unvergeßliche unver * Iel

g i c & f t
drücke nehmen S i e nM } „ c ty ®

nA
Dullwll (Schivelz)
Hotel Limmathof drücke nehmen Sie ®

vierwöchige Gese
reise mit einem der
Dampfer der

Ein Ideal im Sommer bietet Ihnen

WHITE STARNatürl . heiße Schwefelbäder im Hotel ,
heilen Rheuma . Gicht . Ischias etc . Pens ,
ab Fr . 12.—. Prosp . durch (N2748 )

Bes . u . Leiter B . Gülden .

1400 m . Verlangen Sie Freiprospekte vom
Gasthof „ Goldener Adler " , voller Penüions -
preis v >n Mk 4 .80 an . 18116a

kostet ab Mannheim und
nur 1029 Mark . Ruhige Fahrt -VerP fJ

^
{ l r

quemlichkeit . Vorzüglich ® j j g k ®
| i ' .j

Viele Sehens « ^ #
Leichte Verständigung |{ t ,,a 1
k e i t . Verlangen Sie Pro »

k„ n ft *' \K,
Verkehrsverein Karlsruhe .irn

'
i«ers ' !reL *

mit Passage - Abteilung . J *8«'
JJ . *

Eing . JRitterstr .. Karlsruhe

Kaprun b . Zell am See , das Kleinod d .
österr . Alpen , ladet z . Sommerauferathalt
Orglers Gasthof : Zimm . fl . Wass . 1 Mk . ,
Tagesverpfl . ä la Karte Mk . Eigenes
bciiwimiubad . Caffi , Tanzdiele . Prosp . grat .

für erfolgreiche VerkeHrswerbung
liefert in wirkungsvoller ein - und
mebrfarbiaei Ausführung vreiSw .
Badisckie Presse . Karlsruhe i. B
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i®5- u » ifn' e' entwickelte das Programm des Sonntagnachmit -
^ lt die Konkurrenz beginnen ; es waren einige

'̂
Wam 0en eingelaufen . Das Preisrichterkollegium setzte

lius dem Vorsitzenden des Jachtklubs , einem bekann »

»
'Ich«,,

einem Filmstar , einem zufällig anwesenden ameri -
°!nagnaten , Direktox Eötzelmann , Frau Slaves vom

^
« I und Herrn Mantey .

' st Ihnen die Zusammenstellung angenehm , Herr
sie i •

r Mantey legte zufrieden seine Akten zusammen und
^ nsihfv ,

e „Wir nehmen an , dag Sie in bewährter
ik». ^ Preisverteilung vornehmen !"

rlich — gewiß !" a
te sich von jedem

- >"" » Zuvorkommenheit . Und war allein ,

jstnitfo ^ chwittag also sollte die Konkurrenz steigen — heute
?'Ku ®' Zu spät ! warnte ihn seine Unruhe . Fliehen — nicht
H ntr - ® begann zu überlegen . Es hatte jetzt gar keinen
' Li ®08 werden ; die Dinge liefen — er konnte nichts mehr

, ^ wachen. Aber er hatte Furcht . — erbärmliche , fiebernde

Äfc WWMWWW M >W> WWWW>W^ M
^ " Gütlich — gewiß !" antwortete Eötzelmann automatisch .
ft|(taJ r!ebetc kich von jedem der Herren , wie immer , mit der

. 'Asten .̂ uvorkommenbeit . Und war allein .

t!
'16eßlcit

®' n9en nicht allein sein ! Die kleine Lüders mußte
S . ^ i " - Er klammerte sich an diesen Gedanken und fand Trost
.% a ~ 0 lagen die günstigsten Ausfichten für eine Flucht ? Der
j\ ft, , ® " ach Verlin ging zwischen fünf und sechs — zu spät !

uicht in Frage ; viel zu langsam ! Blieb das

^
cm Auto konnte er nach dem Freistaat Danzig ent »

dort im Flugzeug Weiterreisen nach Stockholm oder
iQe^

n
. ;. überall hatte er Bekannte , die ihm weiterhelfen und

Schecks unterbringen würden . Die Schecks mußten
? lll „jj - . i-oufe des Montagvormittags eingelöst werden ; so
Am, Hichts bekannt sein : Pleßner saß fern und sicher auf

" «Dar ' r T Erewdale und Braun hatten keine Anhnung . Am

• harten
^ direkt nach Kopenhagen oder Stock-

'J(ä |)l
ann

-
C

.
rinnerte

- W plötzlich an ein Flugzeug , das ganz

IPtQ

geradezu auf ihn wartete . „Miß England " — sei ge-

teun und war fest entschlossen , mit Jmogen Crewdales
»u flüchten . Es gab keine bessere Gelegenheit !

jj^
«»l^ ^ l *ght "

_ kreuzte zwischen Sandvig und Trelleborg .

ÄV - ,
ttoirt

*' Millionen , die das Eeschäftchen abwerfen würde , be
^ " «de/ '

i Eötzelmann würde man schon an geeigneter Stelle
k \ t «i , kaltstellen ; er sah nicht ein , weshalb sein
- loQtj Gunter an seinem sauer erworbenen Gewinn teil -

' Die Bekanntschaft war doch ohnehin nur ganz flüchtig .

Zitterte über dem Meer ; fern zog die Rauchfahne des

on , alias Lord Crewdale , streckte sich behaglich in
und dachte befriedigt darüber nach , was er mit

Copyright by
Duneker , Verla ? , Berlin .

Er sah nach der Uhr . Gleich zwei . In ein paar Stunden , wenn
es dämmerte , ging es nach der deutschen Küste zurück ; in Leba kam
der andere an Bord und mit ihm der oder die Schecks. Mosson
hatte allen Grund geradezu Hochachtung vor sich zu empfinden . Er
zog den leinenen Südwester über die Augen . Jetzt versank die Welt
hinter einem fernen weißen Geflimmer . Nur das Wasser platschte
träge gegen den Schiffskiel . Sang nicht irgendwo der verrückte
Halleluja ? Ach was — sollte er singen , bis er heiser war ! Er , Henry
Mosson , war jetzt der Herr , saß im bequemen Deckstuhl und rauchte
eine dicke Zigarre nach der anderen . Feine Sache , das !

Adda Heß ! ? — Mosson fand in diesem behaglichen Augenblick ,
daß diese Berlinerin , die ihm da der Zufall an Bord geweht hatte ,
eine ganz charmante Dame war ; ein kleiner Flirt schien nicht un -
angebracht . Man konnte sich die Stunden bis zum Abend ruhig
verkürzen . Außerdem war es sozusagen seine Pflicht , sich um seine
Gäste zu bekümmern . Vielleicht war Adda seekrank ? Man mußte
mal sehen . Er stand schwerfällig auf , als sei er immer gewohnt
gewesen , in komfortablen Deckstühlen zu liegen , und kaum imstande ,
auf seinen zwei Beinen zu stehen .

Die Tür zu Addas Kabine war offen ; er drückte die Klinke
herunter und trat , ohne anzuklopfen , ein . Der kleine Salon war
leer . Er ging in den Schl̂afraum — ebenfalls leer . Am Ende war
sie über Bord gefallen ? Hätte Mosson außerordentlich bedauert ;
grade jetzt fehlte ihm sozusagen ein wenig Gesellschaft ; Damen -
gesellschaft.

Aus dem Badezimmer klang das Rauschen brausenden Wassers .
Aha , Fräulein Heß badete ! Mosson machte sehr unlordhaft Anstalten ,
auch diesen geheiligten Raum zu betreten .

Adda tauchte in die kunstkachelverzierte Wanne und rief sehr
ungehalten : Hallo ! Was soll das heißen ? "

„Pardon !" sagte Erewdale - Mosson durch den Türspalt . „Wollte
mich bloß nach Ihnen umschaun , meine Gnädigste !"

Adda wurde bei der Stimme eines richtiggehenden Lords um
eine Nuance besänftigter . Sie flötete zurück : „Aber Lord Crew -
dale , Sie können nein , es geht wirklich nicht !"

Mosson war in vergnügter Stimmung ; wahrscheinlich war ihm
die Flasche Bordeaux zu Kopf gestiegen , die er nach dem Essen hinter

gebracht hatte . Er meinte gönnerhaft : „Na , Kindchen , is doch
nich so gefährlich ! Tu ' Ihnen doch nischt . . . Darf ich wirklich
nich hineinkommen ? "

Adda schlüpfte angesichts der Tatsache , daß dieser merkwürdige
Lord ein ganz verheerendes Benehmen an den Tag legte , schleunigst
in ihren Bademantel . „Ich muß wirklich sagen , lieber Lord — :
Ich bin einigermaßen erstaunt !"

Mosson sog genießerisch ihr Pariser Parfüm ein . Er machte
einen Schritt auf sie zu — berührte ihren nackten Arm und strich
zärtlich darüber hin .

Adda Heß war gewiß keine Dame der großen Gesellschaft ; aber

sie liebte es doch , sich ihre Leute auszusuchen . Und wenn dieser
Crewdale zehnmal ein Lord und Jachtbesitzer war — er war ihr

zu stürmisch . „Würden Sie die Liebenswürdigkeit haben , und
das Zimmer verlassen !" sagte sie eisig.

Aber der Pseudolord hielt sie fest — grade , als sie an ihm
vorüberwollte , und ja , und wurde zudringlich . Sie stieß ihn
mit aller Kraft zurück. Er taumelte , mußte sich festhalten . Diese
kurze Zeitspanne benutzte sie und entschlüpfte .

Aber wo sollte sie hin ? An Deck und Hilfe holen ? Ihr graute
vor den schadenfrohen Gesichtern der Mannschaft ; ste wußte ja auch
gar nicht , ob man ihr helfen würde .

Der Mann hinter ihr schien sich wieder in der Gewalt zu haben .
Er fluchte ein nur halbverständliches Schimpfwort , das ste eher
einem Hafenarbeiter als einem Lord zugetraut hätte . Jetzt machte
er Miene , ihr zu folgen .

Pleßner fiel ihr ein . . . Natürlich : Pleßner mußte sie schützen!

Pleßner war ein Gentleman , der diesem seltsamen Lord zeigen würde ,
wie man sich unter zivilisierten Menschen benahm . Vielleicht hatte
Crewdale lange im Urwald gelebt — wer konnte das wissen !

Pleßner war höchst überrascht , als Adda Heß in seine Kabine

stürzte und ihn um Schutz bat . Wieder der Klabautermann ? ! dachte
er . Dann erfuhr er nach und nach, daß es sich um Lord Crewdale

handelte .
Er wollte nicht glauben . „Lord Crewdale hat Sie belästigt ?

Mein liebes Fräulein Heß , wie können Sie mir mit Ernst so was
erzählen wollen !"

„Aber , Pleßner ! Ich war grade im Bad , als er einfach herein -
kam !"

Pleßner schien mehr amüsiert als empört . „Was wollte er
denn m Ihrem Badezimmer ?"

„Ich sage Ihnen doch : Er kam ganz ungeniert herein — und

versuchte dann , mich zu küssen, Betrunken war er auch !"

Pleßner schlug dröhnend auf die Tischplatte . „Na , da soll
doch — ! Das wollen wir gleich haben ! Bleiben Sie so lange hier !
Da — nehmen Sie meinen Mantel um ! Werde mir unseren edlen
Lord näher besehn !"

In diesem Augenblick klopfte es laut und vernehmlich , und
eine seltsame Stimme rief : „Aufmachen !"

„Das reine Gespensterschiff !" Pleßner stand unschlüssig . Aus
jeden Fall entsicherte er seinen Revolver , den er immer bei sich trug .
Als Adda sah , daß die Situation bedrohlich wurde , bekam sie einen
hysterischen Angstanfall und beschwor Pleßner , ste keinen Augen -
blick allein zulassen .

Pleßner versuchte , etwas ungeduldig , sie zu beruhigen ; er hatte
wirklich wichtigere Sorgen , als diese Dummheiten . Er war hier
an Bord gegangen , um sich zu sanieren , und fand statt eines reellen ,
nüchteren Kaufmanns den unmöglichen Besitzer eines Tollhauses vor .
Der Lord konnte sich jetzt auf allerhand gefaßt machen — mochte
das ganze Geschäft zum Teufel gehen ! Man würde sich eben auf
andere Weise rangieren . Nur erst herunter von diesem Kasten !

Es klopfte wieder und rief : „Aufmachen !"

Pleßner riß mit einem Ruck die Tür auf . „Was wünschen Sie ,
Lord Crewdale ? " Dann prallte er zurück.

Ueber die Schwelle wankte eine spindeldürre Erscheinung , den

Kopf mit einem gigantischen Turban umwickelt . Ada schien entsetzt :

„Der Mann mit dem Turban !"

Der Mann mit dem Turban lächelte düster . Er sah , genau so
erstaunt , wie Pleßner und Adda auf ihn , auf die beiden anderen .
Und dann geschah etwas Merkwürdiges . Der Mann mit dem
Turban fragte ganz vernünftig , aber ziemlich ungehalten : „Wie
kommen Sie hierher , meine Herrschaften ? "

« -

(Fortsetzung folgt .)

j S.JDES .ANZEIQE.
uSj„ TelSjfP ® - schwerem Lei -
Mü(.6 lieh» S? heute nacht
Uhj' ter o ®, Frau unsere gute

^ »ate ester * Schwä
^

' rin

Magdalena Hummer
. Burkard .
'
^

h
Ä nw,nkel - den

, er 8heimerstr . 92.
1, *rau Namen
A!0|s i| ,7^ n Hinterbliebenen :

t| k«erd ;
" " " QP, Obermüller .

U»; d, ÄfJ * findet am Sams -
aus sutt

930 ' 5 Uhr < T° m

fliehe Geburt Ihres zweiten! *eln i
9en hocherfreut an B295

Ermann u . Frau Fanny
Off geb . Futran .

5 ' A ugust 1930.
Prof . Llnzenmeier , Karlsruhe .

Ü&eibstiihle
? • Stühle , versch . Form .,
mi * ? r Auswahl . Stuhle

altem Rohrgeflecht
um , n , zu Lehrstühlen

' 1 *" I l rtvnf 8 ® • Auffarben und
! Tim £r ?n v - Ledermljbel .

« » mr
« »el ,ten V0(n Folster -

Betten etc-
<ih

', (r«tr u p
* » Spezialwerkstätte

Sj «est „ . e 221■ — Telefon 249S.^ stätT u
27 ' Telefon 249S.'— ■ R a tenabkomm . angeschl

Sät

Reise
nnfc

Spork
empfehle Vitamin -
reiche, ivannkrästigc
Nährmittel

Kakaos
nicht stopfend

Schokoladen
nicht stopfend

Voll -Keks und
Zwieback
Nährf .-Kafsee

und Tee
llnvergorene

Weine
und Fruchtsäfte
Reinste taeliltn
Kafermark
Haferflocken
Weizenflocken

usw .

Niisse ,
Trockenfrüchle
Nuhbutter
Nuhpaflen
Naturreis
Speiseöle
Kurmittel usw.
in fltüjjmr Auswahl

in reinen Qual .
Reformhaus

Neuberl
« arlftrake 29» .

planen
» Ilgen

ph45 .?

20 ?
45 .?
60 ?

' ' 9 » Eing . Ritterst .
.

' ® fon 6640

Lichtpausen
schnellste Anfertigung
Ju I . Manias

Lesslnsstrsise 70
Tel . 1803 u. 3784

Lieferant
« olinnet « tahimuren

und Bestelle gesucht ,
Offerten unt . GN ^Va

an die Bad . Press « .

Für
Wiederoerkäuler

alle Art Kurzwaren z
billigen Preis . ttSZZZ
« chüqenstr . «8 . 2 It .

Wirrhaare
ausperfimmtc Stauen ,
haare wcrd angekauft

Dainenfriflerlalon
Frida Sidmidt .

« alferstr » Hl (3117 )

Verloren

ilfH 5eri, , ti ras » und preiswert
d . an ocfet ttQj t n der

(Bad . Presse ).

Betloten !
1 Bierzwsel
3 W - i « »I»set

Name : Karl I . Leber ,
auf dem Weg« Kaller -
Allee - Stadtaarten —
Ztrakeichabn —Kaiser -
Allee . Der ehrl . Sin .
der wird gebeten , dies ,
ibzugeben in der Ba -
blicken Pn -Ne . O91 !Z7a

Ititlflonen "WL
Kanarienvogel . ,Abzugeb . gcg Belohn .

SchUbenstr . t . .̂ Fr .

Ihr Haarausfall
wird d . die ONve -Me >
thode sicher beleitigi ^
Wirkung überraschend
Preis 1.90 M .

Friseur
W . Echmikk

Kaiserskrab « I4S .
Eingang Lammsttabe

^ vii ' .ttsgi - suclie

Tüchtige HanSfrau m .
schön veim und Exi -
sten , wünscht Herrn
gesetzten Alter » renn ,
«u lernen , zwecks

Heirat .
Zuschr . u 9Jr . TIIW4
an d. Babisch « Presse .

Seltil.
Tllcht . Sräul . . 28 I ..

iahrel . i . Ausland tat -,
wünscht Bekanntschaft
mit seriösem Herrn in
sich. Stella . , ev . Witw .
mit Kind . Zuschr . » .
« 9141a a . d . Bad . Pr .

[

Alle meine PVeundinnen
tragen das kleine

!
ReaMo leder zu 6.90
Reformhaus „Albersia "
Karlsruh « ! Amalienstr . 23, Ecke Waldstr.

Heirat .
Welch . Frl . o. Witw .

wiire geneigt , ein . 461 .
Witw . , kaih . . Handw .,
Nenbaubes ., m . 3M »d .
bis 8 alt , d . insolg «
d . Zeit ein ander . Ge -
schüft libernehm . will ,
m . etw Barmitt . unt .
die Arme , u greisen ,
mecks baldig . Heirat .
SertranenSv . Zuschr .,
nebst Bild werd . geb .
unter Nr . K914»a an
die Badische Presse .

Witwer , f>4 I . alt ,
laih . m . etw . Verm .
lvens .-ber . l , u . eigen .
Kurz . u . WeiHwaren -
- eschäst sucht Srl . oi>.
Vitwe im Atter von

40— ™ Jahren , zwecks

Heirat
kennen, « lernen . Zu -
Ichristen u . Nr . 911067
au Ste Lad . Presse .

Wirtschafts -
Gesuch.

Kleinere , saub . . nach -
weisbar gutgeh . Wirk »
schafl in Stadt o . Näbe
ein . Stadt , bei 20 «0g
Mk . Anzabla . zu kau -
fen gesucht . Agenten
ncrbet . Ans . u . Nr .

a d . Bad . Pr .
Zu verkaufen ei »

ZWllleiiSaiis
in Knielinaen . gegen
^ arzahlg . Pr . «00« .// .
Angcb . u . Nr . 5P1065
nn die Bad . Presse .

EinsmilienWus
in schöner Gegend ,

'

Zimm .. Garten , nicht
über 25 0w M , sosort
zu kaufen gesucht . Ver
mittler auidrückl . ver >
beten . Angeb . u . Nr .
Z1V49 an Bad . Presse .

HAUS
mit 5 Z .- Wohnungen
in Karlsruhe »u kaus .
gesucht b . ein . Anz . v .

25608.- It .
Angeb . unt . Nr . L1VS1
an die Bad . Presse .

Unit. Eelegenh .!
Mass . Eeschästsh .
m . Bauplad . Steuerw .
M 00^ .

^
f .. »9 00« . ^ .

bei 1000 Jt An, .
i» verkauf . Angeb . u .

a . d . Bad . Pr .

®uterbont .u .' flf | if[Cflt .
3x3 Zim . -WohnhauS
Vor - u . Riiltgarte » ,
Einf ., m . ein . mittl .

uerdtonstmOfiiichKeit
wegen Veränderung
lehr gtinst . zn verkauf .
Anzahl « , ea . 50<)0 Mk .

Angeb . unt . F .W 8307
an die Bad . Presse .

ösuplsk
mit WirtsckastSkonzess .
u . gen . Bauplänen tn
größ . Orte Nähe ttaris
ruhe zu verkaufen ,
evtl . wird solcher auch
für »autionSsäh . Wirt
«Metzger ) bebaut .
Olserlen unter 19090 «

an die Bad Presse .
Aus Berstelgerung verkaufe neuzeitliches

3iueifiiMilleHii05
Eins . , Garage . Marien . Heizg ., ca . 80 000^
unter Wert . Anfragen unter Nr . HH 9108
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Bauplat? z . kauf . ges.
8:n der Nabe des Hauptbabnhoses wird ein

auplatz von 25— 80 in Straßenfront und
W — in ra Tiefe gegen bar,u kauien gesucht .
N̂ jstöckige Bauweise . Lagevlan biite beizu -
Ilgen . Angebote unter Nr . H (? » loz an die
badische Presse . Filiale Hauptpost .

Gutgehendes , kleineres

Friseur -
Geschäft

zu kauf . od . »u pachten
aesucht . Angebote u .
MS14Sa an Bad . Pr .

italien

400 MK . snlet.
,ef. a . gute Möbelsich .
lv . Selostgeb ?) Off . u .' ». d . Bad . Pr .

Teilhaber
zur Ausbeutung eines
unbegrenzten

Kieslagers
mit großen Verdienst
Möglichkeiten gesucht .

Angeb . mit Kapital -
anaabe un ' er H .N .9II »
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

E1073 a.

300 Mark
8 . g . Sicherh . u . ZinS
auf k Monate gesucht .

Angebote unt . K10SO
an die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hodeonren
hochwertige Qualitäten
aparte Farben
moderne Formen

Sonder - fabelhaft
zu billigen

Preisen .Posten

Umzugshalber

Lilnoul.-DailM
Mz 12/55

gut erhalt ., 24 000 km
aelaus .. Bauiahr 27,
4sgch bereist , zu Verls .
Baden -Baden , Uburg -
strafte 34. <S2-»4a )

Limousine
Overland -Wipvet 10'S0
PS . , in tadellos . Zu -
stand , Bauiahr 28 , geg .
Kasse sehr preisw . aus
Privathaud zu verkauf .

Offerten unt . N1VW
an die Bad . Presse .

Eelegenheitskaul !
8 « hl . Diana , 15/80

PS ., Lim ., jtt Verls ,
od . geg . kl . Wagen zu
tauschen . Anfrag . unt .
Nr . 181058 an die Ba
dische Presse .

Auto
4 -Sitzer , offen , 5f25
PS ., in tadellos . Zn -
stand , für (500 M ab¬
zugeben . (19217

Sofieiiftrake 49,
Telefon 4279

6/25 PS .
Citroen

offen . 4-Sltzer . in neu -
wertigem Zustand , zu
besonders gilnstigem

reis zu verkaufen .
Isert , u . Nr . E1897Ä

an die Bad Presse .

6/25 Fiat
bill . zu verk . Nehme
Motorrad oder Klein -
auto In Zahlg . <B2S6 )

Schillerstrabe IL.

gorö =£ imou !in0
alte « Modell , preisw .
zu günstig . Zabluugs -
bedingungen zu ver -
lausen . Ansragen unt .
Nr . 018050 an die
Badische Presse .

Hariey-Davidson
1200 ccm, in sebr gut .
Zustand , geg . Kasse zu
verlauf . Merwigstr . 18,
Telefon 2718 . 00293 )

10/45 PS .
Adler

offener 4/d -Sitzer , sebr
gut im Stand , preis
wert zu verlausen .
Daimker -Benz A . -G .

BerkausLsteNe B . -Baden
Teleson 1178

Llchtentalcrstrafte 13
(7786a )

Gpel -Zizeisitzer
verst ., bis Sept .; für
250 m bar zu verkf .
Sofieustr . 89 , Btiro .

RS -JAP-motorraner
350 , 550 , (580 rem , neue
u . gebr ., spottbill . zu
verlaus , vierloigstr . 18,
Teleson 2718 . (B292 )

Viktoria-
Motorrad

500 ccm . in prima Zn -
stand , weaen Anschas
sung eines Wagens zu
verkaufen . Aufragen
unier Nr P91Z <>>> an
die Badische Presse .

R.S. Hfloiorratirarmcn
kompl . , m . all . Zubeh .,
roh u . emailliert , ver -
kaust,u glinst . Beding .
Ott » fit . Henninaer .

Motorfahrzeugbau .
werwialtr . IL.

Passen - Jabotkragen
Fir >h » c !n Cräpe de Chine .
■ Iwllll » Georgette , Voile , Rlpi

I 95 I 45 95 ^ 455

Pullover {?a
rmen

Herren und Klnuer . in
Wolle und Kunstleide .

Für die

Ferien - Sportwesten
mmm mm « Her Arten , für Damen ,Zeit Herren , Kinder .

Strickkleider
zu Extra - Preisen .

Ja® Strauß
Preis -Abschlag !

Bett-Chaiselongues
Chaiselongues
niuiono moderne Pormen , beste Austühruna
UlWctno von nur 80 .- bis 136 . - Mk .

Decken In großer Auswahl

mSb .V
"
. u . R . Köhler , sctiutzenstr . 25

Empfshla malnb bestbekannta aus
erstklassiger Ware horgestellte

BIOCKUlUPSt £ Ur aZ i}
Mk 0 .50

Lycnerwurit KM 0 .50
Kraxauer . . . % p« . » Mk. 0 .30

außerdem mein prima Sauerkraut
per Pfund zu Mk 0 . 30

sowie meine sämtlichen Fleisch - und Wurstwaren

JaKob OänßiQ 7°".".° '»°^ » . ^ . ,
Metzgerei und ieines Aulschnitteeschält

Karlsruhe I. B . Erbprlnzonstr 38

ganz oder
geschrotenla. firttHhern

5 kg . Postsückchen RM 5 . —
10 kg . . . KM « . 50
versendet per Nachnahme (8929)
Landw . Ein - u . Ve .-knufsecno ^srnschaft

Wolldttrs .
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CELDSJ
Witwen u-WaLsanP

w faa
Vertretet

gegen hohe Provision . AuSfükirlicbk ^

XPorto« luir JSj

MANNHEIM -0.?H |
Po^ sch . Kto. ifrulie !? 0« l

tue rcöeneeinnehra.u.Verk-S}efl

Su verlausen :
1 Warenschaft

mit GlaStüre ,
I Sinkbadewanne .
KSftler . Amalienstr . SS

Fast iabrikneue

Rechenmaschine
für alle 4 Rechnung «»
arten Marke „Peer
leß Baby "

, Suherst
preiswert zu verkauf .

Ansra « . m . Riictvorto
unter Nr . S9l2Sa an
die Badische Presse .

Schlas-
zimmer

eiche und poliert ,
neue Modell «, zu
billige » Preisen .

I . K!rrmann
Herrenstrafie 4V.

(18845 )^ Fabrik-Restposten
Betfdamaste

verschiedene Breiten

80 , 130 u . 160 cm breit , Ia süddeutsches Fabrikat ,
ausreichend für 1 u . 2 Bettbezüge ,
in schönen , modernen Mustern .neueste modern¬

ste Form , gute
Oualität . komplett

nur
von

Tüchtige »

Mädchen
für Rüche und Haus¬
halt gesucht . (19330)

Corf« Lasch,
Klanprechtstrahe 13 .

(nicht «n,
;i

zu Nein . S
Vorzustell .
NoNstrab «von

lieste schUrzensiGtle fi{| j
vor Uli anWaidstraOa 22

neb . d . Colosseum
einfarbig und gemustert

tfijphDP kür Damen und Herren
luullul m. kleinen Schönheits¬
fehlern Stück 25 *# 18 #

geblümt , ausreichend für
Kleider und Blueen140 cm breit .

Eiche 210 .— M ,
Kit (ib . pol . 250.—JL

Möbelhaus
Freundlich

37/33 Kronenstr . 87/39 rJVrr

Weg . Auflös . d . HauS >
Halts verkaufe « wir

empfehlen

Rudolfstrahe 5. II . , t .
Wroft. Divlomateu -

Schreibiisch . nuhb . vol ,
für Büro geeignet u .
Ztür . Kleiderschrank z.
vks Niivvurrerstr . 14 .I V

Kea«

Küchen! 10X15 . m . sämtlichem
Zubehör , f . 30 Ji z»
verkauf . W . Kilver .
Beiertheim . Ntarie -
Alerandrastr . 14. I .

( BS83 )

Leicht .Slinwllgen
Zradr .. billig zu verkf .
Rüppurrerstr . 4« , I . . r .
Hinterhaus (83B8288 )

Kinderwagen gut . 5 M
Kinderbett , Eis . . 5 M
zu verkaufen . WHS495
KriegSItr . 1S2. 2 . St .

Damenrad
billig zu verkf ., auch
Sonntags anzus . © 272
Goethestr . 15, Hth ., pt .

bilanzsicherer Buchhalter durchaus vertraut
Im Steuerwelen . guter Korrespondent , ge¬
wandte Persönlichkeit mit sicherem Auf -
treten , per sofort oder iväter gesucht .

Nur erste Kräfte , die die Vertretung der
Weschäftsleituug itbernebmeu können , woll .
ausfiihrl . Angebote , mögl . mit Lichtbild .
Refer u . Kehaltsaufpr . u . F . K . V . SM!
d. Rudolf Mofse . Karlsruhe , eiur .

lloU . Schlange »-

Gurkenam billigsten nur aus
der peHekte JungeSlenofypislln

auch mit BuchhaltungSarbeiten vertraut , bei einer grö >
Heren Versicherunas -Gesellschast tätig , mit ansgezeich -
neten Zeugnissen , sucht sich umständehalber auf 1. Sep -
tember oder später zu verändern .

Gefl . Angebote unt . Nr . 818980 an die Bad . Presse .

Frische f

Tomaten ,Holl. Alt '
rande einte Fracht «

neueste Svät 1 ahr -
Modelle , selten ge-
boten « Qualität , auch :
Schlafzimmer .

eich . u. »oI„
Speisezimmer .

eich . u . ooL.
Herrenzimmer .

eich u. vol .,
Einzelmöbel aller Art
in großer Auswahl ,
beste Bedienung , sreie
Lieferung und Äusbe -
nmhrung . (19230)

E. Storch & Cohn
Möbelfabrik .

Durlach b . Finanzamt .

keisev ^er
derMetallwarenbranche
(sanitäre Artikel ) mit
Sprachkenntnissen . zum
Besuch Von Grossisten
des In - u . Auslandes
gesucht . Beiverber wol¬
len Angebot und Ann .
biSh . Tätigkeit u . der
GebaltSanspr . einrct -
chen unter Nr . 89135 «
an die Bad . Presse .

Neu «

Sauerkraut
eigene Paorikatlou 1

Bei 5 Hld . 17J

Grob - u, Slelnhandlg
sucht f. ? . hiesig . Platz

Dame oder Herrn
, . Besuch der Privat -
kundschast . Lsserl . u .
P18982 g . d . Bad . Pr .

Jg . arbeitSsrol ». Mann ,
von Beruf Schreiner ,
sucht dauernde

Beschäftigung
gl . welch Art . Off . u .
allXi8 an Bad . « reffe .

für Stadt - oder Landkapelle Dirigiere eine
Probe kostenlos . Fahrt mus , bezablt werden .
Bin ehemaliger langjähriger Militärmusiker ,
spiele sämtliche Streich - u . Blechblasinstru -
rnente und komvoniere . Bis vor kurzer Zeit
Leiter einer Kurmusik (30 Mann ) und Kam -
mermusik - Vereintgung , woselbst als Solist
tätig . Angebote erbittet : ( FHK481 )

Bruno Pelz , Musikdirigent
Karlsruh « i. B . , Hirschstrahe 32.

Dia ersten neuen

Salzgurken
uoih «t emselbst eine '

Damen - und
Herrenrad

dtllig abzugeben .
Gartenstrahe 68 . Ein -
gana Leslingstr Lade »

Gesucht in Wirtschaft
s. Samst . u . Sonnt ,
ileih ., ehrl . u . sauber .

Mädchen
, . Servieren , ntchl üb .
23 Jahre . Näh , u . Nr .
O914 «a a . d . Bad . Pr .

Gesuch« aus lü . August

Kocbfräulem
da » zu Hause Ichlasen
lann . (19229)
Restaurant STflr ' tcnßctfl

Marktplatz .

Dl « en-tfn deutschen

Sekretärin
mit guten engl , und
auch sranzös . Sprach
kenntnisfen , suckn sich
zu verändern . Angeb .
mit Geballsang . unter
$ 1032 an Bad . Presse

Zuverlässiges Die ersten neuen
trünkiftc -hcn

Auf Mitte August
eine selbstäud . . tüchtige das gu ! kocht alle

Hausarbeit versteht ,
auf Saub « rkeit achtet .
Kinder liebt , z. Unter -
stützuna der Frau im
Hausbalt mit 3 Kin¬
dern von $Vi b. 8 '/2 I .
baldigst gesucht . Putz -
und Waschfrau vor .
banden . Angebote mit
Zeugnis ?, u . Bil !> an :
Frau Dir . Reichard .

straukfurt « . M .,
Schiel « str . 18,

durch eins kleine
Anzeige In der
Badllciien Prelle
leibst in schwie -

rigften Fällen das
was er wünscht )

oder iiingerer Koch
für einige Tage zur
Aushilfe gesucht . Vor .
zustellen nachmittags
von 3—8 Ubr (9050a )

Kefch « . Kühner ,
Gasthof zum „Hirsch ",

tttmnac «.
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